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Z Q M 0 0 0 1 Q ​

Einleitung

Alles Lob gebührt Allah, der Seinem Diener das Buch herabgesandt und darin keine Krümmung

gelegt hat. Segen und Frieden seien auf dem, dem befohlen wurde, den Koran in gemessenem

Vortrag zu rezitieren, auf seiner Familie und seinen Gefährten und auf allen, die das Buch Allahs

von ihnen mit korrektem Vortrag empfangen haben, bis zum Jüngsten Tag.

Dies ist ein umfassendes Buch über die Regeln des Tajweed (وِيد جْ تَّ Sein Ziel ist es, jede Regel dieser .(ال

Wissenschaft in einer klaren Lehrfolge zusammenzufassen: Jedes Thema beginnt mit dem Text

von Imam Ibn al-Jazari, gefolgt von einer Erklärung, farbigen Beispielen aus dem Koran,

Hinweisen auf häufige Fehler und schließlich den Quellen.

Z QM0 0 0 2 Q  Methode dieses Buches

Riwayah: Das Buch folgt der Riwayah von Hafs 'an 'Asim (عَاصِم -auf dem Weg von Ash (حَفْص عَنْ 

Shatibiyyah (يَّة بِ اطِ der Riwayah, in der der Madinah-Mushaf und die meisten gedruckten ,(الشَّ

Koranausgaben geschrieben sind. Wo der Weg von Tayyibat an-Nashr (نَّشْر بَة ال يِّ  eine andere (طَ

Möglichkeit hat, wird sie nur zur Information erwähnt.

Quellen: Die Grundlage des Buches bilden die Werke von Imam Ibn al-Jazari: Al-Muqaddimah

al-Jazariyyah (يَّة  زَرِ جَ مُقَدِّمَة ال -an-Nashr und at-Tamhid. Danach folgen Makki ibn Abi Talibs ar ,(ال

Ri'ayah für die Beschreibung der Buchstaben und ihrer Eigenschaften sowie al-Marsafis

Hidayat al-Qari für Einzelheiten, Beispiele und die Lehrfolge.

Korantext: Jedes Koranbeispiel wurde automatisch aus dem digitalen uthmanischen Text

entnommen, der dem Madinah-Mushaf folgt; nichts davon wurde von Hand getippt. Es ist in

der Schrift des König-Fahd-Komplexes (KFGQPC Hafs) gesetzt.

Verweise: Die Verse der Al-Muqaddimah al-Jazariyyah sind nach der verbreiteten Zählung von

109 Versen nummeriert. Bei den anderen Büchern wird die Stelle genannt, an der das Thema

behandelt wird, statt einer Seitenzahl, da die Ausgaben voneinander abweichen.

Meinungsverschiedenheiten: Wo die Gelehrten uneins sind, werden die Ansichten kurz

dargestellt, gefolgt von dem, was bei Hafs auf dem Weg von ash-Shatibiyyah praktiziert wird.

Z QM0 0 0 3 Q  Die Quellen

Imam Ibn al-Jazari (751 bis 833 n. H.)

Shams ad-Din Abu al-Khayr Muhammad ibn Muhammad ibn Muhammad ibn 'Ali ibn Yusuf al-

Jazari aus Damaskus, ein schafiitischer Gelehrter, war der führende Meister der Rezitation seiner

Zeit und die letzte große Autorität in der Wissenschaft der Qira'at. Er wurde 751 n. H. in

Damaskus geboren und starb 833 n. H. in Schiras. Zu seinen Werken auf diesem Gebiet gehören
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das als Al-Muqaddimah al-Jazariyyah bekannte Lehrgedicht; at-Tamhid fi 'Ilm at-Tajwid, früh in

seinem Gelehrtenleben verfasst; an-Nashr fi al-Qira'at al-'Ashr, das umfassendste und am

sorgfältigsten geprüfte Werk über die massenhaft überlieferten Lesarten; sowie dessen

Versfassung Tayyibat an-Nashr. Deshalb bilden seine Worte die Grundlage dieses Buches.

Makki ibn Abi Talib al-Qaysi (355 bis 437 n. H.)

Abu Muhammad Makki ibn Abi Talib Hammush al-Qaysi wurde 355 n. H. in Kairouan geboren

und starb 437 n. H. in Córdoba; er war ein Meister der Qira'at und der arabischen Sprache. Sein

ar-Ri'ayah li-Tajwid al-Qira'ah wa Tahqiq Lafz at-Tilawah ist eines der frühesten Bücher, die ganz

dem Tajweed gewidmet sind. Es ist das ausführlichste in der Beschreibung der Buchstaben

einzeln, der Erklärung ihrer Eigenschaften und Namen und der Warnung vor den Fehlern, die

Rezitatoren bei jedem Buchstaben machen.

Scheich 'Abd al-Fattah al-Marsafi (gest. 1409 n. H.)

Scheich 'Abd al-Fattah ibn as-Sayyid 'Ajami al-Marsafi aus Ägypten war ein Gelehrter der Qira'at

im vierzehnten Jahrhundert n. H. Sein Hidayat al-Qari ila Tajwid Kalam al-Bari gehört zu den

vollständigsten modernen Büchern über Tajweed in der Riwayah von Hafs und ist bekannt für

seine Lehrfolge, seine vielen Beispiele und die Behandlung feiner Einzelheiten und besonderer

Wörter.

Z QM0 0 0 4 Q  Fachbegriffe

Die Fachbegriffe dieser Wissenschaft werden in jeder Sprache dieses Buches in ihrer arabischen

Form beibehalten, da sie feste Namen sind, die ein Schüler so lernen sollte, wie sie sind. In dieser

Ausgabe wird jeder Begriff in lateinischen Buchstaben geschrieben, mit seiner arabischen Form in

Klammern bei der ersten Erwähnung in jedem Kapitel, zum Beispiel Ghunnah (نَّة غُ Ein Glossar der .(ال

Begriffe findet sich am Ende des Buches.

Z QM0 0 0 5 Q  Farbschlüssel

In den Koranbeispielen werden nur die Buchstaben gefärbt, auf die sich die Regel bezieht; der

Rest des Wortes bleibt schwarz. Jede Farbe hat im ganzen Buch eine feste Bedeutung:

Ghunnah: Ikhfa', Iqlab, Idgham bi-Ghunnah,

verdoppeltes Nun und Mim
Izhar: Halqi, Shafawi, Qamari

Ein Buchstabe, der geschrieben, aber nicht
ausgesprochen wird, oder vollständig ohne

Ghunnah verschmolzen ist

Qalqalah

Madd von zwei Zählzeiten: Tabi'i, Badal, Silah

Sughra, 'Iwad

Madd von vier oder fünf Zählzeiten: Muttasil,

Munfasil, Silah Kubra

Madd Lazim von sechs Zählzeiten
Madd von 2, 4 oder 6 Zählzeiten: 'Arid li-s-
Sukun und Lin beim Anhalten

Tafkhim (schwer) Tarqiq (leicht)

Der im Beispiel behandelte Buchstabe Sonderfälle: Sakt, Imalah, Tashil, Ishmam
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Wie die Farben verwendet werden

دِ عۡ مِنۢ بَ
Al-Baqarah 2:27

Iqlab: Das Nun wird mit Ghunnah zu einem Mim

لَيۡهِمۡ آءٌ عَ وَ سَ
Al-Baqarah 2:6

Madd Muttasil

Achtung

Dieses Buch hilft beim Verstehen; es ersetzt nicht das Lernen bei einem Lehrer. Tajweed wird

durch Mushafahah (فَهَة مُشَا von einem kundigen Lehrer übernommen, der dem Schüler zuhört (ال

und ihn verbessert, so wie die Gefährten es vom Propheten صلى الله عليه وسلم übernommen haben.
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Z Q M 0 0 0 6 Q K A P I T E L  1

Einführung in die Wissenschaft des
Tajweed

Z QM0 0 0 7 Q1.1  Definition des Tajweed

Sprachlich bedeutet Tajweed verbessern oder vortrefflich machen. Fachlich bedeutet es, jeden

Buchstaben von seiner Artikulationsstelle auszusprechen und ihm sein Recht ( und seinen (حقّ

Anspruch ( :an Eigenschaften zu geben. Imam Ibn al-Jazari definierte es so (مستحقّ

Aus al -Muqaddimah al -Jazariyyah

هَا٣٠ رُوفِ حَقَّ حُ  ءُ الْ عْطَا وَ إِ هُ هَاوَ قَّ تَحَ  هَا وَمُسْ لَ فَةٍ  مِنْ صِ

لِه٣١ِ  صْ لِأَ لِّ وَاحِدٍ  لِهِوَرَدُّ كُ ثْ مِ كَ هِ  نَظِيرِ فِي  ظُ  فْ لَّ وَال

لُّف٣٢ِ تَكَ رِ مَا  يْ غَ لًا مِنْ   مَّ فِمُكَ عَسُّ تَ لَا  بِ قِ  طْ نُّ فِي ال لُّطْفِ  بِال

ه٣٣ِ تَرْكِ يْنَ  بَ هُ وَ نَ يْ بَ يْسَ  لَ بِفَكِّهِوَ ةُ امْرِئٍ   يَاضَ  ا رِ لَّ إِ

Das Recht eines Buchstabens sind seine bleibenden Eigenschaften, die ihn nie verlassen, wie Jahr

جَهْر) ة) Shiddah ,(ال دَّ لَاء) 'und Isti'la (الشِّ تِعْ  Sein Anspruch ist das, was sich aus diesen Eigenschaften .(الاسْ

oder aus benachbarten Buchstaben ergibt, wie Tafkhim (خِيم فْ تَّ قِيق) und Tarqiq (ال رْ تَّ هَار) Izhar ,(ال ظْ Idgham ,(الإِ

غَام) دْ فَاء) 'Ikhfa ,(الإِ خْ ) Madd ,(الإِ مَدّ Jeden Buchstaben auf seinen Ursprung„ .(القَصْر) und Qasr (ال

zurückführen“ bedeutet, ihn von seiner Artikulationsstelle auszusprechen; „ihn bei

seinesgleichen wie sich selbst aussprechen“ bedeutet, demselben Buchstaben überall dieselbe

Eigenschaft zu geben und ihn nicht an einer Stelle gut und an einer anderen nachlässig zu

rezitieren.

Der Imam erklärt dann, dass dies sanft geschehen muss, ohne Anstrengung oder Übertreibung,

und dass es nur durch Übung erreicht wird, also durch viel Wiederholung bei einem kundigen

Lehrer.

Quellen: Ibn al-Jazari, al-Muqaddimah al-Jazariyyah, Verse 30 bis 33; Ibn al-Jazari, an-Nashr fi al-Qira'at al-'Ashr: الكلام على حقيقة

:Al-Marsafi, Hidayat al-Qari ila Tajwid Kalam al-Bari ;باب معنى التجويد :Ibn al-Jazari, at-Tamhid fi 'Ilm at-Tajwid ;التجويد في مقدمة الكتاب

.تعريف التجويد

Z QM0 0 0 8 Q1.2  Gegenstand, Nutzen und Rechtsstatus

Gegenstand: die Wörter des Korans im Hinblick darauf, ihren Buchstaben ihr Recht und

ihren Anspruch zu geben.
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Nutzen: die Zunge vor Fehlern im Buch Allahs zu bewahren und es so zu rezitieren, wie es

offenbart wurde.

Begründer: In der Praxis der Prophet صلى الله عليه وسلم, der es von Jibril empfing und die Gefährten lehrte.

Als niedergeschriebene Wissenschaft die Meister der Rezitation und der Sprache; zu den

Ersten, die gesondert darüber schrieben, gehörte Abu Muzahim al-Khaqani (gest. 325 n. H.) in

seinem auf Ra' reimenden Gedicht, danach Makki in ar-Ri'ayah.

Rechtsstatus: Die Regeln theoretisch zu lernen ist eine gemeinschaftliche Pflicht, während ihre

Anwendung beim Rezitieren für jeden verpflichtend ist, der den Koran rezitiert. Imam Ibn al-

Jazari sagt:

Aus al -Muqaddimah al -Jazariyyah

مٌ لَازِم٢٧ُ يدِ حَتْ وِ جْ تَّ بِال خْذُ  مُوَالْأَ  رَانَ آثِ لْقُ جَوِّدِ ا  لَمْ يُ مَنْ 

زَلَا٢٨ نْ  هُ أَ لَ  بِهِ الْإِ هُ   نَّ  لِأَ لَا  نَا وَصَ يْ لَ  هُ إِ نْ ذَا مِ كَ هَ وَ

ة٢٩ِ لَاوَ تِّ  ةُ ال يَ لْ  ا حِ يْضً  وَ أَ هُ ءَةِوَ رَا قِ لْ  وَا
دَاءِ ةُ الْأَ نَ ي وَزِ

Der Beleg ist der Vers ﴾تِيلًا ٤ ءَانَ تَرۡ رۡ تِّلِ ٱلۡقُ  رَ لَيۡهِ وَ وۡ زِدۡ عَ
أَ
﴿ (Al-Muzzammil 73:4). Ibn al-Jazari überliefert in

an-Nashr von 'Ali (Allahs Wohlgefallen auf ihm), dass Tartil (تِيل رْ تَّ das Tajweed der Buchstaben und„ (ال

das Kennen der Haltestellen“ ist. Der Vers des Gedichts hat zwei Lesarten, „wer den Koran nicht

mit Tajweed rezitiert“ und „wer den Koran nicht korrekt rezitiert“, und beide bedeuten, dass die

Vernachlässigung der richtigen Aussprache eine Sünde ist.

Quellen: Ibn al-Jazari, al-Muqaddimah al-Jazariyyah, Verse 27 bis 29; Ibn al-Jazari, an-Nashr fi al-Qira'at al-'Ashr: باب في معرفة حكم

.حكم التجويد :Al-Marsafi, Hidayat al-Qari ila Tajwid Kalam al-Bari ;التجويد وأدلته

Z QM0 0 0 9 Q1.3  Lahn (Fehler) und seine Arten

Lahn (حْن  :ist ein Fehler und eine Abweichung vom Richtigen beim Rezitieren. Es gibt zwei Arten (اللَّ

Art Definition Beispiele Urteil

Lahn

Jali

حْن)  اللَّ

لِيّ جَ (ال

Ein offensichtlicher Fehler,

der das Wort verdirbt, von

Rezitatoren und anderen

erkannt wird und die

Bedeutung verändern kann.

Einen Buchstaben oder Vokal durch

einen anderen ersetzen, einem

vokalisierten Buchstaben ein Sukun

oder einem stillen einen Vokal geben,

etwa das Ta von ﴾ تَ نۡعَمۡ
أَ
﴿ (Al-Fatihah 1:7)

mit Damma lesen.

Nach Konsens

verboten.

Lahn

Khafi

حْن)  اللَّ

خَفِيّ (ال

Ein Fehler, der das Tajweed

verdirbt, aber nicht die

Bedeutung; nur kundige

Rezitatoren bemerken ihn.

Ghunnah oder Ikhfa' auslassen, ein

erforderliches Madd verkürzen oder

einen leichten Buchstaben schwer

machen.

Nach den Meistern

der Rezitation nicht

erlaubt für den, der

lernen kann; manche

halten es für verpönt.

Quellen: Ibn al-Jazari, an-Nashr fi al-Qira'at al-'Ashr: الكلام على اللحن; Al-Marsafi, Hidayat al-Qari ila Tajwid Kalam al-Bari: اللحن وأقسامه.
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Z QM0 0 10 Q1.4  Rezitationstempi

Die Rezitation hat mehrere Tempi, die alle erlaubt sind, sofern die Regeln des Tajweed

eingehalten werden:

Tempo Beschreibung

Tahqiq

قِيق) حْ تَّ (ال
Das langsamste, mit vollem Madd und vollständigen Vokalen; geeignet für den Unterricht.

Tartil
Ruhige, bedachte Rezitation mit Nachsinnen; das beste Tempo. Manche zählen es als

gleichbedeutend mit Tahqiq.

Tadwir

ير) وِ دْ تَّ (ال
Ein mittleres Tempo zwischen Tahqiq und Hadr.

Hadr (ر حَدْ (ال Schnelle Rezitation unter Einhaltung der Regeln; meist zur Wiederholung verwendet.

Häufiger Fehler

Eine Geschwindigkeit, die einen Buchstaben oder Vokal fallen lässt oder ein erforderliches

Madd verkürzt, ist ein Fehler, nicht Hadr.

Quellen: Ibn al-Jazari, an-Nashr fi al-Qira'at al-'Ashr: مراتب القراءة; Ibn al-Jazari, at-Tamhid fi 'Ilm at-Tajwid: باب مراتب القراءة; Al-

Marsafi, Hidayat al-Qari ila Tajwid Kalam al-Bari: مراتب القراءة.

Z QM0 0 11Q1.5  Qira'ah, Riwayah und Tariq

Eine Leseweise, die einem der zehn Imame zugeschrieben wird, heißt Qira'ah (ءَة رَا etwa die ,(القِ

Lesart von 'Asim. Eine, die seinem Überlieferer zugeschrieben wird, ist eine Riwayah (يَة رِّوَا etwa ,(ال

Hafs von 'Asim. Eine, die den Späteren nach dem Überlieferer zugeschrieben wird, ist ein Tariq

يق) رِ etwa der Weg von ash-Shatibiyyah, dem Gedicht Hirz al-Amani von Imam al-Qasim ibn ,(الطَّ

Firruh ash-Shatibi (gest. 590 n. H.). Nach Ibn al-Jazari ist eine Lesart authentisch, wenn sie drei

Bedingungen erfüllt: Übereinstimmung mit dem Arabischen auf eine gültige Weise,

Übereinstimmung mit der Schrift einer der uthmanischen Abschriften, sei es auch nur der

Möglichkeit nach, und eine authentische Überlieferungskette.

Quellen: Ibn al-Jazari, an-Nashr fi al-Qira'at al-'Ashr: أركان القراءة الصحيحة في مقدمة الكتاب; Al-Marsafi, Hidayat al-Qari ila Tajwid Kalam

al-Bari: القراءة والرواية والطريق.

Z QM0 0 12 Q1.6  Etikette der Rezitation

Aufrichtigkeit für Allah, Rezitieren im Zustand der Reinheit und an einem sauberen Ort.

Zu Beginn um Zuflucht bitten und die Basmalah am Anfang der Suren (siehe nächstes Kapitel).

Nachsinnen und Demut sowie die Verschönerung der Stimme ohne Anstrengung, wie im

Hadith „Schmückt den Koran mit euren Stimmen“ (Abu Dawud, an-Nasa'i).
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Geduld beim Lernen, denn der Prophet صلى الله عليه وسلم sagte: „Wer im Koran geübt ist, ist mit den edlen,

rechtschaffenen Schreibern, und wer ihn stockend und mit Mühe rezitiert, hat zweifachen

Lohn“ (Bukhari und Muslim).
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Z Q M 0 0 1 3 Q K A P I T E L  2

Isti'adhah und Basmalah

Z QM0 0 14 Q2.1  Isti'adhah

Isti'adhah (تِعَاذَة  zu sagen („Ich suche Zuflucht أعوذ بالله من الشيطان الرجيم bedeutet, vor dem Rezitieren (الاسْ

bei Allah vor dem verfluchten Satan“). Diese Formulierung wird von den Rezitatoren bevorzugt,

weil sie dem Wortlaut des Korans entspricht: ﴾٩٨  طَٰنِ ٱلرَّجِيمِ يۡ للَّهِ مِنَ ٱلشَّ تَعِذۡ بِٱ ءَانَ فَٱسۡ رۡ تَ ٱلۡقُ
أۡ
 إِذَا قَرَ ﴿فَ

(An-Nahl 16:98). Die meisten Gelehrten halten sie zu Beginn der Rezitation für empfohlen; manche

halten sie für verpflichtend.

Laut oder leise

Sie wird laut gesprochen, wenn die Rezitation laut ist und jemand zuhört, damit der Zuhörer von

Anfang an aufmerksam ist. Leise wird sie gesprochen, wenn man leise rezitiert, allein ist, im

Gebet steht oder in einer Gruppe abwechselnd rezitiert und nicht als Erster liest.

Quellen: Ibn al-Jazari, an-Nashr fi al-Qira'at al-'Ashr: باب الاستعاذة; Al-Marsafi, Hidayat al-Qari ila Tajwid Kalam al-Bari: الاستعاذة.

Z QM0 0 15 Q2.2  Basmalah

Die Basmalah (لَة مَ بَسْ zu sagen. Hafs rezitiert sie am Anfang jeder Sure بسم الله الرحمن الرحيم ,bedeutet (ال

außer Bara'ah (at-Tawbah), ob er mit der Sure beginnt oder sie an die vorherige anschließt.

Beginnt man mitten in einer Sure, darf man sie sprechen oder weglassen; viele Meister der

Rezitation ziehen das Sprechen vor.

Z QM0 0 16 Q2.3  Arten der Verbindung am Anfang einer Sure

Beginnt man am Anfang einer Sure, sind für die Isti'adhah, die Basmalah und den Suranbeginn

vier Arten erlaubt:

Art Ausführung

Qat' al-jami'
Nach der Isti'adhah anhalten, nach der Basmalah

anhalten, dann die Sure beginnen.

Nach dem Ersten anhalten, das Zweite mit

dem Dritten verbinden

Nach der Isti'adhah anhalten, dann die Basmalah mit der

Sure verbinden.

Das Erste mit dem Zweiten verbinden, vor

dem Dritten anhalten

Die Isti'adhah mit der Basmalah verbinden, anhalten,

dann die Sure beginnen.

Wasl al-jami' Alle drei in einem Atemzug verbinden.
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Z QM0 0 17 Q2.4  Die Basmalah zwischen zwei Suren

Verbindet man das Ende einer Sure mit dem Anfang der nächsten, sind drei Arten erlaubt und

eine vierte nicht:

Art Ausführung Urteil

Qat' al-jami'

Am Ende der Sure anhalten, nach

der Basmalah anhalten, dann

beginnen.

Erlaubt

Nach dem Ersten anhalten,

das Zweite mit dem Dritten

verbinden

Am Ende der Sure anhalten,

dann die Basmalah mit der

nächsten verbinden.

Erlaubt

Wasl al-jami'
Das Ende der Sure, die Basmalah

und die nächste Sure verbinden.
Erlaubt

Das Erste mit dem Zweiten

verbinden, vor dem Dritten

anhalten

Das Ende der Sure mit der

Basmalah verbinden und auf ihr

anhalten.

Nicht erlaubt, da es den Eindruck

erweckt, die Basmalah gehöre zum

Ende der vorherigen Sure.

Z QM0 0 18 Q2.5  Sure Bara'ah (at-Tawbah)

Am Anfang von Bara'ah gibt es keine Basmalah. Beginnt man mit ihr, spricht man nur die

Isti'adhah und hält dann an oder verbindet sie mit dem Anfang: ﴾ٓلِهِۦ و رَسُ للَّهِ وَ مِّنَ ٱ ةٞ  آءَ ﴿بَرَ
(At-Tawbah 9:1). Verbindet man sie mit dem Ende von al-Anfal, gibt es drei Arten ohne Basmalah: ein

Anhalten mit Atemholen, Sakt (كْت ل) ohne Atemholen oder Wasl (السَّ وَصْ ,Beginnt man in ihrer Mitte .(ال

sind sich die Meister der Rezitation über die Basmalah uneins.

Achtung

Beginnt man mitten in einer Sure mit einem Vers, der den Satan erwähnt oder etwas, das

nicht passend mit dem Namen Allahs verbunden wird, ist es besser, nach der Basmalah

anzuhalten, wie bei ﴾ رَ قۡ مُ ٱلۡفَ كُ طَٰنُ يَعِدُ يۡ .(Al-Baqarah 2:268) ﴿ٱلشَّ

Quellen: Ibn al-Jazari, an-Nashr fi al-Qira'at al-'Ashr: باب البسملة; Al-Marsafi, Hidayat al-Qari ila Tajwid Kalam al-Bari: البسملة وأوجهها

.بين السورتين
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Z Q M 0 0 1 9 Q K A P I T E L  3

Makharij: Artikulationsstellen

Aus al -Muqaddimah al -Jazariyyah

شَر٩ْ ةَ عَ عَ بْ  رُوفِ سَ حُ  خَارِجُ الْ بَرْمَ تَ  هُ مَنِ اخْ تَارُ خْ  لَّذِي يَ لَى ا عَ

ي١٠ هَا وَهِ تَا  خْ جَوْفِ وَأُ  لِفُ الْ  فَأَ ي نْتَهِ تَ وَاءِ  لْهَ لِ حُرُوفُ مَدٍّ 

ء١١ُ هَا زٌ  مْ هَ لْقِ  حَ  قْصَى الْ  لِأَ مَّ  ءُثُ حَا يْنٌ  عَ فَ طِهِ  وَسْ لِ مَّ  ثُ

لْقَاف١٢ُ هَا وَا ؤُ خَا يْنٌ  غَ هُ  نَا دْ لْكَافُأَ مَّ ا فَوْقُ ثُ لِّسَانِ   قْصَى ال  أَ

يَا١٣ ينُ  مُ الشِّ جِي طُ فَ وَسْ لْ فَلُ وَا سْ يَاأَ لِ ذْ وَ تِهِ إِ فَ حَا ادُ مِنْ  وَالضَّ

هَا١٤ نَا مْ يُ وْ  رَ أَ سَ يْ  رَاسَ مِنْ أَ هَاالَاضْ هَا نْتَ مُ لِ هَا  نَا دْ لَّامُ أَ وَال

لُوا١٥ عَ  حْتُ اجْ  فِهِ تَ رَ  نُّونُ مِنْ طَ دْخَلُوَال لِظَهْرٍ أَ نِيهِ  يُدَا ا  رَّ وَال

هُ وَمِن١٦ْ نْ تَا مِ الُ وَ ءُ وَالدَّ ا تَكِنْوَالطَّ  رُ مُسْ فِي  يَا وَالصَّ نَا  ثَّ يَا ال لْ عُ

لَى١٧  فْ يَا السُّ نَا  ثَّ فَوْقِ ال هُ وَمِنْ  نْ يَامِ لْ عُ لْ لِ ثَا  الُ وَ ءُ وَالذَّ ا وَالظَّ

فَه١٨ْ نِ الشَّ بَطْ هِمَا وَمِنْ  فَيْ رَ  فَهْمِنْ طَ مُشْرِ لْ يَا ا نَا  ثَّ رَافِ ال  لْفَا مَعَ اطْ فَا

م١٩ُ ءٌ مِي بَا وَاوُ  لْ يْنِ ا تَ فَ لِلشَّ يْشُومُ خَ  رَجُهَا الْ خْ ةٌ مَ  نَّ وَغُ

Z QM0 0 2 0 Q3.1  Was ein Makhraj ist und wie man ihn findet

Ein Makhraj (رَج خْ مَ ist die Stelle, an der der Laut eines Buchstabens endet und ihm seine eigene (ال

Identität gibt. Um ihn zu finden, macht man den Buchstaben still oder verdoppelt, setzt ein

vokalisiertes Hamzah davor und spricht ihn aus; dann achtet man darauf, wo der Laut endet: Das

ist sein Makhraj, wie in ْق ، أَ تْ ، أَ بْ .أَ

Ein Makhraj ist entweder fest (muhaqqaq), auf einem bestimmten Teil des Rachens, der Zunge

oder der Lippen ruhend, wie bei den meisten Buchstaben; oder geschätzt (muqaddar), auf

keinem bestimmten Teil ruhend, was der Makhraj der Huruf al-Madd ( مَدّ ist, da sie erst (حُرُوف ال

enden, wenn der Atem endet, wie der Imam sagt: „Madd-Buchstaben, die mit der Luft enden.“

Z QM0 0 2 1Q3.2  Die Anzahl der Makharij

Die von Ibn al-Jazari und den meisten Gelehrten gewählte Ansicht ist, dass es siebzehn Makharij

gibt; dies ist die Ansicht von al-Khalil ibn Ahmad. Sibawayh und seine Anhänger, wie ash-Shatibi,

zählten sechzehn, indem sie den Jawf (جَوْف wegließen und seine Buchstaben dem Rachen, der (ال
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Zungenmitte und den Lippen zuordneten. Al-Farra' zählte vierzehn und gab Lam, Nun und Ra'

einen gemeinsamen Makhraj. Alle fallen in fünf allgemeine Bereiche: Jawf, Halq (لْق حَ لِّسَان) Lisan ,(ال  ,(ال

Shafatan (تَان فَ يْشُوم) und Khayshum (الشَّ خَ .(ال

Quellen: Ibn al-Jazari, al-Muqaddimah al-Jazariyyah, Verse 9 bis 19; Ibn al-Jazari, an-Nashr fi al-Qira'at al-'Ashr: باب مخارج الحروف;

Makki ibn Abi Talib, ar-Ri'ayah li-Tajwid al-Qira'ah: باب مخارج الحروف; Al-Marsafi, Hidayat al-Qari ila Tajwid Kalam al-Bari: مخارج

.الحروف

Z QM0 0 2 2 Q3.3  Die siebzehn Makharij

1

2

3

4

5
67

8

17
9

10

11

12

13

14

15

16

Abbildung 1: eine ungefähre Seitenansicht von Mund, Rachen und Nase. Die Zahlen sind die Nummern der

Artikulationsstellen in der Tabelle.

# Bereich Genaue Stelle Buchstaben

1 Jawf Der leere Raum im Inneren von Rachen und Mund ا و ي )المدية(

2 Halq Tiefster Teil des Rachens, der Brust am nächsten ء هـ

3 Halq Mitte des Rachens ع ح

4 Halq Vorderster Teil des Rachens, nahe dem Mund غ خ

5 Lisan Zungenrücken hinten mit dem weichen Gaumen darüber ق

6 Lisan Hinterer Zungenrücken, etwas vor dem Qaf, mit dem Gaumen ك

7 Lisan Zungenmitte mit dem harten Gaumen darüber ج ش ي
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# Bereich Genaue Stelle Buchstaben

8 Lisan
Ein oder beide Zungenränder an den oberen Backenzähnen; die linke

Seite ist leichter und üblicher
ض

9 Lisan
Der vordere Teil beider Ränder bis zur Spitze, am Zahnfleisch der

oberen Zähne
ل

10 Lisan
Die Zungenspitze am Zahnfleisch der oberen Schneidezähne, etwas

unterhalb des Lam
ن

11 Lisan
Die Spitze mit etwas von der Zungenoberfläche am oberen Zahnfleisch,

etwas weiter innen als Nun
ر

12 Lisan Die Zungenspitze an den Wurzeln der oberen Schneidezähne ط د ت

13 Lisan
Die Zungenspitze knapp über den unteren Schneidezähnen, mit einem

kleinen Spalt
ص ز س

14 Lisan Die Zungenspitze an den Kanten der oberen Schneidezähne ظ ذ ث

15 Shafatan Die Innenseite der Unterlippe an den Kanten der oberen Schneidezähne ف

16 Shafatan Beide Lippen: geschlossen für Ba und Mim, gerundet und offen für Waw و ب م

17 Khayshum Der innere hintere Teil der Nase الغنة

Beispiele aus al-Fatihah

مَٰلِكِ
Al-Fatihah 1:4

Alif, aus dem Jawf (1)

دُ ٱلۡحَمۡ
Al-Fatihah 1:2

Ha' aus der Mitte des Rachens

(3)

وبِ غۡضُ لۡمَ يۡرِ ٱ غَ
Al-Fatihah 1:7

Ghayn aus dem vorderen

Rachen (4); Dad vom
Zungenrand (8)

تَقِيمَ سۡ لۡمُ رَٰطَ ٱ  صِّ ٱل
Al-Fatihah 1:6

Sad von der Spitze (13); Qaf vom
Zungenrücken (5)

تَعِينُ نَسۡ إِيَّاكَ  عۡبُدُ وَ نَ
Al-Fatihah 1:5

'Ayn aus der Rachenmitte (3);
das Madd-Ya aus dem Jawf (1)

تَ عَمۡ نۡ
أَ
لَّذِينَ  ٱ

Al-Fatihah 1:7

Dhal von den Zahnkanten (14);
Ta von ihren Wurzeln (12)

Z QM0 0 2 3 Q3.4  Die Zähne und die Teile der Zunge

Der Schüler braucht die Namen der Zähne und der Zungenteile, da die Makharij mit ihnen

beschrieben werden. Es gibt meist zweiunddreißig Zähne: in jedem Kiefer zwei mittlere

Schneidezähne, zwei seitliche Schneidezähne, zwei Eckzähne, zwei vordere Backenzähne, sechs

Mahlzähne und zwei Weisheitszähne.
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1

2

3

4 4

Thanaya (4): mittlere Schneidezähne

Ruba'iyyat (4): seitliche Schneidezähne

Anyab (4): Eckzähne

Dawahik (4): erste vordere Backenzähne

Tawahin (12): Mahlzähne

Nawajidh (4): Weisheitszähne

1
Zungenspitze: Nun, Ra'; Ta', Dal, Ta; Sad,
Zay, Sin; Dha', Dhal, Tha

2
Zungenmitte: Jim, Shin und Ya, das kein
Madd-Buchstabe ist

3 Zungenrücken: Qaf, dann Kaf

4

Die beiden Zungenränder: Dad an den
oberen Backenzähnen und Lam von ihrem

vorderen Teil

Abbildung 2: die oberen Zähne und die Zunge von oben gesehen. Die Zahlen in Klammern zählen die Zähne beider

Kiefer.

Z QM0 0 2 4 Q3.5  Hinweise zur Vorsicht

Dad und Dha': die am leichtesten verwechselten Buchstaben. Dad kommt vom Zungenrand an

den oberen Backenzähnen, mit Istitalah (لَة تِطَا  Dha' kommt von der Zungenspitze an den ;(الاسْ

Kanten der oberen Schneidezähne. Dad darf weder wie Dha' noch wie ein schweres Dal

ausgesprochen werden.

Hamzah und Ha': Sie kommen von der entferntesten Stelle; daher sorgfältig vollständig

aussprechen, besonders ein stilles Ha' und ein Ha' am Wortende.

'Ayn und Ha': Hüte dich davor, 'Ayn in Hamzah oder Ha' in ein leichtes Ha' zu verwandeln, wie

es viele Nichtaraber tun.

Tha, Dhal und Dha': Die Zungenspitze muss leicht heraustreten, um die Kanten der

Schneidezähne zu berühren; sie dürfen nicht wie Sin oder Zay ausgesprochen werden.

Hinweis

Vor einem Alif steht immer eine Fathah, vor einem Madd-Waw eine Dammah und vor einem

Madd-Ya eine Kasrah. Ist Waw oder Ya nach einer Fathah still, ist es ein Buchstabe des Lin

لِّين)  und kommt nicht aus dem Jawf: Das Waw kommt von den Lippen und das Ya aus der (ال

Zungenmitte.

Quellen: Ibn al-Jazari, an-Nashr fi al-Qira'at al-'Ashr: باب مخارج الحروف; Makki ibn Abi Talib, ar-Ri'ayah li-Tajwid al-Qira'ah: باب

.مخارج الحروف وأسماء الأسنان :Al-Marsafi, Hidayat al-Qari ila Tajwid Kalam al-Bari ;مخارج الحروف وذكر الأسنان
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Z Q M 0 0 2 5 Q K A P I T E L  4

Sifat: Eigenschaften der Buchstaben

Aus al -Muqaddimah al -Jazariyyah

فِل٢٠ْ تَ  وٌ مُسْ  رٌ وَرِخْ هَا جَهْ  فَاتُ قُلْصِ دَّ  ةٌ وَالضِّ تَ مَ تِحٌ مُصْ نْفَ مُ

كَت٢١ْ خْصٌ سَ  هُ شَ  ثَّ حَ هَا فَ سُ هْمُو مَ بَكَتْ قَطٍ  جِدْ  ظُ أَ لَفْ هَا  شَدِيدُ

ر٢٢ْ مَ عُ لِنْ  دِيدِ  وٍ وَالشَّ يْنَ رِخْ بَ صَرْوَ قِظْ حَ غْطٍ  وٍ خُصَّ ضَ لْ عُ بْعُ   وَسَ

بَقَه٢٣ْ  ءٌ مُطْ ا ءُ ظَ ا ادٌ طَ ادُ ضَ لَقَهْوَصَ  مُذْ لْ رُوفُ ا حُ  بِّ الْ لُ رَّ مِنْ  فِ وَ

ين٢٤ُ ادٌ وَزَايٌ سِ هَا صَ رُ فِي  لِّينُصَ  جَدٍ وَال قُطْبُ  ةٌ  لَ لْقَ قَ

حَا٢٥ تَ نْفَ نَا وَا كِّ ءٌ سُ يَا حَاوَاوٌ وَ حِّ  رَافُ صُ حِ  لِانْ لَهُمَا وَا بْ قَ

عِل٢٦ْ رٍ جُ ي تَكْرِ بِ ا وَ رَّ لَّامِ وَال فِي ال تَطِلْ  ادًا اسْ ينُ ضَ شِّي الشِّ فَ تَّ لِل وَ

Z QM0 0 2 6 Q4.1  Definition und Nutzen

Eine Sifah (فَة ist die Art, wie ein Buchstabe an seinem Makhraj gebildet wird: ob der Atem fließt (الصِّ

oder gehalten wird, ob der Laut fließt oder gehalten wird, ob die Zunge sich hebt oder unten

bleibt und so weiter. Der Makhraj bestimmt, wo der Buchstabe gebildet wird; die Sifah

bestimmt, wie.

Erster Nutzen: Buchstaben unterscheiden, die einen Makhraj teilen; ohne die Sifat wären Ta',

Dal und Ta ein einziger Laut.

Zweiter: die Aussprache von Buchstaben aus verschiedenen Makharij verbessern.

Dritter: die starken und schwachen Buchstaben kennen, um zu wissen, wo Verschmelzung

erlaubt ist und wo nicht.

Es gibt zwei Arten von Sifat: Sifat Lazimah (لَّازِمَة فَات ال die den Buchstaben nie verlassen und ,(الصِّ

Gegenstand dieses Kapitels sind; und Sifat 'Aridah (فَات العَارِضَة die in manchen Situationen ,(الصِّ

auftreten und in anderen nicht, wie Tafkhim und Tarqiq, Izhar, Idgham, Iqlab, Ikhfa', Madd und

Qasr. Ibn al-Jazari zählte siebzehn bleibende Eigenschaften, während Makki in ar-Ri'ayah viele

weitere Eigenschaften und Namen nannte. Sie sind von zwei Typen: solche mit Gegenteil und

solche ohne.
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Z QM0 0 2 7 Q4.2  Eigenschaften mit Gegenteil

Eigenschaft Definition Buchstaben

Hams (هَمْس (ال
Der Atem fließt beim Aussprechen des Buchstabens, wegen schwachen

Drucks auf den Makhraj

خْصٌ سَكَتْ  هُ شَ  ثَّ حَ فَ

(10)

Jahr (جَهْر (ال Der Atem wird gehalten wegen starken Drucks auf den Makhraj
Alle übrigen

(18)

Shiddah (ة دَّ (الشِّ Der Laut wird gehalten wegen vollständigen Drucks auf den Makhraj بَكَتْ قَطٍ  جِدْ  (8) أَ

Tawassut

ط) وَسُّ  تَّ (ال
Laut zwischen Shiddah und Rakhawah رْ مَ لِنْ عُ  (5)

Rakhawah

خَاوَة) رَّ (ال
Der Laut fließt wegen schwachen Drucks

Die übrigen

(15)

Isti'la' (لَاء تِعْ  (الاسْ Der hintere Zungenrücken hebt sich zum Gaumen
قِظْ خُصَّ ضَغْطٍ 

(7)

Istifal (تِفَال  (الاسْ Die Zunge bleibt unten, vom Gaumen entfernt
Die übrigen

(21)

Itbaq (بَاق  طْ (الإِ
Ein Teil der Zunge drückt gegen den Gaumen, und der Laut ist zwischen

ihnen eingeschlossen
(4) ص ض ط ظ

Infitah (تَاح فِ نْ (الا Die Zunge bleibt vom Gaumen getrennt, und Luft strömt dazwischen
Die übrigen

(24)

Idhlaq (ذْلَاق (الإِ
Der Buchstabe ist leicht und schnell und kommt von der Zungenspitze

oder der Lippe
لُبِّ رَّ مِنْ  فِ  (6)

Ismat (مَات  صْ (الإِ
Wörtlich «Zurückhalten»; fachlich Schwere (nicht Tafkhim): Kein

arabisches Wort mit vier oder fünf Wurzelbuchstaben wird allein aus

diesen Buchstaben gebildet

Die übrigen

(22)

Hinweis

Die Zahlen in der Tabelle beziehen sich auf achtundzwanzig Buchstaben ohne das Madd-Alif.

Wer das Alif mitzählt, rechnet bei Jahr, Rakhawah, Istifal, Infitah und Ismat jeweils eins

hinzu und kommt auf 19, 16, 22, 25 und 23.

Z QM0 0 2 8 Q4.3  Eigenschaften ohne Gegenteil

Eigenschaft Definition Buchstaben

Safir (فِير  (الصَّ Ein zusätzlicher scharfer Laut wie das Pfeifen eines Vogels ص ز س

Qalqalah (لَة قَ لْ قَ (ال
Der Makhraj vibriert, wenn der Buchstabe still ist, und

erzeugt einen deutlichen Nachhall
قُطْبُ جَدٍ
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Eigenschaft Definition Buchstaben

Lin (لِّين (ال Der Buchstabe kommt leicht und ohne Mühe heraus
Stilles Waw und Ya nach

einer Fathah

Inhiraf

رَاف) حِ  (الانْ
Der Buchstabe neigt sich nach dem Verlassen seines

Makhraj zu einem anderen
ل ر

Takrir (رِير كْ  تَّ (ال
Die Zungenspitze zittert beim Ra'; man lernt es, um es zu

vermeiden
ر

Tafashshi

فَشِّي)  تَّ (ال
Die Luft breitet sich im Mund aus ش

Istitalah

لَة) تِطَا  (الاسْ
Der Laut erstreckt sich am Zungenrand von vorne nach

hinten
ض

Manche Gelehrte, wie al-Marsafi, fügen Ghunnah (نَّة غُ خَفَاء) 'für Nun und Mim und Khafa (ال (ال

(Verborgenheit) für die Madd-Buchstaben und Ha' hinzu.

Beispiele

وِّرَتۡ
كُ

At-Takwir 81:1

Hams in einem stillen Ta: Der
Atem fließt

لَحَ فۡ
أَ
قَدۡ 

Al-Mu'minun 23:1

Jahr, Shiddah und Qalqalah im
Dal

رَٰطَ  صِّ ٱل
Al-Fatihah 1:6

Itbaq und Isti'la' in Sad und Ta'

٢  دُ مَ للَّهُ ٱلصَّ ٱ
Al-Ikhlas 112:2

Safir im Sad

يرٞ ءٖ قَدِ يۡ لِّ شَ
كُ

Al-Baqarah 2:20

Tafashshi im Shin

لِّينَ آ لَا ٱلضَّ  وَ
Al-Fatihah 1:7

Istitalah im Dad

Quellen: Ibn al-Jazari, al-Muqaddimah al-Jazariyyah, Verse 20 bis 26; Ibn al-Jazari, an-Nashr fi al-Qira'at al-'Ashr: باب صفات

-Al-Marsafi, Hidayat al-Qari ila Tajwid Kalam al ;ذكر ألقاب الحروف وصفاتها :Makki ibn Abi Talib, ar-Ri'ayah li-Tajwid al-Qira'ah ;الحروف

Bari: صفات الحروف.

Z QM0 0 2 9 Q4.4  Tabelle der Eigenschaften jedes Buchstabens

Die ersten fünf Spalten geben aus jedem Paar eine Eigenschaft an: (1) Hams oder Jahr, (2) Shiddah,

Tawassut oder Rakhawah, (3) Isti'la' oder Istifal, (4) Itbaq oder Infitah, (5) Idhlaq oder Ismat.

Jeder Buchstabe hat mindestens fünf und höchstens sieben Eigenschaften.

Buchstabe 1 2 3 4 5 Weitere

ء Jahr Shiddah Istifal Infitah Ismat ·

ب Jahr Shiddah Istifal Infitah Idhlaq Qalqalah

ت Hams Shiddah Istifal Infitah Ismat ·
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Buchstabe 1 2 3 4 5 Weitere

ث Hams Rakhawah Istifal Infitah Ismat ·

ج Jahr Shiddah Istifal Infitah Ismat Qalqalah

ح Hams Rakhawah Istifal Infitah Ismat ·

خ Hams Rakhawah Isti'la' Infitah Ismat ·

د Jahr Shiddah Istifal Infitah Ismat Qalqalah

ذ Jahr Rakhawah Istifal Infitah Ismat ·

ر Jahr Tawassut Istifal Infitah Idhlaq Inhiraf، Takrir

ز Jahr Rakhawah Istifal Infitah Ismat Safir

س Hams Rakhawah Istifal Infitah Ismat Safir

ش Hams Rakhawah Istifal Infitah Ismat Tafashshi

ص Hams Rakhawah Isti'la' Itbaq Ismat Safir

ض Jahr Rakhawah Isti'la' Itbaq Ismat Istitalah

ط Jahr Shiddah Isti'la' Itbaq Ismat Qalqalah

ظ Jahr Rakhawah Isti'la' Itbaq Ismat ·

ع Jahr Tawassut Istifal Infitah Ismat ·

غ Jahr Rakhawah Isti'la' Infitah Ismat ·

ف Hams Rakhawah Istifal Infitah Idhlaq ·

ق Jahr Shiddah Isti'la' Infitah Ismat Qalqalah

ك Hams Shiddah Istifal Infitah Ismat ·

ل Jahr Tawassut Istifal Infitah Idhlaq Inhiraf

م Jahr Tawassut Istifal Infitah Idhlaq Ghunnah

ن Jahr Tawassut Istifal Infitah Idhlaq Ghunnah

ه Hams Rakhawah Istifal Infitah Ismat ·

و Jahr Rakhawah Istifal Infitah Ismat Lin

ي Jahr Rakhawah Istifal Infitah Ismat Lin

Lin gilt in dieser Tabelle für Waw und Ya nur dann, wenn sie nach einer Fathah still sind.

Z QM0 0 3 0 Q4.5  Stark und schwach

Starke Eigenschaften: Jahr, Shiddah, Isti'la', Itbaq, Safir, Qalqalah, Inhiraf, Takrir, Tafashshi,

Istitalah und Ghunnah. Schwache Eigenschaften: Hams, Rakhawah, Istifal, Infitah, Lin und

Khafa'. Tawassut, Idhlaq und Ismat gelten nach al-Marsafi und anderen weder als stark noch als

schwach. Ein Buchstabe ist stark oder schwach je nachdem, wie viele starke Eigenschaften er

vereint; der stärkste Buchstabe ist Ta' und der schwächste Ha'.
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Hinweis

Die Eigenschaften unterscheiden Buchstaben mit gemeinsamem Makhraj: Ta', Dal und Ta

kommen von einer Stelle, aber nur Ta' hat Isti'la' und Itbaq, nur Ta hat Hams, und Dal hat

Jahr und Shiddah ohne Itbaq. Dasselbe gilt für Sad, Zay und Sin sowie für Dha', Dhal und

Tha.

Quellen: Ibn al-Jazari, an-Nashr fi al-Qira'at al-'Ashr: باب صفات الحروف; Makki ibn Abi Talib, ar-Ri'ayah li-Tajwid al-Qira'ah: باب ذكر

.تقسيم الصفات إلى قوية وضعيفة :Al-Marsafi, Hidayat al-Qari ila Tajwid Kalam al-Bari ;الحروف القوية والضعيفة
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Z Q M 0 0 3 1 Q K A P I T E L  5

Die Buchstaben einzeln

Nach den Makharij und Sifat muss der Rezitator jeden Buchstaben für sich kennen: seinen

Makhraj, seine Haupteigenschaften und die Fehler, die bei seiner Aussprache vorkommen. Dies ist

die Methode von Imam Makki in ar-Ri'ayah, der jedem Buchstaben ein eigenes Kapitel widmete.

Imam Ibn al-Jazari warnte in der Muqaddimah vor Buchstaben und Wörtern, bei denen Fehler

häufig sind.

Z QM0 0 3 2 Q5.1  Tabelle der Buchstaben mit wichtigen Hinweisen

Buchstabe
Makhraj

Nr.
Wichtiger Hinweis

ا 1
Folgt dem Buchstaben davor in Schwere oder Leichtigkeit; nie schwer nach

einem leichten Buchstaben.

ء 2
Sanft ausgesprochen, ohne Druck; deutlich, wenn still; nur dort erleichtert,

wo es überliefert ist.

هـ 2
Der schwächste und verborgenste Buchstabe; in der Mitte und am Ende

deutlich machen, besonders wenn wiederholt oder still.

ع 3
Darf nicht zu Hamzah werden; still ist es deutlich mit Tawassut, nicht

verkrampft.

ح 3
Darf nicht zu leichtem Ha' oder Kha' werden; neben 'Ayn oder Ha' deutlich

machen.

غ 4 Schwer ohne Übertreibung; darf nicht zu Qaf werden.

خ 4 Schwer, ohne es zu Qaf oder Ghayn hin zu übertreiben.

ق 5
Shiddah, Jahr und Isti'la'; darf nicht zu Kaf oder Ghayn werden; Qalqalah,

wenn still.

ك 6
Sein Hams und seine Shiddah müssen deutlich sein, besonders bei

Wiederholung.

ج 7
Gespannt und stimmhaft; darf nicht weich wie Shin werden; Qalqalah, wenn

still.

ش 7 Sein Tafashshi muss deutlich sein, besonders wenn still oder verdoppelt.

ي 7
Aus der Zungenmitte, wenn kein Madd-Buchstabe; ein einfaches Ya nicht

verdoppeln.

ض 8
Vom Zungenrand mit Istitalah (لَة تِطَا  darf nicht zu Dha' oder schwerem Dal ;(الاسْ

werden.
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Buchstabe
Makhraj

Nr.
Wichtiger Hinweis

ل 9
Leicht, außer im Namen Allahs nach Fathah oder Dammah; sein Sukun

vollständig halten.

ن 10
Hat eine innewohnende Ghunnah, voll gezeigt, wenn verdoppelt, verborgen

oder verschmolzen.

ر 11
Sein Rollen verbergen, besonders wenn verdoppelt; es hat Regeln der

Schwere und Leichtigkeit.

ط 12
Der stärkste Buchstabe; Qalqalah, wenn still; sein Itbaq bleibt bei

Verschmelzung mit Ta.

د 12 Qalqalah, wenn still; nie schwer.

ت 12 Sein Hams muss deutlich sein; darf nicht schwer wie Ta' werden.

ص 13 Itbaq, Isti'la' und Safir; darf nicht zu Sin werden.

ز 13 Stimmhaft mit Safir; darf nicht zu Sin werden.

س 13
Stimmlos mit Safir; darf vor einem schweren Buchstaben nicht zu Sad

werden.

ظ 14 Zungenspitze an den Zähnen, mit Itbaq; darf nicht zu schwerem Zay werden.

ذ 14 Darf nicht zu Zay oder Dal werden.

ث 14 Darf nicht zu Sin oder Ta werden.

ف 15 Leicht und stimmlos; nicht schwer neben einem schweren Buchstaben.

و 16
Mit gerundeten Lippen; ein Madd-Waw wird gedehnt, nicht verdoppelt und

nicht mit einem folgenden Waw verschmolzen.

ب 16 Gespannt und stimmhaft; nie schwer; Qalqalah, wenn still.

م 16
Mit geschlossenen Lippen; leicht vor einem schweren Buchstaben; Ghunnah

gezeigt, wenn verdoppelt.

Quellen: Makki ibn Abi Talib, ar-Ri'ayah li-Tajwid al-Qira'ah: فًا فًا حر -Al-Marsafi, Hidayat al-Qari ila Tajwid Kalam al ;أبواب الحروف حر

Bari: الكلام على كل حرف وما يجب له.
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Z QM0 0 3 3 Q5.2  Die leichten Buchstaben leicht halten

Aus al -Muqaddimah al -Jazariyyah

حْرُف٣٤ِ لًا مِنْ أَ فِ تَ  قِّقَنْ مُسْ رَ فَ لِفِ  ظِ الْأَ لَفْ مَ  ي خِ تَفْ حَاذِرَنْ  وَ

نَا٣٥ عُوذُ اهْدِ مْدُ أَ حَ  زَ الْ مْ هَ نَاوَ لَ هِ   لَّ لِ مَّ لَامَ  هُ ثُ  لَّ ال

هِ وَلَا الض٣٦ْ  لَّ لَى ال عَ فْ وَ لَطَّ تَ يَ لْ مَرَضْوَ ةٍ وَمِنْ  مَصَ خْ مَ مَ مِنْ  مِي لْ وَا

Der Dichter gebietet, alle Buchstaben des Istifal (تِفَال  leicht zu halten, und nennt jene, bei denen (الاسْ

Fehler häufig sind: Das Alif ist nach einem leichten Buchstaben nie schwer; die Hamzah am

Wortanfang; das Lam neben dem Namen Allahs oder einem schweren Buchstaben; und das Mim

neben einem schweren Buchstaben.

دُ ٱلۡحَمۡ
Al-Fatihah 1:2

Die Hamzah ist beim Beginnen
leicht

نَا دِ ٱهۡ
Al-Fatihah 1:6

Eine leichte Hamzah

فۡ تَلَطَّ لۡيَ  وَ
Al-Kahf 18:19

Lam bleibt vor Ta' leicht

لِّينَ آ لَا ٱلضَّ  وَ
Al-Fatihah 1:7

Das Lam von wa-la bleibt vor
Dad leicht

ةٍ صَ خۡمَ فِي مَ
Al-Ma'idah 5:3

Mim bleibt vor Kha' leicht

رَضٞ بِهِم مَّ و
لُ فِي قُ

Al-Baqarah 2:10

Mim bleibt vor einem schweren
Ra' leicht

Z QM0 0 3 4 Q5.3  Ba, Jim und die Qalqalah-Buchstaben

Aus al -Muqaddimah al -Jazariyyah

بِذِي٣٧ هِمْ  بَاطِلٍ بِ بَرْقٍ  ءَ  بَا لَّذِيوَ جَهْرِ ا  ةِ وَالْ  لَى الشِّدَّ عَ وَاحْرِصْ 

ر٣٨ِ بْ  بِّ الصَّ حُ  جِيمِ كَ  فِي الْ هَا وَ فِي رِ لْفَجْ جِّ ا  تْ وَحَ ثَّ تُ  ةٍ اجْ وَ بْ رَ

نَا٣٩ نْ سَكَ لًا إِ لْقَ نَنْ مُقَ يِّ  بَ نَاوَ يَ بْ  قْفِ كَانَ أَ وَ لْ فِي ا يَكُنْ  نْ  وَإِ

Ba ist leicht; vermeide es, es in Wörtern wie ﴾
قٞ بَرۡ ﴾ und (Al-Baqarah 2:19) ﴿وَ

لٞ بَٰطِ  schwer (Al-A'raf 7:139) ﴿وَ

zu machen oder es in ﴾ zu schwächen. Halte die Shiddah und den Jahr von Ba (Al-Baqarah 2:15) ﴿بِهِمۡ

und Jim, besonders wenn verdoppelt oder still, sodass weder Atem noch Laut mit ihnen fließt,

wie in diesen Beispielen:
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Ba und Jim, verdoppelt und still

ا بّٗ دُّ حُ شَ
أَ


Al-Baqarah 2:165

بۡرِ بِٱلصَّ اْ   وۡ تَوَاصَ وَ
Al-Balad 90:17

ةٍ بۡوَ بِرَ
Al-Baqarah 2:265

تُثَّتۡ ٱجۡ
Ibrahim 14:26

رٞ هُ شۡ
أَ
ٱلۡحَجُّ 

Al-Baqarah 2:197

رِ ١ جۡ وَٱلۡفَ
Al-Fajr 89:1

Dann gebietet er, die Qalqalah (لَة لْقَ قَ ,in ihren Buchstaben deutlich zu machen, wenn sie still sind (ال

und bemerkt, dass sie beim Anhalten deutlicher ist. Einzelheiten im Kapitel über Qalqalah.

Z QM0 0 3 5 Q5.4  Ha' und Sin

Aus al -Muqaddimah al -Jazariyyah

حَق٤٠ُّ  حَطتُّ الْ حَصَ أَ ءَ حَصْ حَا قُووَ يَسْ طُو  يَسْ قِيمِ  تَ  ينَ مُسْ وَسِ

Mache Ha' deutlich, wenn es wiederholt wird oder neben einem nahen Buchstaben steht, wie in

﴾ قُّ صَ ٱلۡحَ حَ صۡ ﴾ und (Yusuf 12:51) ﴿حَ طتُ حَ
أَ
﴿ (An-Naml 27:22). Vermeide es, Sin vor Ta' oder Qaf schwer zu

machen, sodass es zu Sad wird, wie in ﴾ ونَ طُ يَسۡ ﴿ (Al-Hajj 22:72), ﴾ ونَ قُ يَسۡ ﴿ (Al-Qasas 28:23) und ﴾ تَقِيمَ لۡمُسۡ ﴿ٱ
(Al-Fatihah 1:6).

Z QM0 0 3 6 Q5.5  Sukun, Infitah und Shiddah

Aus al -Muqaddimah al -Jazariyyah

نَا٤٧ لْ عَ فِي جَ كُونِ  لَى السُّ عَ نَاوَاحْرِصْ  لْ لَ  مَغْضُوبِ مَعْ ضَ لْ عَمْتَ وَا نْ  أَ

سَى٤٨ حْذُورًا عَ تَاحَ مَ فِ نْ لِّصِ ا خَ ظُورًا عَصَىوَ مَحْ بِ بَاهِهِ  تِ  خَوْفَ اشْ

تَا٤٩ بِ بِكَافٍ وَ ةً   تَاوَرَاعِ شِدَّ نَ تْ فِ فَّى  وَ تَ تَ شِرْكِكُمْ وَ كَ

Vollständiges Sukun: bei einem stillen Lam, Nun, Mim oder Ghayn vor einem nahen

Buchstaben; keinen Vokal hinzufügen und nicht verschmelzen, wie in ﴾لۡنَا عَ إِذۡ جَ ﴿وَ
(Al-Baqarah 2:125), ﴾ تَ عَمۡ نۡ

أَ
﴿ (Al-Fatihah 1:7), ﴾ وبِ غۡضُ لۡمَ لَلۡنَا﴾ und (Al-Fatihah 1:7) ﴿ٱ .(As-Sajdah 32:10) ﴿ضَ

Reines Infitah: bei Dhal und Sin, damit ﴾ا ورٗ حۡذُ ا﴾ nicht mit (Al-Isra 17:57) ﴿مَ ورً حۡظُ (Al-Isra 17:20) ﴿مَ

und ﴾ ىٰٓ ﴾ nicht mit (Al-Baqarah 2:216) ﴿وَعَسَ ىٰٓ .verwechselt wird (Taha 20:121) ﴿وَعَصَ

Die Shiddah halten: bei Kaf und Ta, wenn sie wiederholt werden, wie in ﴾ۚۡم  كِكُ رۡ بِشِ ﴿ (Fatir 35:14),

﴾ مُ ﴾ und (An-Nahl 16:28) ﴿تَتَوَفَّىٰهُ
ٱلۡفِتۡنَةُ .(Al-Baqarah 2:191) ﴿وَ

Quellen: Ibn al-Jazari, al-Muqaddimah al-Jazariyyah, Verse 34 bis 49; Ibn al-Jazari, an-Nashr fi al-Qira'at al-'Ashr: فصل في تجويد

-Al-Marsafi, Hidayat al-Qari ila Tajwid Kalam al ;أبواب الحروف :Makki ibn Abi Talib, ar-Ri'ayah li-Tajwid al-Qira'ah ;الحروف وتصحيحها

Bari: التنبيهات على بعض الحروف.



Jami' Ahkam at-Tajweed

27

Z QM0 0 3 7 Q5.6  Dad und Dha'

Aus al -Muqaddimah al -Jazariyyah

رَج٥٢ِ خْ لَةٍ وَمَ تِطَا  بِاسْ ادَ  جِيوَالضَّ  هَا تَ لُّ اءِ وَكُ يِّزْ مِنَ الظَّ مَ

ظ٥٣ِ حِفْ  هْرِ عُظْمِ الْ لِّ الظُّ عْنِ ظِ فِي الظَّ ظِ فْ لَّ هْرِ ال رْ عَظْمِ ظَ نْظِ  قِظْ وَأَ يْ  أَ

مَا٥٤ لَ  ظْمٍ ظَ وَاظُ كَ  لَظَى شُ رْ  اهِ رْ ظَمَاظَ تَظِ نْ فُرٍ ا لَامَ ظُ  لُظْ ظَ اغْ

وَى٥٥ جَا وَعِظْ سِ يْفَ  ا كَ نًّ  رَ ظَ فَ ظْ وَاأَ  حْلِ زُخْرُفٍ سَ نَّ لَّ ال ينَ ظَ عِضِ

وا٥٦ لُّ  رُومٍ ظَ بِ مْ وَ تُ لْ  لْتَ ظَ  نَظَلُّوَظَ رَا  عَ  لَّتْ شُ  جْرِ ظَ حِ  كَالْ

تَظِر٥٧ِ  مُحْ لْ حْظُورًا مَعَ ا لْنَ مَ لَ  يَظْ ظَرِ نَّ مِيعِ ال ا وَجَ فَظًّ نْتَ  وَكُ

رَه٥٨ْ نَاضِ لَى  و هَلْ وَأُ يْلٌ  وَ بِ ا  لَّ رَهْإِ قَاصِ هُودٍ  عْدِ وَ رَّ يْظِ لَا ال غَ لْ وَا

عَام٥٩ِ  لَى الطَّ عَ حَضُّ   حَظُّ لَا الْ  يوَالْ امِ لَافُ سَ خِ  نِينٍ الْ  فِي ظَ وَ

يَانُ لَازِم٦٠ُ بَ لْ يَا ا قَ لَا تَ نْ  مُوَإِ لِ ا عَضُّ الظَّ يَ رَكَ  هْ نْقَضَ ظَ  أَ

م٦١ُ تُ  فَضْ  رَّ مَعْ وَعَظْتَ مَعْ أَ طُ هِمُوَاضْ لَيْ عَ هُهُمْ  بَا  هَا جِ فِّ  وَصَ

Weil Dad und Dha' am ähnlichsten klingen, sammelte der Dichter jedes Koranwort mit Dha'; alles

andere wird mit Dad geschrieben. Zu seinen Wurzeln gehören: ،يَقَظة هر، العَظْم، الحفظ، ال ظِّل، الظُّ عن، ال الظَّ

، المحظور، الفظ، النظر، الغيظ، فُر، الانتظار، الظمأ، الظن، الوعظ، ظلّ غِلظة، الظلام، الظُّ واظ، الكَظْم، الظلم، ال الإنظار، اللفظ، الظاهر، لظى، الشُّ

.الحظ

Er nahm ähnlich klingende Wörter aus, die mit Dad geschrieben werden: ﴾ ينَ ,(Al-Hijr 15:91) ﴿عِضِ

ةٌ﴾ رَ ةٗ﴾ ,(Al-Qiyamah 75:22) ﴿نَاضِ رَ ةَ﴾ ,(Al-Insan 76:11) ﴿نَضۡ رَ ﴾ ,(Al-Mutaffifin 83:24) ﴿نَضۡ ,(Ar-Ra'd 13:8) ﴿تَغِيضُ

﴾ ﴾ und (Hud 11:44) ﴿وَغِيضَ حُضُّ ﴾ Bei .(Al-Haqqah 69:34) ﴿يَ نِينٖ ;sind die Lesarten uneins (At-Takwir 81:24) ﴿بِضَ

Hafs liest es mit Dad.

Trifft Dad auf Dha' oder einen nahen Buchstaben, müssen beide deutlich gemacht werden, damit

keiner in den anderen verschmilzt:
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Deutliche Trennung

رَكَ هۡ ضَ ظَ نقَ
أَ


Ash-Sharh 94:3

لِمُ ا عَضُّ ٱلظَّ يَ
Al-Furqan 25:27

رَّ طُ نِ ٱضۡ فَمَ
Al-Baqarah 2:173

تَ ظۡ وَعَ
أَ


Ash-Shu'ara 26:136

تُم فَضۡ
أَ


Al-Baqarah 2:198

مۡ هُ بَاهُ جِ
At-Tawbah 9:35

Beide Ha' deutlich machen

Quellen: Ibn al-Jazari, al-Muqaddimah al-Jazariyyah, Verse 52 bis 61; Ibn al-Jazari, an-Nashr fi al-Qira'at al-'Ashr: الكلام على الضاد

:Al-Marsafi, Hidayat al-Qari ila Tajwid Kalam al-Bari ;باب الضاد وباب الظاء :Makki ibn Abi Talib, ar-Ri'ayah li-Tajwid al-Qira'ah ;والظاء

.الفرق بين الضاد والظاء
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Z Q M 0 0 3 8 Q K A P I T E L  6

Tafkhim und Tarqiq: schwere und leichte
Buchstaben

Z QM0 0 3 9 Q6.1  Definitionen

Tafkhim (خِيم فْ تَّ bedeutet sprachlich Mästen; fachlich ist es eine Fülle, die in den Laut eines (ال

Buchstabens eintritt, sodass sich der Mund mit seinem Widerhall füllt. Tarqiq (قِيق رْ تَّ bedeutet (ال

Verdünnen; fachlich ist es eine Dünnheit des Lautes, sodass sich der Mund nicht mit seinem

Widerhall füllt.

Z QM0 0 4 0 Q6.2  Buchstaben nach Schwere

Gruppe Buchstaben Regel

Buchstaben des

Isti'la'
قِظْ خُصَّ ضَغْطٍ 

Immer schwer; am schwersten sind die Itbaq-Buchstaben:

Sad, Dad, Ta', Dha'

Buchstaben des

Istifal
Alle übrigen Immer leicht, außer drei

Mal schwer, mal

leicht

الألف، واللام من اسم الله،

والراء
Je nach Situation, wie unten erklärt

Ebenso folgt die Ghunnah (نَّة غُ فَاء) 'des Ikhfa (ال خْ dem Buchstaben danach: schwer vor Buchstaben des (الإِ

Isti'la', wie in ﴾ُۖل بۡ ﴾ und leicht vor den anderen, wie in ,(Al-Baqarah 2:25) ﴿مِن قَ لِّ
.(Al-Baqarah 2:164) ﴿مِن كُ

Z QM0 0 4 1Q6.3  Stufen der Schwere

Aus al -Muqaddimah al -Jazariyyah

ا٤٥ صُصَ خِّمْ وَاخْ لَاءِ فَ تِعْ  لِاسْ اوَحَرْفَ ا عَصَ لْ قَالَ وَا وُ  حْ  وَى نَ قْ  بَاقَ أَ  لِاطْ ا

Schwere Buchstaben sind nicht alle gleich schwer. Nach dem Buchstaben selbst sind die Itbaq-

Buchstaben schwerer als die übrigen Buchstaben des Isti'la', wie der Dichter sagt: „und hebe Itbaq

als stärker hervor, wie in qala und al-'asa.“ Nach dem Vokal nannte eine Gruppe späterer

Gelehrter fünf Stufen, während andere drei nannten (Fathah, dann Dammah, dann Kasrah) und

den stillen Buchstaben dem Vokal davor zuordneten. Auch die niedrigste Stufe ist noch schwer,

nicht leicht.
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Fathah mit folgendem Alif ﴾
(Al-Baqarah 2:30) ﴿قَالَ

Fathah ohne Alif ﴾ بَ رَ (Ibrahim 14:24) ﴿ضَ

Dammah ﴾
تِلَ (Al-Buruj 85:4) ﴿قُ

Sukun
﴾

ونَ عُ طَ يَقۡ ﴿وَ
(Al-Baqarah 2:27)

Kasrah ﴾
(Al-Baqarah 2:11) ﴿قِيلَ

Diese fünf Stufen folgen der Ansicht einiger späterer Gelehrter.

Quellen: Ibn al-Jazari, al-Muqaddimah al-Jazariyyah, Vers 45; Ibn al-Jazari, an-Nashr fi al-Qira'at al-'Ashr: باب الكلام على تفخيم الحروف

.مراتب التفخيم :Al-Marsafi, Hidayat al-Qari ila Tajwid Kalam al-Bari ;وترقيقها

Z QM0 0 4 2 Q6.4  Das Alif

Das Alif ist an sich weder schwer noch leicht; es folgt dem Buchstaben davor: schwer nach einem

schweren Buchstaben, wie in ﴾
﴾ und (Al-Baqarah 2:30) ﴿قَالَ لِّينَ آ und leicht nach ,(Al-Fatihah 1:7) ﴿ٱلضَّ

einem leichten, wie in ﴾وَٰتٗا  مۡ
أَ
نتُمۡ  كُ Der Dichter warnt davor, es nach einem .(Al-Baqarah 2:28) ﴿وَ

leichten Buchstaben schwer zu machen: „hüte dich davor, das Alif schwer zu machen.“

قَالَ
Al-Baqarah 2:30

Schweres Alif nach Qaf

وَٰتٗا  مۡ
أَ
نتُمۡ  كُ وَ

Al-Baqarah 2:28

Leichtes Alif nach Waw

ارَ ٱلنَّ
Al-Baqarah 2:174

Leichtes Alif nach Nun

Z QM0 0 4 3 Q6.5  Das Lam im Namen Allahs

Aus al -Muqaddimah al -Jazariyyah

ه٤٤ِ  لَّ لَّامَ مِنِ اسْمِ ال خِّمِ ال هِوَفَ لَّ بْدُ ال عَ  ضَمٍّ كَ تْحٍ اوْ  فَ عَنْ 

Das Lam Lafz al-Jalalah (لَة لَا جَ لَفْظ ال ist schwer nach Fathah oder Dammah und auch, wenn man mit (لَام 

ihm beginnt, da die Hamzat al-Wasl dann eine Fathah hat. Es ist leicht nach einer Kasrah, ob

ursprünglich oder vorübergehend, im selben Wort oder im Wort davor. لّٰهم .folgt derselben Regel ال

ل هِدَ ٱ شَ
Ali 'Imran 3:18

Nach Fathah: schwer

ل ولُ ٱ دٞ رَّسُ حَمَّ مُّ
Al-Fath 48:29

Nach Dammah: schwer

لَٰهَ لَآ إِ ل  ٱ
Al-Baqarah 2:255

Am Anfang: schwer

ل بِسۡمِ ٱ
Al-Fatihah 1:1

Nach Kasrah: leicht

لِ  دُ  ٱلۡحَمۡ
Al-Fatihah 1:2

Nach einer verbundenen
Kasrah: leicht

مَّ قُلِ ٱللَّهُ
Ali 'Imran 3:26

Nach einer vorübergehenden
Kasrah: leicht
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Häufiger Fehler

Es ist ein Fehler, das Lam im Namen Allahs nach einer Kasrah schwer oder nach einer Fathah

oder Dammah leicht zu machen.

Quellen: Ibn al-Jazari, al-Muqaddimah al-Jazariyyah, Vers 44; Ibn al-Jazari, an-Nashr fi al-Qira'at al-'Ashr: باب اللامات، الكلام على لام

.أحكام لام لفظ الجلالة :Al-Marsafi, Hidayat al-Qari ila Tajwid Kalam al-Bari ;اسم الله تعالى
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Z Q M 0 0 4 4 Q K A P I T E L  7

Die Regeln des Ra'

Aus al -Muqaddimah al -Jazariyyah

سِرَت٤١ْ ذَا مَا كُ ءَ إِ ا رَّ قِّقِ ال نَتْوَرَ كَ يْثُ سَ بَعْدَ الْكَسْرِ حَ ذَاكَ  كَ

لَا٤٢ تِعْ  بْلِ حَرْفِ اسْ قَ تَكُنْ مِنْ  لَمْ  نْ  لَاإِ  صْ يْسَتْ أَ لَ ةُ  رَ نَتِ الْكَسْ وْ كَا أَ

جَد٤٣ُ يُو رْقٍ لِكَسْرٍ  فِ فِي  لْفُ  خُ  دُوَالْ تُشَدَّ ذَا  رًا إِ ي تَكْرِ فِ  خْ وَأَ

Ra' ist ein Buchstabe des Istifal, ist aber in manchen Fällen schwer und in anderen leicht. Viele

Gelehrte halten seinen Grundzustand für schwer, weshalb die Ursache der Leichtigkeit erklärt

wird. Bei einem vokalisierten Ra' schauen wir auf seinen eigenen Vokal; bei einem stillen Ra' auf

das, was davor kommt.

Z QM0 0 4 5 Q7.1  Wann Ra' schwer ist

Fall Beispiel

Mit Fathah ﴾
بَّلۡ نَا تَقَ بَّ (Al-Baqarah 2:127) ﴿رَ

Mit Dammah ﴾
لُ تِلۡكَ ٱلرُّسُ ﴿ (Al-Baqarah 2:253)

Still nach Fathah ﴾ يَمَ رۡ (Maryam 19:16) ﴿مَ

Still nach Dammah ﴾
ونَ عُ (Al-Baqarah 2:28) ﴿تُرۡجَ

Still nach einer vorübergehenden Kasrah am Wortanfang ﴾ يٓ عِ (Al-Fajr 89:28) ﴿ٱرۡجِ

Still nach einer Kasrah im vorherigen Wort ﴾ ونِ عُ بِّ ٱرۡجِ (Al-Mu'minun 23:99) ﴿رَ

Still nach einer ursprünglichen Kasrah, gefolgt in seinem Wort

von einem Buchstaben des Isti'la' ohne Kasrah

﴾ اسٖ ﴾ (Al-An'am 6:7) ﴿قِرۡطَ قَةٖ ﴿فِرۡ
(At-Tawbah 9:122) ﴾ ادِ لۡمِرۡصَ بِٱ

لَ ﴿ (Al-Fajr 89:14)

Still beim Anhalten, mit einem stillen Buchstaben außer Ya

davor, dem selbst Fathah oder Dammah vorausgeht

رِ ١﴾ ﴾ (Al-'Asr 103:1) ﴿وَٱلۡعَصۡ رٍ سۡ ﴿خُ
(Al-'Asr 103:2)

Still beim Anhalten nach einem Alif oder Madd-Waw
﴾ ارِ ابَ ٱلنَّ ذَ ﴾ (Al-Baqarah 2:201) ﴿عَ ورٌ فُ ﴿غَ
(Fatir 35:28)

Auf ein stilles Ra' nach einer Kasrah folgt im selben Wort nur in fünf Wörtern ein Buchstabe des

Isti'la': ﴾ اسٖ قَةٖ﴾ ,(Al-An'am 6:7) ﴿قِرۡطَ ادِ﴾ ,(At-Tawbah 9:122) ﴿فِرۡ لۡمِرۡصَ بِٱ
لَ ﴿ (Al-Fajr 89:14), ﴾ا ادٗ (An-Naba 78:21) ﴿مِرۡصَ

und ﴾ا ادٗ إِرۡصَ .(At-Tawbah 9:107) ﴿وَ
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Z QM0 0 4 6 Q7.2  Wann Ra' leicht ist

Fall Beispiel

Mit Kasrah
﴾

الٞ ﴾ (Al-A'raf 7:46) ﴿رِجَ رِّقَابِ فِي ٱل  ﴿وَ
(Al-Baqarah 2:177)

Still nach einer ursprünglichen Kasrah in seinem Wort, ohne

folgenden Buchstaben des Isti'la'

﴾
نَ وۡ ﴾ (Al-Baqarah 2:49) ﴿فِرۡعَ يَةٖ فِي مِرۡ ﴿ (Hud 11:17)

﴾ بِرۡ  (An-Nahl 16:127) ﴿وَٱصۡ

Still beim Anhalten nach einem stillen Ya
﴾ يرٞ ﴾ (Al-Baqarah 2:20) ﴿قَدِ بِيرٞ  ﴿خَ
(Al-Baqarah 2:234)

Still beim Anhalten nach einem stillen Buchstaben (nicht Ya),

der auf eine Kasrah folgt
﴾ رٍ جۡ ي حِ لِذِ ﴿ (Al-Fajr 89:5)

Das Ra' mit Imalah bei Hafs ا﴾ ىٰهَ  ر۪
جۡ (Hud 11:41) ﴿مَ

Z QM0 0 4 7 Q7.3  Wo beides erlaubt ist

Wort Urteil

﴾ قٖ (Ash-Shu'ara 26:63) ﴿كُلُّ فِرۡ

Beim Verbinden und Anhalten: schwer wegen des Buchstabens des

Isti'la', leicht, weil dieser Buchstabe eine Kasrah hat; beides ist gültig

und wird rezitiert.

﴾ رَ بِمِصۡ ﴿ (Yunus 10:87)
Beim Anhalten: beides; Ibn al-Jazari wählte die Schwere mit Blick auf

die verbundene Lesung.

رِۖ﴾ يۡنَ ٱلۡقِطۡ  (Saba 34:12) ﴿عَ
Beim Anhalten: beides; Ibn al-Jazari wählte die Leichtigkeit mit Blick

auf die verbundene Lesung.

﴾ رِ يَسۡ ﴿ (Al-Fajr 89:4) ﴾ رِ سۡ
أَ
﴿فَ

(Hud 11:81) ﴾ رِ
نُذُ (Al-Qamar 54:16) ﴿وَ

Beim Anhalten: beides; viele Meister bevorzugen die Leichtigkeit mit

Blick auf das ausgelassene Ya.

Z QM0 0 4 8 Q7.4  Das Rollen des Ra'

Der Dichter sagt: „und verberge das Rollen, wenn es verdoppelt ist.“ Ra' hat die Eigenschaft Takrir

رِير) كْ تَّ und das Ziel ist, sie zu verbergen, nicht zu zeigen: Der Rezitator hält die Zunge fest am ,(ال

Gaumen, damit ihre Spitze nicht vibriert, besonders bei einem verdoppelten Ra', wie in ِٱلرَّحۡمَٰن﴿
﴾٣  .Dies so zu übertreiben, dass der Laut erstickt, ist ebenfalls ein Fehler .(Al-Fatihah 1:3) ٱلرَّحِيمِ
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Die Regel in Kürze

Ein vokalisiertes Ra' ist schwer mit Fathah und Dammah und leicht mit Kasrah. Ein stilles

Ra' folgt dem Vorangehenden: schwer nach Fathah und Dammah, leicht nach einer

ursprünglichen Kasrah, sofern in seinem Wort kein Buchstabe des Isti'la' folgt, und schwer

nach einer vorübergehenden Kasrah. Beim Anhalten schaue auf den Buchstaben vor dem

stillen.

Quellen: Ibn al-Jazari, al-Muqaddimah al-Jazariyyah, Verse 41 bis 43; Ibn al-Jazari, an-Nashr fi al-Qira'at al-'Ashr: باب الراءات;

Makki ibn Abi Talib, ar-Ri'ayah li-Tajwid al-Qira'ah: باب الراء; Al-Marsafi, Hidayat al-Qari ila Tajwid Kalam al-Bari: أحكام الراء.
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Z Q M 0 0 4 9 Q K A P I T E L  8

Die Regeln des stillen Lam

Das stille Lam im Koran hat fünf Arten: Lam at-Ta'rif (يف عْرِ تَّ das Lam eines Verbs, das Lam ,(لَام ال

einer Partikel, das Lam des Befehls und das Lam eines Nomens. Jedes hat eine Regel, wenn es auf

den folgenden Buchstaben trifft.

Z QM0 0 5 0 Q8.1  Das Lam des bestimmten Artikels

Das Lam des bestimmten Artikels hat zwei Zustände: Izhar Qamari ( هَار القَمَرِيّ ظْ vor vierzehn (الإِ

Buchstaben, gesammelt in ُه كَ وَخَفْ عَقِيمَ جَّ  بْغِ حَ wo das Lam deutlich mit Sukun gesprochen wird; und ,ا

Idgham Shamsi ( مْسِيّ غَام الشَّ دْ مَّ bei den übrigen vierzehn, den Anfangsbuchstaben der Wörter in (الإِ ثُ طِبْ 

رَمْ كَ  لِلْ يفًا  شَرِ نٍّ زُرْ   ءَ ظَ و نِعَمْ دَعْ سُ زْ ضِفْ ذَا  فُ تَ مًا   لْ رَحِ wo das Lam nicht gesprochen und der nächste Buchstabe ,صِ

verdoppelt wird.

دُ ٱلۡحَمۡ
Al-Fatihah 1:2

Izhar Qamari

تَٰبُ ٱلۡكِ
Al-Baqarah 2:2

Izhar Qamari

ونَ لِحُ فۡ لۡمُ ٱ
Al-Baqarah 2:5

Izhar Qamari

ٱلرَّحۡمَٰنِ
Al-Fatihah 1:3

Idgham Shamsi

سِ مۡ وَٱلشَّ
Ash-Shams 91:1

Idgham Shamsi

لَّذِينَ ٱ
Al-Fatihah 1:7

Idgham Shamsi

Z QM0 0 5 1Q8.2  Das Lam eines Verbs

Dies ist das ursprüngliche stille Lam eines Verbs, ob Vergangenheit, Gegenwart oder Imperativ.

Es wird immer deutlich gesprochen, außer wenn Lam oder Ra' folgt, in die es verschmilzt. Achte

darauf, es vor Nun deutlich zu sprechen, wie der Dichter bemerkt: „und qul na'am.“

لۡنَا إِذۡ قُ وَ
Al-Baqarah 2:34

Izhar

مۡ عَ قُلۡ نَ
As-Saffat 37:18

Izhar vor Nun

هُ مَ لۡتَقَ فَٱ
As-Saffat 37:142

Izhar

بِّ قُل رَّ وَ
Al-Isra 17:80

Mit Ra' verschmolzen

آ مَ ل لَّهُ لَا تَقُ فَ
Al-Isra 17:23

Mit Lam verschmolzen
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Z QM0 0 5 2 Q8.3  Das Lam einer Partikel

Dies ist das Lam von هل und بل. Es wird deutlich gesprochen, außer vor Lam und Ra', wo es

verschmilzt. Die Ausnahme ist ﴾ انَ Hafs macht auf dem Lam eine leichte :(Al-Mutaffifin 83:14) ﴿بَلۡۜ رَ

Pause, daher gibt es keine Verschmelzung.

هُ عَ بَل رَّفَ
An-Nisa 4:158

Idgham

لَّا بَل 
Al-Fajr 89:17

Idgham

تَىٰ
أَ
لۡ  هَ

Al-Insan 76:1

Izhar

بَلۡۜ رَانَ
Al-Mutaffifin 83:14

Sakt bei Hafs

Z QM0 0 5 3 Q8.4  Das Lam des Befehls und das Lam eines Nomens

Das Lam des Befehls steht vor einem Präsensverb nach و، ف، ثم; das Lam eines Nomens ist ein

ursprüngliches Lam in der Mitte eines Nomens. Beide werden immer deutlich gesprochen.

اْ و لۡيَعۡبُدُ فَ
Quraysh 106:3

Lam des Befehls

فۡ تَلَطَّ لۡيَ  وَ
Al-Kahf 18:19

Lam des Befehls

مۡ نَتِكُ لۡسِ
أَ


Ar-Rum 30:22

Lam eines Nomens

Quellen: Ibn al-Jazari, al-Muqaddimah al-Jazariyyah, Verse 50 bis 51; Ibn al-Jazari, an-Nashr fi al-Qira'at al-'Ashr: باب الإدغام الصغير;

Al-Marsafi, Hidayat al-Qari ila Tajwid Kalam al-Bari: أحكام اللامات السواكن.
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Z Q M 0 0 5 4 Q K A P I T E L  9

Die Regeln von Nun Sakinah und Tanwin

Aus al -Muqaddimah al -Jazariyyah

لْفَى٦٥ يُ نُونٍ  ينٍ وَ نْوِ تَ فَاوَحُكْمُ  خْ لْبٌ إِ قَ غَامٌ وَ هَارٌ ادْ ظْ إِ

غِم٦٦ْ رْ وَادَّ هِ ظْ لْقِ أَ حَ  نْدَ حَرْفِ الْ عِ فَ لَزِمْ ةٍ  نَّ غُ بِ ا لَا  رَّ لَّامِ وَال فِي ال

يُومِن٦٧ُ فِي  ةٍ  نَّ غُ بِ مَنْ   دْغِ نُواوَأَ وَ نْ يَا عَ نْ دُ مَةٍ كَ بِكِلْ ا  لَّ إِ

ذَا٦٨ ةٍ كَ نَّ غُ بِ بَا  لْ نْدَ ا لْبُ عِ لْقَ خِذَاوَا رُوفِ أُ حُ  قِي الْ بَا لَدَى  فَا  لِاخْ ا

Z QM0 0 5 5 Q9.1  Definitionen

Nun Sakinah (نَة اكِ ون السَّ نُّ ;ist ein Nun ohne Vokal, das beim Verbinden und Anhalten erhalten bleibt (ال

es kommt in Nomen, Verben und Partikeln vor, in der Mitte oder am Ende eines Wortes. Tanwin

ين) نْوِ  تَّ ist ein zusätzliches stilles Nun am Ende eines Nomens, das gesprochen, aber nicht (ال

geschrieben wird; es wird beim Verbinden gesprochen und beim Anhalten fallen gelassen und im

Mushaf als doppelter Vokal geschrieben: ﴾ٞيم ظِ ابٌ عَ ذَ .(Al-Baqarah 2:7) ﴿عَ

Treffen sie auf die Buchstaben des Alphabets, gelten vier Regeln: Izhar (هَار ظْ غَام) Idgham ,(الإِ دْ Iqlab ,(الإِ

لَاب) قْ  فَاء) 'und Ikhfa (الإِ خْ .ein Alif folgt ihnen nie ;(الإِ

Nun Sakinah und Tanwin: Schau auf den nächsten Buchstaben

Izhar
ء هـ ع ح غ خ

Deutliches Nun, keine

zusätzliche Ghunnah

Idgham
ي ن م و | ل ر

Mit Ghunnah in

yanmu; ohne bei Lam

und Ra'

Iqlab
ب

Wird zu einem

verborgenen Mim mit

Ghunnah

Ikhfa'
ص ذ ث ك ج ش ق
س د ط ز ف ت ض

ظ
Zwischen Izhar und

Idgham, mit Ghunnah

Z QM0 0 5 6 Q9.2  Izhar Halqi

Izhar bedeutet Verdeutlichen; fachlich ist es das Aussprechen des stillen Nun oder des Tanwin aus

seinem Makhraj ohne zusätzliche Ghunnah, wenn ein Kehlbuchstabe folgt. Seine sechs

Buchstaben sind Huruf al-Halq (لْق حَ Hamzah, Ha', 'Ayn, Ha', Ghayn und Kha'. Der Grund ist :(حُرُوف ال

der Abstand zwischen dem Makhraj des Nun und diesen Buchstaben. Beim Nun kommt es in

einem Wort oder über zwei Wörter vor; beim Tanwin nur über zwei.
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Izhar Halqi

نَ امَ نۡ ءَ مَ
Al-Baqarah 2:62

نَ وۡ نۡهَ يَ
Al-An'am 6:26

لۡمٍ مِنۡ عِ
An-Nisa 4:157

مِيدٖ كِيمٍ حَ مِنۡ حَ
Fussilat 41:42

لّٖ
 مِنۡ غِ

Al-A'raf 7:43

يَ شِ نۡ خَ مَّ
Qaf 50:33

يمٞ ظِ ابٌ عَ ذَ عَ
Al-Baqarah 2:7

Tanwin vor 'Ayn

تَ عَمۡ نۡ
أَ


Al-Fatihah 1:7

مۡ مِنۡهُ
Al-Baqarah 2:75

Hinweis

Sein Zeichen im Madinah-Mushaf: ein Sukun auf dem Nun und die beiden Tanwin-Zeichen

direkt übereinander.

Z QM0 0 5 7 Q9.3  Idgham

Idgham bedeutet Einfügen; fachlich trifft ein stiller Buchstabe auf einen vokalisierten, sodass sie

zu einem verdoppelten Buchstaben der zweiten Art werden. Seine sechs Buchstaben sind in لُون يَرْمُ

gesammelt, und es gibt zwei Arten:

Idgham bi-Ghunnah

Bei vier Buchstaben, gesammelt in مُو نْ يَ : Ya, Nun, Mim und Waw. Bei Nun und Mim ist es Idgham

Kamil (غَام الكَامِل دْ da sowohl das Nun als auch seine Eigenschaft verschwinden und die Ghunnah ,(الإِ

zum Buchstaben gehört, in den verschmolzen wird. Bei Waw und Ya ist es Idgham Naqis (غَام دْ الإِ

قِص ا نَّ .da das Nun verschwindet, seine Eigenschaft, die Ghunnah, aber bleibt ,(ال

Idgham bi-Ghunnah

ولُ ن يَقُ مَ
Al-Baqarah 2:8

Nun vor Ya

ةٖ نِّعۡمَ مِن 
An-Nahl 16:53

Nun vor Nun

آءٖ مِن مَّ
Al-Baqarah 2:164

Nun vor Mim

مِن وَالٍ
Ar-Ra'd 13:11

Nun vor Waw

ةٌ ٢٢ رَ ئِذٖ نَّاضِ مَ هٞ يَوۡ و وُجُ
Al-Qiyamah 75:22

Tanwin vor Ya, dann vor Nun

هِينٞ ابٞ مُّ ذَ عَ
Al-Baqarah 2:90

Tanwin vor Mim
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Idgham bila Ghunnah

Bei zwei Buchstaben, Lam und Ra'. Es ist eine vollständige Verschmelzung, bei der Nun und

Ghunnah verschwinden.

Idgham bila Ghunnah

نۡهُ لَّدُ مِن 
An-Nisa 4:40

مۡۖ بِّهِ  مِن رَّ
Al-Baqarah 2:5

ورٞ رَّحِيمٌ فُ غَ
Al-Baqarah 2:173

Tanwin vor Ra'

Bedingung und Ausnahmen

Idgham erfordert zwei Wörter. Stehen stilles Nun und Waw oder Ya in einem Wort, ist Izhar Mutlaq

لَق)  مُطْ هَار ال ظْ erforderlich, damit das Wort nicht mit einer Wurzel mit verdoppeltem Buchstaben (الإِ

verwechselt wird. Das kommt nur in vier Wörtern vor: ﴾ۖا يَ نۡ ﴾ ,(Al-Baqarah 2:85) ﴿ٱلدُّ نٞ يَٰ ,(As-Saf 61:4) ﴿بُنۡ

﴾ انٞ ﴾ und (Al-An'am 6:99) ﴿قِنۡوَ انٞ نۡوَ ,wie der Dichter sagt: „außer innerhalb eines Wortes ,(Ar-Ra'd 13:4) ﴿صِ

wie in dunya.“

Ebenfalls ausgenommen bei Hafs auf dem Weg von ash-Shatibiyyah: das Nun in ﴾١  ﴿يسٓ
(Ya-Sin 36:1) ﴾٢  ءَانِ ٱلۡحَكِيمِ رۡ ٱلۡقُ ﴾ und in (Ya-Sin 36:2) ﴿وَ لَمِ ٱلۡقَ نٓۚ وَ ﴿ (Al-Qalam 68:1), die mit Izhar gelesen

werden; und das Nun in ﴾ اقٖ نۡۜ رَ كْت) wegen des Sakt (Al-Qiyamah 75:27) ﴿مَ .darauf (السَّ

Hinweis

Im Mushaf wird vollständiges Idgham dadurch angezeigt, dass das Nun kein Sukun und der

nächste Buchstabe eine Shaddah trägt; unvollständiges Idgham durch fehlendes Sukun und

fehlende Shaddah. In beiden Fällen sind die Tanwin-Zeichen versetzt.

Z QM0 0 5 8 Q9.4  Iqlab

Iqlab bedeutet Umwandlung; fachlich ist es die Umwandlung eines stillen Nun oder Tanwin vor Ba

in ein verborgenes Mim mit Ghunnah. Sein einziger Buchstabe ist Ba, in einem Wort oder über

zwei. Die Lippen werden leicht ohne Druck geschlossen, mit einer Ghunnah von zwei Zählzeiten.

Sein Zeichen ist ein kleines Mim über dem Nun oder anstelle des zweiten Tanwin-Zeichens.

Iqlab

دِ عۡ مِنۢ بَ
Al-Baqarah 2:27

م نۢبِئۡهُ
أَ


Al-Baqarah 2:33

يرٞ عُۢ بَصِ مِي سَ
Al-Hajj 22:61

Tanwin vor Ba
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Häufiger Fehler

Es ist ein Fehler, beim Iqlab die Lippen fest zusammenzudrücken, sie offen zu lassen, sodass

das Nun erscheint, oder die Ghunnah wegzulassen.

Z QM0 0 5 9 Q9.5  Ikhfa' Haqiqi

Ikhfa' bedeutet Verbergen; fachlich ist es das Aussprechen eines stillen Nun oder Tanwin in einem

Zustand zwischen Izhar und Idgham, ohne Verdopplung, unter Beibehaltung der Ghunnah. Seine

Buchstaben sind die übrigen fünfzehn, die Anfangsbuchstaben der Wörter in ْقَد خْصٌ   دَ شَ نَا كَمْ جَا ثَ صِفْ ذَا 

مَا لِ ا عْ ظَ تُقًى ضَ فِي  بًا زِدْ  يِّ  مَا دُمْ طَ Die Zunge nähert sich dem Makhraj des nächsten Buchstabens, ohne auf .سَ

dem Makhraj des Nun aufzuliegen, mit einer Ghunnah von zwei Zählzeiten.

Die fünfzehn Buchstaben des Ikhfa'

صَٰلٖ لۡ مِن صَ
Al-Hijr 15:26

vor ص

ن ذَا مَّ
Al-Baqarah 2:245

vor ذ

ةٖ رَ مِن ثَمَ
Al-Baqarah 2:25

vor ث

لِّ
مِن كُ

Al-Baqarah 2:164

vor ك

م نَٰكُ نجَيۡ
أَ


Al-A'raf 7:141

vor ج

آءَ ن شَ فَمَ
Al-Muzzammil 73:19

vor ش

لُۖ مِن قَبۡ
Al-Baqarah 2:25

vor ق

لَٰلَةٖ  مِن سُ
Al-Mu'minun 23:12

vor س

مِن دُونِ
Al-Baqarah 2:23

vor د

ينٖ مِن طِ
Al-Mu'minun 23:12

vor ط

لَلۡتُم  فَإِن زَ
Al-Baqarah 2:209

vor ز

لِهِۦ  مِن فَضۡ
Ali 'Imran 3:170

vor ف

ا حۡتِهَ مِن تَ
Al-Baqarah 2:25

vor ت

لَّ ن ضَ مَ
Al-Ma'idah 5:105

vor ض

هِيرٖ مِن ظَ
Saba 34:22

vor ظ

Stufen des Ikhfa' und die Schwere seiner Ghunnah

Ikhfa' hat drei Stufen, je nachdem, wie nah der Buchstabe dem Makhraj des Nun ist: am

stärksten vor Ta', Dal und Ta, die am nächsten sind; am schwächsten vor Qaf und Kaf, die am

weitesten entfernt sind; und mittel vor den übrigen. Die Ghunnah folgt dem nächsten

لُۖ
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Buchstaben: schwer vor Buchstaben des Isti'la', wie in ﴾ُۖل بۡ ﴾ und (Al-Baqarah 2:25) ﴿مِن قَ ﴿مِن طِينٖ
(Al-Mu'minun 23:12), und leicht vor den anderen, wie in ﴾ لِّ

.(Al-Baqarah 2:164) ﴿مِن كُ

Häufiger Fehler

Häufige Fehler beim Ikhfa': den Makhraj des Nun berühren, sodass das Nun erscheint; die

Ghunnah so dehnen, dass ein Waw oder Ya entsteht; oder das verborgene Nun vor Fa' in ein

Mim verwandeln.

Die Regel in Kürze

Nun Sakinah und Tanwin: Izhar vor den sechs Kehlbuchstaben; Idgham mit Ghunnah in

yanmu über zwei Wörter; Idgham ohne Ghunnah bei Lam und Ra'; Iqlab vor Ba; Ikhfa' vor

den übrigen fünfzehn. Die Ghunnah dauert, außer beim Izhar, zwei Zählzeiten.

Quellen: Ibn al-Jazari, al-Muqaddimah al-Jazariyyah, Verse 65 bis 68; Ibn al-Jazari, an-Nashr fi al-Qira'at al-'Ashr: باب أحكام النون

ين ين :Makki ibn Abi Talib, ar-Ri'ayah li-Tajwid al-Qira'ah ;الساكنة والتنو Al-Marsafi, Hidayat al-Qari ila Tajwid ;باب أحكام النون الساكنة والتنو

Kalam al-Bari: ين .أحكام النون الساكنة والتنو
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Z Q M 0 0 6 0 Q K A P I T E L  1 0

Die Regeln des Mim Sakinah

Aus al -Muqaddimah al -Jazariyyah

لَدَى٦٣ ةٍ  نَّ غُ بِ كُنْ  تَسْ نْ  مَ إِ مِي لْ دَاا هْلِ الْأَ تَارِ مِنْ أَ  مُخْ لْ لَى ا عَ بَاءٍ 

حْرُف٦٤ِ قِي الْأَ بَا نْدَ  هَا عِ  رَنْ هِ ظْ تَفِيوَأَ خْ  نْ تَ فَا أَ لَدَى وَاوٍ وَ وَاحْذَرْ 

Mim Sakinah (نَة اكِ مِيم السَّ .ist ein Mim ohne Vokal, das beim Verbinden und Anhalten erhalten bleibt (ال

Vor den Buchstaben des Alphabets hat es drei Regeln.

Z QM0 0 6 1Q10.1  Ikhfa' Shafawi

Folgt Ba auf ein stilles Mim, wird das Mim mit Ghunnah verborgen. Dies ist Ikhfa' Shafawi (فَاء خْ الإِ

فَوِيّ da Mim und Ba beide von den Lippen kommen. Die Lippen schließen sich sanft, ohne ,(الشَّ

Druck. Dies ist die von Ibn al-Jazari gewählte und praktizierte Ansicht: „nach der Wahl der

Meister der Rezitation.“ Eine Gruppe bevorzugte Izhar vor Ba; Ibn al-Jazari berichtet in an-

Nashr, dass dies Makkis Wahl war.

Ikhfa' Shafawi

ةٖ ارَ حِجَ مِيهِم بِ تَرۡ
Al-Fil 105:4

ةِ رَ بِٱلۡأٓخِ م  وَهُ
Yusuf 12:37

مِنِينَ ؤۡ بِمُ م  ا هُ مَ وَ
Al-Baqarah 2:8

Z QM0 0 6 2 Q10.2  Idgham zweier Mim

Folgt ein vokalisiertes Mim auf ein stilles Mim, verschmilzt das erste mit dem zweiten, mit einer

Ghunnah von zwei Zählzeiten; das zweite Mim trägt eine Shaddah.

Verschmelzung zweier Mim

ونَ تَهُ يَشۡ ا  م مَّ لَهُ  وَ
An-Nahl 16:57

ونُ ن يَكُ م مَّ
أَ


An-Nisa 4:109

Z QM0 0 6 3 Q10.3  Izhar Shafawi

Vor jedem Buchstaben außer Ba und Mim ist Izhar Shafawi ( فَوِيّ هَار الشَّ ظْ erforderlich. Achte (الإِ

besonders auf Waw und Fa', damit das Mim dort nicht verborgen wird, da Fa' ihm nahe ist und
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Waw seinen Makhraj teilt, wie der Dichter sagt: „hüte dich, es vor Waw und Fa' zu verbergen.“

Izhar Shafawi

لَا  لَيۡهِمۡ وَ عَ
Al-Fatihah 1:7

ا مۡ فِيهَ وَهُ
Al-Baqarah 2:25

لَمۡ مۡ 
أَ


Al-Baqarah 2:6

مۡ
أَ
مۡ  تَهُ رۡ نذَ

أَ
 ءَ

Al-Baqarah 2:6

Hinweis

Folgt einem Plural-Mim ein stiller Buchstabe, erhält es eine Dammah, damit nicht zwei

stille Buchstaben aufeinandertreffen, wie in ﴾
لَّةُ ذِّ لَيۡهِمُ ٱل .(Al-Baqarah 2:61) ﴿عَ

Quellen: Ibn al-Jazari, al-Muqaddimah al-Jazariyyah, Verse 63 bis 64; Ibn al-Jazari, an-Nashr fi al-Qira'at al-'Ashr: الكلام على الميم

أحكام الميم :Al-Marsafi, Hidayat al-Qari ila Tajwid Kalam al-Bari ;باب الميم :Makki ibn Abi Talib, ar-Ri'ayah li-Tajwid al-Qira'ah ;الساكنة

.الساكنة
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Z Q M 0 0 6 4 Q K A P I T E L  1 1

Verdoppeltes Nun und Mim und die Stufen
der Ghunnah

Aus al -Muqaddimah al -Jazariyyah

نُونٍ وَمِن٦٢ْ ةَ مِنْ   نَّ غُ لْ هِرِ ا ظْ يَنْوَأَ فِ  خْ ذَا مَا شُدِّدَا وَأَ مِيمٍ إِ

Z QM0 0 6 5 Q11.1  Ghunnah

Ghunnah (نَّة غُ يْشُوم) ist ein Nasallaut, der in Nun und Mim angelegt ist und aus dem Khayshum (ال خَ (ال

kommt, ohne Beteiligung der Zunge. Wird die Nase zugehalten, hört er auf. Sie ist eine bleibende

Eigenschaft von Nun und Mim, einschließlich des Tanwin.

Z QM0 0 6 6 Q11.2  Verdoppeltes Nun und Mim

Der Dichter gebietet, die Ghunnah bei verdoppeltem Nun oder Mim vollständig zu zeigen, also

zwei Zählzeiten zu halten, in der Mitte oder am Ende eines Wortes, ob beim Verbinden oder

Anhalten. Jedes heißt verdoppelter Buchstabe der Ghunnah.

Verdoppeltes Nun und Mim

ٱلنَّاسِ
An-Nas 114:1

لَّذِينَ إِنَّ ٱ
Al-Baqarah 2:6

مَّ عَ
An-Naba 78:1

مۡ ثُمَّ يُمِيتُكُ
Al-Baqarah 2:28

هِ لَيۡ ثُمَّ إِ
Al-Baqarah 2:28

مِّ لۡيَ ٱ
Taha 20:78

Z QM0 0 6 7 Q11.3  Stufen der Ghunnah

Die Ghunnah hat fünf Stufen: am vollsten bei Verdopplung, dann bei Verschmelzung, dann beim

Verbergen (einschließlich Iqlab); bei diesen dreien wird sie zwei Zählzeiten gehalten. Dann beim

stillen deutlichen Buchstaben, dann beim vokalisierten Buchstaben; bei diesen beiden gibt es nur

die grundlegende Ghunnah, die den Buchstaben nie verlässt.
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Verdoppelt ﴾ اسِ (An-Nas 114:1) ﴿ٱلنَّ

Verschmolzen
﴾

ولُ قُ ن يَ ﴿مَ
(Al-Baqarah 2:8)

Verborgen (einschließlich Iqlab)
لُۖ﴾ بۡ ﴿مِن قَ

(Al-Baqarah 2:25)

Still und deutlich ﴾ تَ نۡعَمۡ
أَ
﴿ (Al-Fatihah 1:7)

Vokalisiert, nicht verdoppelt ﴾ بُدُ (Al-Fatihah 1:5) ﴿نَعۡ

Häufiger Fehler

Es ist ein Fehler, die Ghunnah bei einem verdoppelten Buchstaben wegzulassen, sie über zwei

Zählzeiten hinaus zu dehnen oder einem deutlichen stillen Nun Ghunnah hinzuzufügen.

Quellen: Ibn al-Jazari, al-Muqaddimah al-Jazariyyah, Vers 62; Ibn al-Jazari, an-Nashr fi al-Qira'at al-'Ashr: الكلام على الغنة; Al-

Marsafi, Hidayat al-Qari ila Tajwid Kalam al-Bari: مراتب الغنة.
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Z Q M 0 0 6 8 Q K A P I T E L  1 2

Mithlayn, Mutajanisayn und Mutaqaribayn

Aus al -Muqaddimah al -Jazariyyah

كَن٥٠ْ نْ سَ نْسٍ إِ ثْلٍ وَجِ لَيْ مِ  وَّ بِنْوَأَ  بَلْ لَا وَأَ قُلْ رَبِّ وَ دْغِمْ كَ أَ

عَم٥١ْ نَ قُلْ  هُمْ وَ لُوا وَ قَا يَوْمِ مَعْ  فِي  تَقَمْ لْ فَا لُوبَ  قُ تُزِغْ  هُ لَا  بِّحْ   سَ

Aus al -Muqaddimah al -Jazariyyah

حَطتُّ مَع٤٦ْ بَاقَ مِنْ أَ  طْ يِّنِ الْإِ بَ قَعْوَ مْ وَ لُقْكُّ خْ بِنَ لْفُ  خُ  بَسَطتَّ وَالْ

Treffen zwei Buchstaben in Schrift und Aussprache aufeinander, haben sie je nach ihrer Beziehung

in Makhraj und Eigenschaft vier Namen:

Name Definition Beispiel

Mithlayn (لَان ثْ مِ (ال
Gleicher Makhraj und gleiche Eigenschaften: derselbe

Buchstabe zweimal

﴾ اكَ بِّعَصَ رِب  ﴿ٱضۡ
(Al-Baqarah 2:60)

Mutajanisayn

نِسَان) تَجَا مُ (ال
Gleicher Makhraj, verschiedene Eigenschaften ﴾ يَّنَ (Al-Baqarah 2:256) ﴿قَد تَّبَ

Mutaqaribayn

بَان)  قَارِ تَ مُ (ال
Nah in Makhraj oder Eigenschaft ﴾ بِّ قُل رَّ (Al-Isra 17:80) ﴿وَ

Mutaba'idayn

بَاعِدَان) تَ مُ (ال
Weit entfernt im Makhraj, verschiedene Eigenschaften ﴾ بُدُ (Al-Fatihah 1:5) ﴿نَعۡ

Jede Art ist dreifach: saghir (klein), wenn der erste still und der zweite vokalisiert ist; kabir

(groß), wenn beide vokalisiert sind; mutlaq (absolut), wenn der erste vokalisiert und der zweite

still ist. Bei Hafs kommt Verschmelzung meist in der Art saghir vor; in der Art kabir ist die

Grundregel Izhar, außer bei wenigen Wörtern; in der Art mutlaq gibt es keine Verschmelzung.

Z QM0 0 6 9 Q12.1  Mithlayn Saghir

Ein stiller Buchstabe muss mit demselben vokalisierten Buchstaben verschmelzen, in einem Wort

oder über zwei, wie der Dichter sagt: „der erste von zwei gleichen oder makhrajgleichen

Buchstaben, wenn still, verschmilzt.“
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Verschmelzung gleicher Buchstaben

مُ رِككُّ يُدۡ
An-Nisa 4:78

مۡ تُهُ جَٰرَ تِّ ت  بِحَ  رَ
Al-Baqarah 2:16

اْ لُو قَد دَّخَ وَ
Al-Ma'idah 5:61

بَ إِذ ذَّهَ
Al-Anbya 21:87

لَّا بَل 
Al-Fajr 89:17

اْ اْ وَّكَانُو و صَ عَ
Al-Baqarah 2:61

Ein verschmolzenes Lin-Waw

Ausnahmen

Wenn der erste ein Madd-Buchstabe ist: Er wird nicht verschmolzen, sondern gedehnt,

dann wird der zweite gesprochen, wie der Dichter sagt: „und mache deutlich in fi yawm und

qalu wa-hum“: ﴾ مۡ اْ وَهُ لُو مٖ﴾ und (Ash-Shu'ara 26:96) ﴿قَا فِي يَوۡ ﴿ (Al-Ma'arij 70:4).

Das Pausen-Ha' in ﴾ۜۡلِيَه ا ﴾ mit (Al-Haqqah 69:28) ﴿مَ كَ

لَ

هَ
﴿ (Al-Haqqah 69:29): Hafs hat beim Verbinden

zwei Wege: Izhar mit einem leichten Sakt (كْت .oder Idgham (السَّ

Z QM0 0 7 0 Q12.2  Mutajanisayn Saghir

Bei Hafs wird in den folgenden Fällen verschmolzen und sonst deutlich gesprochen:

Buchstaben Beispiele Art

ت ← د
ا﴾ مَ تُكُ وَ يبَت دَّعۡ جِ

أُ
﴿ (Yunus 10:89) ﴾وَا لَت دَّعَ ثۡقَ

أَ
﴿

(Al-A'raf 7:189)
Vollständig

ت ← ط ﴾
ةٞ ئِفَ آ قَالَت طَّ ﴾ (Ali 'Imran 3:72) ﴿وَ

ةٞ ئِفَ آ ت طَّ (Ali 'Imran 3:69) ﴿وَدَّ Vollständig

د ← ت ﴾ يَّنَ ﴾ (Al-Baqarah 2:256) ﴿قَد تَّبَ مۡ بَدتُّ (Al-Kafirun 109:4) ﴿عَ Vollständig

ث ← ذ ﴾ لِكَ ذَّٰ ثۚ  (Al-A'raf 7:176) ﴿يَلۡهَ Vollständig

ذ ← ظ ﴾
اْ وٓ لَمُ إِذ ظَّ ﴿ (An-Nisa 4:64) Vollständig

ب ← م نَا﴾ عَ ب مَّ كَ (Hud 11:42) ﴿ٱرۡ Vollständig

ط ← ت
﴾ طتَ بَسَ ﴿ (Al-Ma'idah 5:28) ﴾ طتُ حَ

أَ
﴿ (An-Naml 27:22)

﴾ (Yusuf 12:80) ﴿فَرَّطتُمۡ

Unvollständig: Itbaq und Isti'la' des

Ta' bleiben

Häufiger Fehler

In ﴾ طتَ بَسَ ﴿ (Al-Ma'idah 5:28) und ﴾ طتُ حَ
أَ
﴿ (An-Naml 27:22) ist es ein Fehler, das Ta' vollständig zu

verschmelzen, sodass es ein reines Ta wird, oder es deutlich mit Qalqalah zu sprechen.

Richtig ist ein verdoppeltes Ta, wobei der Itbaq des Ta' bleibt, wie der Dichter sagt: „mache

den Itbaq deutlich in ahattu und basatta.“
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Z QM0 0 7 1Q12.3  Mutaqaribayn Saghir

Bei Hafs: Ein stilles Lam verschmilzt mit Ra', wie in ﴾ بِّ قُل رَّ ﴾ und (Al-Isra 17:80) ﴿وَ هُ عَ ﴿بَل رَّفَ
(An-Nisa 4:158), außer ﴾ انَ wegen des Sakt. Ein stilles Qaf verschmilzt in (Al-Mutaffifin 83:14) ﴿بَلۡۜ رَ

م﴾ خۡلُقكُّ mit Kaf, auf zwei Wegen: vollständige Verschmelzung, die bevorzugt (Al-Mursalat 77:20) ﴿نَ

wird, und unvollständige Verschmelzung, bei der das Isti'la' des Qaf bleibt, wie der Dichter sagt:

„und der Unterschied trat bei nakhluqkum auf.“ Auch die Verschmelzung des stillen Nun mit Lam

und Ra' gehört hierher.

Z QM0 0 7 2 Q12.4  Wo Deutlichkeit erforderlich ist

Der Dichter warnte vor Wörtern, in denen sich eine Verschmelzung einschleichen könnte, weil die

Buchstaben nahe beieinanderliegen; sie müssen deutlich gesprochen werden:

Izhar

مۡ عَ قُلۡ نَ
As-Saffat 37:18

هُ بِّحۡ  فَسَ
Qaf 50:40

لُوبَنَا لَا تُزِغۡ قُ
Ali 'Imran 3:8

هُ مَ لۡتَقَ فَٱ
As-Saffat 37:142

Weitere Beispiele (nicht aus dem Gedicht)

لَّ دۡ ضَ فَقَ
An-Nisa 4:116

عَ مِ قَدۡ سَ
Al-Mujadila 58:1

Z QM0 0 7 3 Q12.5  Die Art kabir bei Hafs

Bei Hafs ist die Grundregel in der Art kabir Izhar; Verschmelzung kommt in wenigen Wörtern

vor, wie ﴾مَ۬نَّا
أۡ
لَا تَ ﴿ (Yusuf 12:11) mit Ishmam (مَام  شْ وْم) oder Rawm (الإِ رَّ نِّي﴾ ,wie später erklärt ,(ال

﴿مَا مَكَّ
(Al-Kahf 18:95), ﴾فَنِعِمَّا﴿ (Al-Baqarah 2:271) und ﴾نِّي  وٓ حَٰٓجُّ تُ

أَ
﴿ (Al-An'am 6:80).

Quellen: Ibn al-Jazari, al-Muqaddimah al-Jazariyyah, Verse 46 bis 51; Ibn al-Jazari, an-Nashr fi al-Qira'at al-'Ashr: باب الإدغام الصغير;

Makki ibn Abi Talib, ar-Ri'ayah li-Tajwid al-Qira'ah: باب الإدغام; Al-Marsafi, Hidayat al-Qari ila Tajwid Kalam al-Bari: المثلان والمتجانسان

.والمتقاربان
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Z Q M 0 0 7 4 Q K A P I T E L  1 3

Qalqalah

Aus al -Muqaddimah al -Jazariyyah

نَا٣٩ نْ سَكَ لًا إِ لْقَ نَنْ مُقَ يِّ  بَ نَاوَ يَ بْ  قْفِ كَانَ أَ وَ لْ فِي ا يَكُنْ  نْ  وَإِ

Qalqalah (لَة لْقَ قَ bedeutet Erschütterung; fachlich ist es ein Abprallen des Lautes beim Aussprechen (ال

eines stillen Buchstabens, sodass ein starker Nachhall zu hören ist. Ihre fünf Buchstaben sind in

قُطْبُ جَدٍ  gesammelt: Qaf, Ta', Ba, Jim und Dal, weil sie Shiddah und Jahr vereinen: Shiddah hält

den Laut und Jahr hält den Atem, daher braucht der Buchstabe dieses Lösen, um gehört zu

werden.

Z QM0 0 7 5 Q13.1  Stufen der Qalqalah

Stufe Wo Beispiele

Am stärksten
Ein verdoppelter Buchstabe beim

Anhalten
﴾ تَبَّ ﴾ (Al-Masad 111:1) ﴿وَ قِّۚ  (Al-Kahf 18:44) ﴿ٱلۡحَ

Mittel
Ein durch Anhalten stiller Buchstabe,

nicht verdoppelt

﴾ قِ
لَ حِيطُۢ﴾ (Al-Falaq 113:1) ﴿ٱلۡفَ دُۢ﴾ (Al-Buruj 85:20) ﴿مُ  حَ

أَ
﴿

(Al-Ikhlas 112:4)

Am

leichtesten

Ein ursprünglich stiller Buchstabe

beim Verbinden

﴾
ونَ عُ طَ يَقۡ ﴾ (Al-Baqarah 2:27) ﴿وَ

لُونَ جۡعَ (Al-Baqarah 2:19) ﴿يَ

﴾ صَٰرِهِمۡ بۡ
أَ
﴿ (Al-Baqarah 2:7)

Der Buchstabe wird still ausgesprochen, dann öffnet sich der Makhraj leicht. Nach der

vorzuziehenden Ansicht liegt der Klang näher an einer Fathah; nach einer anderen folgt er dem

Vokal davor. Er darf nie zu einem vollen Vokal werden oder gedehnt werden. Ein vokalisierter

Buchstabe hat keine Qalqalah.

Häufiger Fehler

Fehler: Qalqalah in Wörtern wie ﴾ ونَ عُ طَ يَقۡ weglassen, dem Buchstaben einen (Al-Baqarah 2:27) ﴿وَ

vollen Vokal geben, anderen Buchstaben wie Kaf und Ta Qalqalah hinzufügen oder eine

Hamzah folgen lassen.

Quellen: Ibn al-Jazari, al-Muqaddimah al-Jazariyyah, Vers 39; Ibn al-Jazari, an-Nashr fi al-Qira'at al-'Ashr: الكلام على صفة القلقلة;

Makki ibn Abi Talib, ar-Ri'ayah li-Tajwid al-Qira'ah: باب القلقلة; Al-Marsafi, Hidayat al-Qari ila Tajwid Kalam al-Bari: القلقلة ومراتبها.
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Z Q M 0 0 7 6 Q K A P I T E L  1 4

Madd und Qasr: die Dehnung

Aus al -Muqaddimah al -Jazariyyah

تَى٦٩  مَدُّ لَازِمٌ وَوَاجِبٌ أَ لْ تَاوَا بَ ثَ قَصْرٌ  وَ وَ زٌ وَهْ ئِ جَا وَ

بَعْدَ حَرْفِ مَد٧٠ّْ ءَ  جَا نْ  لَازِمٌ إِ فَ مَدّْ يُ ولِ  بِالطُّ يْنِ وَ لَ حَا اكِنُ  سَ

ة٧١ِ زَ مْ هَ بْلَ  قَ ءَ  جَا نْ  مَةِوَوَاجِبٌ إِ بِكِلْ عَا  مِ نْ جُ لًا إِ  تَّصِ مُ

لَا٧٢  نْفَصِ تَى مُ  ذَا أَ زٌ إِ ئِ جَا لَاوَ جَ  قْفًا مُسْ كُونُ وَ وْ عَرَضَ السُّ أَ

Z QM0 0 7 7 Q14.1  Definitionen und die Madd-Buchstaben

Madd ( مَدّ -bedeutet Vermehrung; fachlich ist es die Dehnung des Lautes mit einem Madd (ال

Buchstaben, wenn er auf eine Hamzah oder ein Sukun trifft. Qasr (القَصْر) bedeutet Zurückhalten;

fachlich ist es, den Madd-Buchstaben in seiner natürlichen Länge zu halten. Die Huruf al-Madd

( مَدّ sind drei: ein stilles Alif nach Fathah, ein stilles Waw nach Dammah und ein stilles Ya (حُرُوف ال

nach Kasrah; alle drei kommen in ﴾ٓنُوحِيهَا﴿ (Hud 11:49) vor. Lin (لِّين  Buchstaben sind ein stilles Waw-(ال

oder Ya nach Fathah.

Madd wird in Zählzeiten (حركة) gemessen: die Zeit, einen Finger in mäßigem Tempo zu beugen

oder zu strecken. Der eigentliche Maßstab ist das Lernen beim Lehrer, nicht das mechanische

Zählen. Madd ist entweder Madd Asli ( لِيّ  صْ مَدّ الأَ ) oder Madd Far'i (ال يّ مَدّ الفَرْعِ .(ال

Tabi'i, Badal, 'Iwad, Silah

Sughra
2

Muttasil 4 / 5

Munfasil, Silah Kubra 4 / 5

'Arid li-s-Sukun, Lin beim

Anhalten
2 / 4 / 6

Lazim (alle Arten) 6

Hellere Abschnitte zeigen die anderen erlaubten Längen.

Z QM0 0 7 8 Q14.2  Madd Asli (Tabi'i)

Es ist das Madd, ohne das der Buchstabe selbst nicht existiert, und es braucht keine Ursache wie

Hamzah oder Sukun. Es dauert zwei Zählzeiten, beim Verbinden wie beim Anhalten. Dazu

gehören:
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Madd al-'Iwad (عِوَض das Anhalten auf einem Tanwin mit Fathah, indem man es in ein Alif :(مَدّ ال

verwandelt, wie beim Anhalten auf ﴾ا كِيمٗ لِيمًا حَ .(An-Nisa 4:17) ﴿عَ

Silah Sughra (رَى غْ لَة الصُّ  die Dehnung des Pronomen-Ha' zwischen zwei vokalisierten :(الصِّ

Buchstaben ohne folgende Hamzah, wie in ﴾ وَ ۥ هُ إِنَّهُ ﴿ (Al-Isra 17:1). Einzelheiten im Kapitel über

Ha' al-Kinayah.

Madd at-Tamkin (ين مْكِ تَّ يِّيتُم﴾ ein Madd-Ya nach einem verdoppelten Ya mit Kasrah, wie in :(مَدّ ال  ﴿حُ
(An-Nisa 4:86).

Die Anfangsbuchstaben der Suren, gesammelt in َر هُ يٌّ طَ .wie unten erklärt ,ح

Z QM0 0 7 9 Q14.3  Madd wegen Hamzah

Madd Muttasil (verpflichtend)

Madd Muttasil (ل تَّصِ مُ مَدّ ال Eine Hamzah folgt dem Madd-Buchstaben im selben Wort. Es ist :(ال

verpflichtend; bei Hafs auf dem Weg von ash-Shatibiyyah beträgt seine Länge vier oder fünf

Zählzeiten. Beim Anhalten auf einer endständigen Hamzah sind vier, fünf oder sechs erlaubt.

Madd Muttasil

آءِ مَ مِنَ ٱلسَّ
Al-Baqarah 2:19

آءَ إِذَا جَ
An-Nasr 110:1

لًا بِي آءَ سَ وَسَ
An-Nisa 4:22

بِهِمۡ ءَ  يٓ سِ
Hud 11:77

Madd Munfasil (erlaubt)

Madd Munfasil (ل نْفَصِ مُ مَدّ ال Der Madd-Buchstabe beendet ein Wort und die Hamzah beginnt das :(ال

nächste. Bei Hafs auf dem Weg von ash-Shatibiyyah beträgt es vier oder fünf Zählzeiten; auf dem

Weg von Tayyibat an-Nashr (نَّشْر بَة ال يِّ  ;kann es auch auf zwei verkürzt werden (nur zur Information (طَ

dieses Buch folgt ash-Shatibiyyah). Der Rezitator muss einheitlich sein: Die gewählte Länge wird

für jedes Munfasil in derselben Rezitation beibehalten und ist nie länger als das Muttasil.

Madd Munfasil

نزِلَ
أُ
آ  بِمَ

Al-Baqarah 2:4

مۡ كُ سَ نفُ
أَ
اْ   قُوٓ

At-Tahrim 66:6

مۡۚ  كُ سِ نفُ
أَ
فِيٓ   وَ

Adh-Dhariyat 51:21

هُۥ لَدَ  خۡ
أَ
ۥٓ  لَهُ ا مَ

Al-Humazah 104:3

Silah Kubra, wie Munfasil behandelt
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Madd al-Badal

Madd al-Badal (بَدَل Die Hamzah steht vor dem Madd-Buchstaben; meist ist es eine Hamzah, die :(مَدّ ال

in einen Madd-Buchstaben umgewandelt wurde. Bei Hafs nur zwei Zählzeiten.

Madd al-Badal

اْ نُو امَ لَّذِينَ ءَ وَٱ
Al-Baqarah 2:9

ا مَٰنٗ إِي
Ali 'Imran 3:173

اْ وتُو
أُ
لَّذِينَ  ٱ

Al-Baqarah 2:101

Z QM0 0 8 0 Q14.4  Madd wegen Sukun

Madd Lazim

Madd Lazim (لَّازِم مَدّ ال ,Ein ursprüngliches Sukun, das beim Verbinden und Anhalten vorhanden ist :(ال

folgt dem Madd-Buchstaben, wie der Dichter sagt: „es ist Lazim, wenn nach einem Madd-

Buchstaben in beiden Zuständen ein Sukun kommt, und es wird voll gedehnt.“ Seine Länge

beträgt bei allen Rezitatoren sechs Zählzeiten. Es hat vier Arten:

Art Definition Beispiel

Lazim Kalimi Muthaqqal

ل) ثَقَّ مُ مِيّ ال لَّازِم الكَلِ (ال
In einem Wort, mit verschmolzenem

(verdoppeltem) Sukun

﴾ نَ لِّي آ (Al-Fatihah 1:7) ﴿ٱلضَّ

﴾
ةُ آمَّ (An-Nazi'at 79:34) ﴿ٱلطَّ

Lazim Kalimi Mukhaffaf

ف) خَفَّ مُ مِيّ ال لَّازِم الكَلِ (ال
In einem Wort, mit nicht verschmolzenem Sukun ﴾ (Yunus 10:51) ﴿ءَآلۡـَٰٔنَ

Lazim Harfi Muthaqqal

ل) ثَقَّ مُ فِيّ ال رْ حَ لَّازِم ال (ال
In einem Anfangsbuchstaben einer Sure, mit

Sukun, das in den nächsten verschmilzt
لٓمٓ ١﴾ (Al-Baqarah 2:1) ﴿ا

Lazim Harfi Mukhaffaf

ف) خَفَّ مُ فِيّ ال رْ حَ لَّازِم ال (ال
In einem Anfangsbuchstaben, mit nicht

verschmolzenem Sukun

قٓۚ﴾ ﴿ (Qaf 50:1) ﴾لٓمٓ ١ ﴿ا
(Al-Baqarah 2:1)

In «الم» ist das Lam Lazim Harfi Muthaqqal, weil das Mim seines Namens («لام») in das Mim von

.verschmilzt; das letzte Mim ist Lazim Harfi Mukhaffaf «ميم»

Die Anfangsbuchstaben der Suren

Die einzelnen Buchstaben am Anfang der Suren sind vierzehn, gesammelt in ٌّر سِ هُ  لَ قَاطِعٌ  مٌ  ي صٌّ حَكِ نَ .

Nach dem Madd gliedern sie sich in diese Gruppen:

Gruppe Buchstaben Einzelheiten Zählzeiten

Kein Madd ا Alif, da sein ausgesprochener Name keinen Madd-

Buchstaben hat
0

Zwei

Zählzeiten
رَ هُ يٌّ طَ حَ Buchstaben, deren Namen aus zwei Buchstaben bestehen:

ha, ya, ta, ha, ra
2



Jami' Ahkam at-Tajweed

53

Gruppe Buchstaben Einzelheiten Zählzeiten

Sechs

Zählzeiten
نَقَصَ عَسَلُكُمْ  Buchstaben, deren dreibuchstabige Namen in der Mitte

einen Madd-Buchstaben haben
6

'Ayn ع In Kaf Ha Ya 'Ayn Sad und 'Ayn Sin Qaf: vier oder sechs

Zählzeiten; sechs ist vorzuziehen
4 / 6

In ﴾١  لٓمٓ ﴾ (Ali 'Imran 3:1) ﴿ا للَّهُ erhält das Mim, wenn es mit dem Namen Allahs (Ali 'Imran 3:2) ﴿ٱ

verbunden wird, eine Fathah; sechs Zählzeiten sind mit Blick auf das ursprüngliche Sukun

erlaubt, zwei mit Blick auf den vorübergehenden Vokal.

Madd 'Arid li-s-Sukun

Madd 'Arid li-s-Sukun (كُون لِلسُّ مَدّ العَارِض  ,Ein vorübergehendes Sukun, verursacht durch das Anhalten :(ال

folgt dem Madd-Buchstaben. Drei Längen sind erlaubt: zwei, vier oder sechs Zählzeiten. Der

Rezitator sollte innerhalb einer Rezitation bei einer Länge bleiben. Beim Verbinden wird es

wieder zu einem natürlichen Madd.

Beim Anhalten

ٱلرَّحِيمِ
Al-Fatihah 1:3

تَعِينُ نَسۡ
Al-Fatihah 1:5

تَّقِينَ لِلۡمُ
Al-Baqarah 2:2

Madd al-Lin

Madd al-Lin (لِّين  Ein vorübergehendes Sukun beim Anhalten folgt einem Lin-Buchstaben. Beim :(مَدّ ال

Anhalten erlaubt es, was das 'Arid erlaubt: zwei, vier oder sechs Zählzeiten. Beim Verbinden gibt

es keine Dehnung.

Madd al-Lin beim Anhalten

لۡبَيۡتِ ٱ
Quraysh 106:3

وۡفِۭ خَ
Quraysh 106:4

Z QM0 0 8 1Q14.5  Madd al-Farq

Madd al-Farq (مَدّ الفَرْق): Wenn die Fragepartikel Hamzah vor ein Nomen tritt, das mit Hamzat al-

Wasl und dem Artikel beginnt, wird die Hamzat al-Wasl nicht weggelassen. Sie kann in ein Alif

mit sechs Zählzeiten umgewandelt werden, was bevorzugt wird, oder zwischen Hamzah und Alif

erleichtert werden. Es heißt so, weil es eine Frage von einer Aussage unterscheidet. Es kommt in

drei Wörtern an sechs Stellen vor: ﴾ نِ يۡ كَرَ ﴾ ,zweimal in al-An'am (Al-An'am 6:143) ﴿ءَآلذَّ ﴿ءَآلۡـَٰٔنَ
(Yunus 10:51) zweimal in Yunus und ﴾ للَّهُ .in Yunus und an-Naml (Yunus 10:59) ﴿قُلۡ ءَآ
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Z QM0 0 8 2 Q14.6  Die Stärke der Madds

Das stärkste Madd ist Lazim, dann Muttasil, dann 'Arid, dann Munfasil, dann Badal. Treffen in

einem Madd zwei Ursachen zusammen, wird die stärkere angewandt und die schwächere fallen

gelassen, wie in ﴾ مِّينَ لَآ ءَآ  Vor dem Madd-Buchstaben steht eine Hamzah (Badal) :(Al-Ma'idah 5:2) ﴿وَ

und nach ihm ein ursprüngliches Sukun, daher wird es sechs Zählzeiten gedehnt.

Die Regel in Kürze

Tabi'i 2. Muttasil 4 oder 5 (und 6 beim Anhalten auf einer endständigen Hamzah). Munfasil 4

oder 5. Badal 2. Lazim 6. 'Arid und Lin beim Anhalten 2, 4 oder 6. Das 'Ayn am Anfang von

Maryam und ash-Shura 4 oder 6, und 6 ist vorzuziehen.

Quellen: Ibn al-Jazari, al-Muqaddimah al-Jazariyyah, Verse 69 bis 72; Ibn al-Jazari, an-Nashr fi al-Qira'at al-'Ashr: باب المد والقصر;

Ibn al-Jazari, at-Tamhid fi 'Ilm at-Tajwid: باب المد; Al-Marsafi, Hidayat al-Qari ila Tajwid Kalam al-Bari: المد والقصر وأقسامهما.
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Z Q M 0 0 8 3 Q K A P I T E L  1 5

Ha' al-Kinayah: das Pronomen-Ha'

Ha' al-Kinayah (يَة نَا هَاء الكِ ) ist das zusätzliche Ha', das sich auf einen einzelnen abwesenden Mann

bezieht und an Nomen, Verben und Partikeln angehängt wird. Seine Dehnung heißt Silah (لَة  :(الصِّ

Auf ein Ha' mit Dammah folgt ein kleines Waw und auf eines mit Kasrah ein kleines Ya, unter

bestimmten Bedingungen.

Z QM0 0 8 4 Q15.1  Seine vier Situationen

Situation Regel Beispiel

Zwischen zwei

vokalisierten Buchstaben

Gedehnt: Silah Sughra von zwei Zählzeiten;

folgt eine Hamzah, Silah Kubra von 4 oder 5

﴾ وَ ۥ هُ إِنَّهُ ﴿ (Al-Isra 17:1)

﴾ هۥُ لَدَ  خۡ
أَ
ۥٓ  لَهُ ا (Al-Humazah 104:3) ﴿مَ

Zwischen zwei stillen

Buchstaben
Nicht gedehnt ﴾

رۡءَانُ (Al-Baqarah 2:185) ﴿فِيهِ ٱلۡقُ

Vokalisiert davor, still

danach
Nicht gedehnt ﴾ لۡكُ لۡمُ لَهُ ٱ ﴿ (At-Taghabun 64:1)

Still davor, vokalisiert

danach
Bei Hafs nicht gedehnt ى﴾ دٗ (Al-Baqarah 2:2) ﴿فِيهِۛ هُ

Die Regel: Das Ha' wird gedehnt, wenn es zwischen zwei vokalisierten Buchstaben steht, sonst

nicht. Beim Anhalten gibt es nie eine Silah; man hält auf einem stillen Ha' an.

Z QM0 0 8 5 Q15.2  Ausnahmen bei Hafs

مۡۗ﴾  هُ لَكُ Das Ha' steht zwischen zwei vokalisierten Buchstaben, wird aber :(Az-Zumar 39:7) ﴿يَرۡضَ

nicht gedehnt; nur eine kurze Dammah.

﴾ هۡ رۡجِ
أَ
﴿ (Al-A'raf 7:111) in al-A'raf und ash-Shu'ara' sowie ﴾ لۡقِهۡ

أَ
.Das Ha' ist still :(An-Naml 27:28) ﴿فَ

انًا﴾ هَ .Ein stiller Buchstabe geht voraus, dennoch wird gedehnt :(Al-Furqan 25:69) ﴿فِيهۦِ مُ

هِ﴾ يَتَّقۡ .Das Ha' hat eine Kasrah ohne Silah, nach einem stillen Qaf :(An-Nur 24:52) ﴿وَ

﴾ ىٰنِيهُ  نسَ
أَ
﴿ (Al-Kahf 18:63) und ﴾ للَّهَ لَيۡهُ ٱ Bei Hafs hat das Ha' eine Dammah statt der :(Al-Fath 48:10) ﴿عَ

üblichen Kasrah.

Quellen: Ibn al-Jazari, an-Nashr fi al-Qira'at al-'Ashr: باب هاء الكناية; Al-Marsafi, Hidayat al-Qari ila Tajwid Kalam al-Bari: هاء الكناية

.وأحكامها
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Hamzat al-Wasl und Hamzat al-Qat'

Aus al -Muqaddimah al -Jazariyyah

ضَم١٠١ّْ بِ فِعْلٍ  لِ مِنْ  وَصْ لْ هَمْزِ ا بْدَأْ بِ ضَمّْوَا يُ فِعْلِ  لْ لِثٌ مِنَ ا ثَا نْ كَانَ  إِ

فِي١٠٢ تْحِ وَ لْفَ حَالَ الْكَسْرِ وَا هُ  سِرْ فِيوَاكْ هَا وَ رُ سْ لَّامِ كَ رَ ال يْ غَ مَاءِ   الَاسْ

يْن١٠٣ِ نَ نَةِ امْرِئٍ وَاثْ بْ بْنٍ مَعَ ا يْنِا تَ نَ ثْ ةٍ وَاسْمٍ مَعَ ا  وَامْرَأَ

Z QM0 0 8 7 Q16.1  Definitionen

Hamzat al-Qat' (زَة القَطْع مْ هَ ) wird beim Beginnen und beim Verbinden gesprochen; im Mushaf trägt sie

einen kleinen 'Ayn-Kopf (ء), wie in ﴾ تَ عَمۡ نۡ
أَ
﴿ (Al-Fatihah 1:7). Hamzat al-Wasl (ل وَصْ زَة ال مْ هَ ) ist eine

zusätzliche Hamzah, die das Beginnen mit einem stillen Buchstaben ermöglicht; sie wird beim

Beginnen gesprochen und beim Verbinden fallen gelassen; ihr Zeichen im Mushaf ist ein kleiner

Sad-Kopf über dem Alif (ٱ).

Z QM0 0 8 8 Q16.2  Wo sie vorkommt und ihr Vokal beim Beginnen

Wo Vokal beim Beginnen Beispiele

Der Artikel Immer Fathah ﴾ دُ (Al-Fatihah 1:2) ﴿ٱلۡحَمۡ

Verben: Imperativ dreibuchstabiger

Verben; Vergangenheit, Imperativ

und Verbalnomen fünf- und

sechsbuchstabiger Verben

Dammah, wenn der dritte

Buchstabe des Verbs eine

ursprüngliche Dammah hat;

Kasrah, wenn er Kasrah oder

Fathah hat

﴾
اْ لُو (Al-Baqarah 2:58) ﴿ٱدۡخُ

رِب﴾ (Al-Baqarah 2:60) ﴿ٱضۡ

﴾ بۡ هُۚ﴾ (Taha 20:24) ﴿ٱذۡهَ فِرۡ تَغۡ ﴿وَٱسۡ
(An-Nasr 110:3)

Zehn überlieferte Nomen und die

Verbalnomen fünf- und

sechsbuchstabiger Verben

Kasrah

﴾ يَمَ رۡ (An-Nisa 4:171) ﴿ٱبۡنُ مَ

﴾
رَٰنَ  (At-Tahrim 66:12) ﴿ٱبۡنَتَ عِمۡ

﴾
اْ ؤٌ رُ ﴾ (An-Nisa 4:176) ﴿ٱمۡ ﴿ٱثۡنَانِ

(Al-Ma'idah 5:106) ﴾ مَ (Al-A'la 87:1) ﴿ٱسۡ

Die vom Dichter genannten Nomen sind: ابن، ابنة، امرؤ، اثنان، امرأة، اسم، اثنتان. Verben, deren dritter

Buchstabe eine vorübergehende Dammah hat, sind ausgenommen und beginnen mit Kasrah, wie

﴾
اْ و ﴾ ,(Sad 38:6) ﴿ٱمۡشُ

اْ  وٓ ﴾ ,(Yunus 10:71) ﴿ٱقۡضُ
اْ تُو ﴾ und (Taha 20:64) ﴿ٱئۡ

اْ نُو weil der ,(Al-Kahf 18:21) ﴿ٱبۡ

ursprüngliche Vokal des dritten Buchstabens eine Kasrah ist.
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Hinweis

In ﴾ مُ لِٱسۡ  لِسْمُ :zwei Wege erlaubt الاسم sind beim Beginn mit (Al-Hujurat 49:11) ﴿بِئۡسَ ٱ  mit der أَ

Hamzat al-Wasl oder ُلِسْم  ohne sie; der erste wird bevorzugt.

Z QM0 0 8 9 Q16.3  Zwei stille Buchstaben treffen aufeinander

Steht ein Madd-Buchstabe vor einer Hamzat al-Wasl, fällt er beim Verbinden in der Aussprache

weg, bleibt aber in der Schrift, wie in ﴾
خَذَ اْ ٱتَّ لُو قَا ﴾ und (Al-Baqarah 2:116) ﴿وَ رۡضِ

أَ
لۡ  فِي ٱ ﴿ (Al-Baqarah 2:11).

Steht ein stiller Konsonant oder Tanwin davor, erhält er meist eine Kasrah, wie in ﴾ۥ نَهُ ﴿نُوحٌ ٱبۡ
(Hud 11:42); das Plural-Mim erhält eine Dammah, wie oben erklärt.

Quellen: Ibn al-Jazari, al-Muqaddimah al-Jazariyyah, Verse 101 bis 103; Ibn al-Jazari, an-Nashr fi al-Qira'at al-'Ashr: باب همز الوصل;

Al-Marsafi, Hidayat al-Qari ila Tajwid Kalam al-Bari: همزة الوصل وهمزة القطع.
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Z Q M 0 0 9 0 Q K A P I T E L  1 7

Waqf und Ibtida': Anhalten und Beginnen

Aus al -Muqaddimah al -Jazariyyah

رُوف٧٣ِ حُ  لِلْ يدِكَ  جْوِ  بَعْدَ تَ قُوفِوَ وُ لْ فَةِ ا بُدَّ مِنْ مَعْرِ لَا 

ذَن٧٤ْ سَمُ إِ  تُقْ يَ  تِدَاءِ وَهْ بْ لِا مٌّ وَكَافٍ وَحَسَنْوَا تَا ةٌ  ثَ لَا ثَ

جَد٧٥ِ يُو لَمْ  نْ  فَإِ مَّ  مَا تَ لِ يَ  تَدِيوَهْ بْ فَا نًى  وْ كَانَ مَعْ قٌ أَ لُّ عَ تَ

عَن٧٦ْ نَ فَامْ ظًا  لَفْ فِي وَ لْكَا فَا امُّ  تَّ فَال حَسَنْ  فَالْ ؤُوسَ الْآيِ جَوِّزْ  ا رُ لَّ إِ

ه٧٧ُ لَ بِيحٌ وَ قَ مَّ  رُ مَا تَ يْ غَ هُوَ لَ بْ قَ بْدَا  يُ ا وَ رًّ طَ قَفُ مُضْ يُو

قْفٍ وَجَب٧٨ْ رْآنِ مِنْ وَ لْقُ فِي ا يْسَ  لَ بَبْوَ هُ سَ لَ رَ مَا  يْ غَ وَلَا حَرَامٍ 

Der Dichter sagt: „nach der Vervollkommnung der Buchstaben muss man die Halte- und

Anfangsstellen kennen.“ Das Wissen, wo man anhält und beginnt, vervollständigt das Tajweed,

weil es die Bedeutung schützt. Waqf (وَقْف ist das Abbrechen des Lautes auf einem Wort für die (ال

Dauer eines normalen Atemzugs mit der Absicht weiterzulesen. Sakt (كْت ist ein kurzes (السَّ

Abbrechen ohne Atemholen. Qat' (القَطْع) ist das Beenden der Rezitation. Ibtida' (تِدَاء بْ ist der Beginn (الا

des Rezitierens nach einem Abbruch oder Anhalten.

Z QM0 0 9 1Q17.1  Arten des Anhaltens

Art Bedeutung Urteil

Waqf Idtirari

( رَارِيّ طِ وَقْف الاضْ (ال
Erzwungen durch Atemnot, Niesen oder

Vergessen

Auf jedem Wort erlaubt; dann an

passender Stelle neu beginnen

Waqf Intizari

( تِظَارِيّ نْ وَقْف الا (ال
Um im Unterricht Lesarten

zusammenzuführen
Im Unterricht erlaubt

Waqf Ikhtibari

( بَارِيّ تِ  وَقْف الاخْ (ال
Um in einer Prüfung zu zeigen, wie ein

Wort geschrieben oder gelesen wird

Erlaubt; verbunden mit den Regeln der

verbundenen und getrennten Wörter

Waqf Ikhtiyari

( يَارِيّ تِ  وَقْف الاخْ (ال
Vom Rezitator frei gewählt Vier Arten, wie unten

Z QM0 0 9 2 Q17.2  Die vier Arten des gewählten Anhaltens

Betrachte die Wörter vor dem Anhalten: Ist die Bedeutung vollständig und ohne Verbindung zum

Folgenden in Wortlaut oder Sinn, ist es Tamm; nur im Sinn verbunden, Kafi; im Wortlaut
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verbunden, Hasan; ist die Bedeutung unvollständig, Qabih.

Art Anhalten und Beginnen Beispiel

Waqf Tamm

امّ) تَّ وَقْف ال (ال

Gut, hier anzuhalten und danach zu beginnen;

häufig an Versenden und am Ende von

Erzählungen

﴾
ونَ لِحُ فۡ لۡمُ مُ ٱ لَٰٓئِكَ هُ

 وْ
أُ
 ثم (Al-Baqarah 2:5) ﴿وَ

﴾
اْ و رُ فَ ينَ كَ لَّذِ إِنَّ ٱ ﴿ (Al-Baqarah 2:6)

Waqf Kafi

فِي) وَقْف الكَا (ال
Gut, hier anzuhalten und danach zu beginnen

﴾
مِنُونَ لَا يُؤۡ ﴿ (Al-Baqarah 2:6) ثم ﴾ للَّهُ تَمَ ٱ ﴿خَ

(Al-Baqarah 2:7)

Waqf Hasan

حَسَن) وَقْف ال (ال
Gut, hier anzuhalten, aber nicht danach zu

beginnen, außer an einem Versende
﴾ لِلَّهِ  دُ  (Al-Fatihah 1:2) ﴿ٱلۡحَمۡ

Waqf Qabih

بِيح) قَ وَقْف ال (ال
Nicht absichtlich tun; wenn erzwungen,

zurückgehen und neu beginnen

﴾ لَوٰةَ اْ ٱلصَّ بُو رَ لَا تَقۡ ﴿ (An-Nisa 4:43) ﴾ لَٰهٍ إِ ا مِنۡ  ﴿وَمَ
(Ali 'Imran 3:62)

Der Dichter nahm die Ru'us al-Ay (رُؤُوس الآي) aus und erlaubte das Anhalten auf ihnen in jedem Fall,

da der Prophet صلى الله عليه وسلم Vers für Vers rezitierte, wie im Hadith von Umm Salamah. Er sagte auch, es

gebe „im Koran kein Anhalten, das verpflichtend oder verboten ist, außer aus einem Grund“:

Kein Anhalten ist an sich sündhaft, weder es zu tun noch es zu lassen, es sei denn, der Rezitator

beabsichtigt eine falsche Bedeutung.

Z QM0 0 9 3 Q17.3  Beginnen

Das Beginnen geschieht immer aus freier Wahl, daher beginnt man nur mit Wörtern, deren

Bedeutung für sich steht. Ein schlechter Beginn ist einer, der eine falsche Bedeutung nahelegt,

etwa mit ﴾ٌۚة لُولَ غۡ للَّهِ مَ اۗ﴾ oder (Al-Ma'idah 5:64) ﴿يَدُ ٱ  لَدٗ  للَّهُ وَ خَذَ ٱ .zu beginnen (Al-Baqarah 2:116) ﴿ٱتَّ

Z QM0 0 9 4 Q17.4  Haltezeichen im Madinah-Mushaf

Zeichen Bedeutung Beispiel

◌ۘ Anhalten erforderlich
﴾ نَۘ و عُ مَ يَسۡ ينَ  لَّذِ يبُ ٱ تَجِ يَسۡ ا  مَ إِنَّ ﴿
(Al-An'am 6:36)

◌ۗ Anhalten besser; Verbinden erlaubt للَّ﴾  (Ali 'Imran 3:163) ﴿عِندَ ٱ

◌ۚ Anhalten und Verbinden gleichermaßen erlaubt قٓۚ﴾ ﴿ (Qaf 50:1)

◌ۖ Verbinden besser; Anhalten erlaubt مۡۖ﴾  وهُ قِفُ (As-Saffat 37:24) ﴿وَ

◌ۛ ◌ۛ Waqf al-Mu'anaqah (نَقَة عَا مُ Hält man an einer der beiden :(وَقْف ال

Stellen an, hält man nicht an der anderen an
﴾ بَۛ فِيهِۛ يۡ لَا رَ ﴿ (Al-Baqarah 2:2)

◌ۜ Eine leichte Pause ohne Atemholen (die vier Stellen bei

Hafs)
﴾ اۜ (Al-Kahf 18:1) ﴿عِوَجَ



Jami' Ahkam at-Tajweed

60

Hinweis

Frühere Drucke des Medina-Mushaf hatten das Zeichen «لا» (ۙ) für eine Stelle, an der nicht

angehalten werden darf; der heutige Druck, dem dieses Buch folgt, hat es nicht mehr. Es

bedeutet: hier nicht anhalten; am Ende eines Verses ist das Anhalten erlaubt.

Quellen: Ibn al-Jazari, al-Muqaddimah al-Jazariyyah, Verse 73 bis 78; Ibn al-Jazari, an-Nashr fi al-Qira'at al-'Ashr: باب الوقف

.الوقف والابتداء وعلامات الوقف :Al-Marsafi, Hidayat al-Qari ila Tajwid Kalam al-Bari ;والابتداء
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Z Q M 0 0 9 5 Q K A P I T E L  1 8

Wie man auf Wortenden anhält

Aus al -Muqaddimah al -Jazariyyah

رَكَه١٠٤ْ حَ  لِّ الْ بِكُ قْفَ  وَ لْ حَاذِرِ ا رَكَهْوَ حَ  بَعْضُ الْ فَ ذَا رُمْتَ  ا إِ لَّ إِ

شِم١٠٥ّْ  بٍ وَأَ نَصْ بِ وْ  تْحٍ أَ بِفَ ا  لَّ ضَمّْإِ فْعٍ وَ فِي رَ مِّ  بِالضَّ ةً  ارَ شَ إِ

Die Grundform des Anhaltens auf einem vokalisierten Wort ist reines Sukun (كُون man hält nie ;(السُّ

mit vollem Vokal an. Rawm (وْم رَّ مَام) und Ishmam (ال  شْ sind unter ihren Bedingungen ebenfalls (الإِ

erlaubt. Die Arten des Anhaltens sind:

Art Ausführung Gilt für

Reines

Sukun
Den Vokal ganz entfernen Alle drei Vokale

Rawm
Einen Teil des Vokals (etwa ein Drittel) mit leiser Stimme

sprechen, hörbar für einen Nahestehenden

Dammah und Kasrah,

nicht Fathah

Ishmam
Die Lippen direkt nach dem Sukun runden, als Hinweis auf die

Dammah, ohne Laut
Nur Dammah

Ibdal (بْدَال  (الإِ
Tanwin mit Fathah in Alif und Ta' Marbutah in ein stilles Ha'

verwandeln

Tanwin mit Fathah und

Ta' Marbutah

Beim Anhalten

تَعِينُ نَسۡ
Al-Fatihah 1:5

Sukun, Rawm oder Ishmam

ٱلرَّحِيمِ
Al-Fatihah 1:3

Sukun oder Rawm; kein Ishmam

ينَ عَٰلَمِ ٱلۡ
Al-Fatihah 1:2

Nur Sukun, da es eine Fathah hat

ٱلۡجَنَّةَ
Al-Baqarah 2:35

Wird zu einem stillen Ha': nur Sukun

Z QM0 0 9 6 Q18.1  Wo Rawm und Ishmam nicht angewandt werden

Ta' Marbutah, auf der als Ha' angehalten wird, wie in ﴾
.(Al-Baqarah 2:35) ﴿ٱلۡجَنَّةَ

Das Plural-Mim, wie in ﴾ لَيۡهِمۡ ﴾ und (Al-Fatihah 1:7) ﴿عَ
لَّةُ ذِّ لَيۡهِمُ ٱل .(Al-Baqarah 2:61) ﴿عَ

Ein vorübergehender Vokal, wie in ﴾
لَ لَّيۡ .قم beim Anhalten auf (Al-Muzzammil 73:2) ﴿قُمِ ٱ
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Ein Buchstabe mit Fathah.

Z QM0 0 9 7 Q18.2  Anhalten gemäß der Schrift

Das Anhalten folgt der Rasm 'Uthmani ( نِيّ ثْمَا عُ سْم ال رَّ Was geschrieben ist, wird beim Anhalten :(ال

gesprochen, und was ausgelassen ist, wird ausgelassen. So hält man auf ﴾
ا۠ لَّٰكِنَّ ﴿ (Al-Kahf 18:38),

﴾
ا۠ نُونَ ﴾ ,(Al-Ahzab 33:10) ﴿ٱلظُّ

لَا۠ و ﴾ ,(Al-Ahzab 33:66) ﴿ٱلرَّسُ
بِيلَا۠ ﴾ und (Al-Ahzab 33:67) ﴿ٱلسَّ

ا۠ نَ
أَ
نِّيٓ  إِ ﴿ (Taha 20:12) mit

dem Alif an, das beim Verbinden wegfällt. Wörter, deren Ya in der Schrift ausgelassen ist, werden

ohne Ya angehalten, wie in ﴾ رِ يَسۡ ﴿ (Al-Fajr 89:4). Für Hafs ist ﴾ للَّهُ ۦَ ٱ (An-Naml 27:36) ﴿ءَاتَىٰنِ

ausgenommen: Beim Anhalten gibt es zwei Wege, mit stillem Ya oder ohne.

In ﴾
لَاْ لَٰسِ  gibt es beim Anhalten zwei Wege: mit Alif oder mit Sukun. Das erste (Al-Insan 76:4) ﴿سَ

﴾
ا۠  ارِيرَ ﴾ wird mit Alif angehalten, das zweite (Al-Insan 76:15) ﴿قَوَ

اْ  ارِيرَ .mit Sukun (Al-Insan 76:16) ﴿قَوَ

Quellen: Ibn al-Jazari, al-Muqaddimah al-Jazariyyah, Verse 104 bis 105; Ibn al-Jazari, an-Nashr fi al-Qira'at al-'Ashr: باب الوقف على

.كيفية الوقف والروم والإشمام :Al-Marsafi, Hidayat al-Qari ila Tajwid Kalam al-Bari ;أواخر الكلم وباب الوقف على مرسوم الخط
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Z Q M 0 0 9 8 Q K A P I T E L  1 9

Maqtu' und Mawsul: getrennte und
verbundene Wörter

Aus al -Muqaddimah al -Jazariyyah

تَا٧٩ طُوعٍ وَمَوْصُولٍ وَ مَقْ لِ تَىوَاعْرِفْ   قَدْ أَ فِيمَا  مَامِ  حَفِ الْإِ فِي مُصْ

نْ لَا٨٠ مَاتٍ أَ عَشْرِ كَلِ بِ قْطَعْ  فَا ا لَّ هَ إِ لَ  إٍ وَلَا إِ جَ لْ مَعْ مَ

هُودَ لَا٨١ نِي  ثَا ينَ  يَاسِ بُدُوا  تَعْ لَىوَ عَ لُوا  تَعْ لَنْ  خُ  يَدْ شْرِكْ  تُ نَ  شْرِكْ يُ

نْ مَا٨٢ قُولَ إِ  لُوا لَا أَ يَقُو نْ لَا  لْ وَعَنْ مَاأَ تُوحَ صِ  مَفْ لْ عْدِ وَا رَّ بِال

نِّسَا٨٣ رُومٍ وَال بِ عُوا مِنْ مَا  قْطَ هُوا ا سَانُ سَّ مْ مَنْ أَ قِينَ أَ فِ نَا مُ لْ لْفُ ا خُ

يْثُ مَا٨٤ حٍ حَ نِّسَا وَذِبْ لَتِ ال  صِّ فُ نَّ مَا رُ إِ سْ تُوحَ كَ  مَفْ لْ لَمِ ا نْ  وَأَ

عَا٨٥ عُونَ مَ يَدْ تُوحَ   مَفْ لْ عَامَ وَا نْ عَاالَا قَ حْلٍ وَ  نْفَالِ وَنَ لْفُ الَا خُ وَ

لِف٨٦ْ تُ  هُ وَاخْ مُو تُ لْ  أَ لِّ مَا سَ لَ صِفْوَكُ وَصْ لْ ئْسَمَا وَا بِ قُلْ  ذَا  وا كَ رُدُّ

عَا٨٧ قْطَ فِي مَا ا ا  رَوْ تَ  نِي وَاشْ تُمُو  لَفْ خَ عَا لُو مَ بْ يَ هَتْ  تَ مُ اشْ تُ  فَضْ  يَ أَ وحِ أُ

لَا٨٨ كِ عَتْ رُومٌ  قَ لْنَ وَ عَ فَ نِيَ  ثَا لَا  هَا صِ رَ يْ غَ رَا وَ عَ  يلُ شُ نْزِ تَ

لِف٨٩ْ تَ خْ لْ وَمُ حْلِ صِ نَّ مَا كَال نَ يْ  فَأَ نِّسَا وُصِفْ حْزَابِ وَال رَا الْأَ عَ  فِي الشُّ

لَا٩٠ عَ جْ  نْ نَ لَّ  هُودَ أَ مْ  لَّ  فَإِ لْ  لَىوَصِ عَ وْا  سَ تَأْ نُوا  زَ حْ  لَا تَ يْ كَ مَعَ  جْ نَ

عُهُم٩١ْ  قَطْ يْكَ حَرَجٌ وَ لَ عَ جٌّ    هُمْحَ يَوْمَ  لَّى  وَ تَ ءُ مَنْ  يَشَا عَنْ مَنْ 

ؤُلَا٩٢ هَ لَّذِينَ  هَذَا وَا لَاوَمَالِ  لْ وَوُهِّ مَامِ صِ فِي الْإِ حِينَ  تَ

ل٩٣ِ هُمْ صِ لُو هُمْ وَكَا نُو لِوَوَزَ تَفْصِ هَا لَا  يَا وَ ذَا مِنَ الْ وَ كَ

Ein Maqtu' (طُوع مَقْ Wort ist im Mushaf getrennt vom folgenden Wort geschrieben; ein Mawsul-(ال

مَوْصُول) وَقْف) Wort ist mit ihm verbunden geschrieben. Dieses Wissen ist wichtig für Waqf Ikhtibari-(ال ال

بَارِيّ تِ  Bei einem :(ein Anhalten, um die Schrift zu zeigen, oder ein erzwungenes Anhalten) (الاخْ

getrennten Wort darf man auf dem ersten Teil anhalten; bei einem verbundenen Wort hält man

nur an seinem Ende an. Beim Verbinden hat es keine Auswirkung.

Unten stehen die wichtigsten vom Dichter genannten Wörter. Die Angabe neben jedem Beispiel

wird automatisch aus dem Text des in dieser Ausgabe verwendeten Mushaf entnommen und zeigt
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daher die Schrift des Mushaf selbst:

Wort Regel Beispiele aus dem Mushaf

أن لا An zehn Stellen getrennt, sonst verbunden

قُولَ
أَ
لَّآ  ن 

أَ
 Al-A'raf 7:105: getrennt

اْ لُو و قُ لَّا يَ ن 
أَ
 Al-A'raf 7:169: getrennt

أَ
 لۡجَ لَّا مَ ن 

أَ
 At-Tawbah 9:118: getrennt

لَٰهَ إِ آ 
لَّ ن 

أَ
Hud 11:14: getrennt وَ

اْ  وٓ بُدُ لَّا تَعۡ ن 
أَ
 Hud 11:26: getrennt

رِكۡ تُشۡ لَّا  ن 
أَ
 Al-Hajj 22:26: getrennt

اْ و بُدُ لَّا تَعۡ ن 
أَ
 Ya-Sin 36:60: getrennt

اْ لُو لَّا تَعۡ ن 
أَ
وَ

Ad-Dukhan 44:19: getrennt

نَ رِكۡ يُشۡ لَّا  ن 
أَ


Al-Mumtahanah 60:12: getrennt

ا لَنَّهَ خُ لَّا يَدۡ ن 
أَ


Al-Qalam 68:24: getrennt

اْ لُو لَّا تَعۡ
أَ
 An-Naml 27:31: verbunden

إن ما Nur in ar-Ra'd getrennt

ا نُرِيَنَّكَ إِن مَّ Ar-Ra'd 13:40: getrennt وَ

ا نُرِيَنَّكَ إِمَّ Yunus 10:46: verbunden وَ

عن ما Nur in al-A'raf getrennt

اْ و ا نُهُ ن مَّ Al-A'raf 7:166: getrennt عَ

لُونَ مَ ا تَعۡ مَّ عَ
Al-Baqarah 2:74: verbunden

من ما
Getrennt in an-Nisa' und ar-Rum; umstritten in al-

Munafiqun

تۡ لَكَ ا مَ ن مَّ An-Nisa 4:25: getrennt فَمِ

تۡ لَكَ ا مَ ن مَّ Ar-Rum 30:28: getrennt مِ

م نَٰكُ قۡ زَ ا رَ ن مَّ مِ
Al-Munafiqun 63:10: getrennt

مۡ نَٰهُ قۡ زَ ا رَ مِمَّ وَ
Al-Baqarah 2:3: verbunden
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Wort Regel Beispiele aus dem Mushaf

أم من An vier Stellen getrennt

ونُ ن يَكُ م مَّ
أَ
 An-Nisa 4:109: getrennt

سَ سَّ
أَ
نۡ  م مَّ

أَ
 At-Tawbah 9:109: getrennt

نَآۚ قۡ لَ نۡ خَ م مَّ
أَ
 As-Saffat 37:11: getrennt

تِيٓ
أۡ
ن يَ م مَّ

أَ
 Fussilat 41:40: getrennt

قَ لَ نۡ خَ مَّ
أَ
 An-Naml 27:60: verbunden

حيث ما Immer getrennt

مۡ نتُ ا كُ يۡثُ مَ وَحَ
Al-Baqarah 2:144: getrennt

أن لم Immer getrennt ن مۡ يَكُ ن لَّ
أَ
 Al-An'am 6:131: getrennt

إن ما )المكسورة المشددة( Getrennt in al-An'am; strittig in an-Nahl

ونَ دُ ا تُوعَ إِنَّ مَ  Al-An'am 6:134: getrennt

نُ حۡ ا نَ إِنَّمَ  Al-Baqarah 2:11: verbunden

للَّهِ ا عِندَ ٱ إِنَّمَ  An-Nahl 16:95: verbunden

أن ما )المفتوحة المشددة(
Getrennt in al-Hajj und Luqman; umstritten in al-

Anfal

عُونَ ا يَدۡ نَّ مَ
أَ
Al-Hajj 22:62: getrennt وَ

عُونَ ا يَدۡ نَّ مَ
أَ
Luqman 31:30: getrennt وَ

تُم نِمۡ  ا غَ نَّمَ
أَ
 Al-Anfal 8:41: verbunden

كل ما
Getrennt in Ibrahim; an einigen Stellen umstritten,

darunter an-Nisa'

هُۚ و مُ لۡتُ
أَ
 ا سَ لِّ مَ

Ibrahim 14:34: getrennt كُ

اْ  وٓ دُّ ا رُ An-Nisa 4:91: getrennt كُلَّ مَ

آءَ ضَ
أَ
آ  Al-Baqarah 2:20: verbunden كُلَّمَ

بئس ما
Verbunden in al-Baqarah 90 und al-A'raf; umstritten

in al-Baqarah 93; sonst getrennt

اْ  وۡ تَرَ ا ٱشۡ مَ بِئۡسَ
Al-Baqarah 2:90: verbunden

نِي و تُمُ لَفۡ مَا خَ بِئۡسَ
Al-A'raf 7:150: verbunden

اْ انُو ا كَ بِئۡسَ مَ
لَ  Al-Ma'idah 5:62: getrennt

في ما An elf Stellen getrennt, sonst verbunden

نَ لۡ عَ ا فَ فِي مَ  Al-Baqarah 2:240: getrennt

يَ وحِ
أُ
آ  فِي مَ  Al-An'am 6:145: getrennt

لَمُونَ لَا تَعۡ ا  فِي مَ
Al-Waqi'ah 56:61: getrennt

اْ انُو ا كَ Al-Baqarah 2:113: verbunden فِيمَ
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Wort Regel Beispiele aus dem Mushaf

أين ما
Verbunden in al-Baqarah 115 und an-Nahl; sonst

getrennt, mit Abweichung an drei Stellen

اْ لُّو ا تُوَ نَمَ يۡ
أَ
Al-Baqarah 2:115: verbunden فَ

ا يُوَجِّههُّ نَمَ يۡ
أَ
 An-Nahl 16:76: verbunden

اْ ونُو ا تَكُ نَ مَ يۡ
أَ


Al-Baqarah 2:148: getrennt

إن لم Nur in Hud 14 verbunden
اْ يبُو تَجِ يَسۡ مۡ  إِلَّ Hud 11:14: verbunden فَ

أن لن Verbunden in al-Kahf und al-Qiyamah

لَ جۡعَ ن نَّ لَّ
أَ
 Al-Kahf 18:48: verbunden

عَ جۡمَ ن نَّ لَّ
أَ
 Al-Qiyamah 75:3: verbunden

كي لا An vier Stellen verbunden, sonst getrennt

اْ نُو حۡزَ لَا تَ يۡ لِكَ  Ali 'Imran 3:153: verbunden

مَ لَ عۡ لَا يَ يۡ لِكَ  Al-Hajj 22:5: verbunden

ونَ لَا يَكُ يۡ لِكَ
Al-Ahzab 33:50: verbunden

اْ  وۡ سَ
أۡ
لَا تَ يۡ لِّكَ  Al-Hadid 57:23: verbunden

مَ لَ عۡ لَا يَ كَيۡ  لِ  An-Nahl 16:70: getrennt

عن من Getrennt in an-Nur und an-Najm
ءُۖ آ يَشَ ن  ن مَّ An-Nur 24:43: getrennt عَ

لَّىٰ  ن تَوَ ن مَّ An-Najm 53:29: getrennt عَ

يوم هم Getrennt in Ghafir und adh-Dhariyat

نَۖ و بَٰرِزُ م  Ghafir 40:16: getrennt يَوۡمَ هُ

لَى مۡ عَ يَوۡمَ هُ
Adh-Dhariyat 51:13: getrennt

مال
Das Lam ist an vier Stellen getrennt vom Folgenden

geschrieben

لَآءِ  ؤُ هَٰٓ مَالِ  An-Nisa 4:78: getrennt فَ

تَٰبِ ا ٱلۡكِ هَٰذَ مَالِ 
Al-Kahf 18:49: getrennt

ولِ ا ٱلرَّسُ هَٰذَ مَالِ 
Al-Furqan 25:7: getrennt

ينَ لَّذِ مَالِ ٱ Al-Ma'arij 70:36: getrennt فَ

كالوهم ووزنوهم Beide verbunden

مۡ نُوهُ زَ و وَّ
أَ
مۡ  لُوهُ ا كَ

Al-Mutaffifin 83:3: verbunden
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Hinweis

Wo die Abschriften abweichen, folgt der hier verwendete Mushaf einem der beiden Wege,

und ein Prüfungshalt folgt seiner Schrift.

Quellen: Ibn al-Jazari, al-Muqaddimah al-Jazariyyah, Verse 79 bis 93; Ibn al-Jazari, an-Nashr fi al-Qira'at al-'Ashr: باب الوقف على

.المقطوع والموصول :Al-Marsafi, Hidayat al-Qari ila Tajwid Kalam al-Bari ;مرسوم الخط
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Das offene Ta': weibliche Endungen mit Ta
geschrieben

Aus al -Muqaddimah al -Jazariyyah

رَه٩٤ْ بَ ا زَ تَّ بِال زُّخْرُفِ  مَتُ ال  رَهْوَرَحْ بَقَ لْ هُودٍ كَافِ ا الَاعْرَافِ رُومٍ 

هَم٩٥ْ رَ بْ  حْلٍ إِ  لَاثُ نَ ثَ هَا  تُ نِعْمَ هَمّْ انِ  ثَّ رَاتٌ عُقُودُ ال ي خِ عًا أَ مَ

ور٩٦ِ رٌ كَالطُّ فَاطِ مَّ  لُقْمَانُ ثُ ورِ نُّ هَا وَال  نَتَ بِ لَعْ رَانَ  مْ  عِ

ص٩٧ْ لْقَصَ رَانَ ا مْ  يُوسُفَ عِ تٌ  وَامْرَأَ
خَصّْ  مِعْ يُ بِقَدْ سَ يَتْ   مَ مَعْصِ ي حْرِ  تَ

فَاطِر٩٨ِ تْ  نَّ  خَانِ سُ  رَتَ الدُّ جَ  فِرِشَ غَا نْفَالِ وَحَرْفِ  لًّا وَالَا كُ

عَت٩٩ْ قَ فِي وَ نَّتٌ  يْنٍ جَ عَ تُ  رَّ قُ مَتْ نَتْ وَكَلِ بْ يَّتْ وَا قِ بَ رَتْ   فِطْ

لِف١٠٠ْ تُ  طَ الَاعْرَافِ وَكُلُّ مَا اخْ وْسَ اءِ عُرِفْأَ تَّ بِال فِيهِ  رْدًا  فَ عًا وَ مْ جَ

Die weibliche Endung von Nomen wird normalerweise als Ta' Marbutah (بُوطَة رْ مَ اء ال تَّ geschrieben (ة) (ال

und beim Anhalten als Ha' gesprochen. An bestimmten Stellen im Mushaf wird sie als Ta' Maftuhah

تُوحَة)  مَفْ اء ال تَّ geschrieben, und Hafs hält auf diesen gemäß der Schrift mit Ta an. Dies sind die (ت) (ال

vom Dichter gesammelten Stellen:

Wort Stellen Wo Beispiel

رحمت 7
Al-Baqarah 2:218, Al-A'raf 7:56, Hud 11:73, Maryam 19:2, Ar-Rum 30:50, Az-Zukhruf

43:32 (zweimal) للَّهِۚ مَتَ ٱ رَحۡ

نعمت 11
Al-Baqarah 2:231, Ali 'Imran 3:103, Al-Ma'idah 5:11, Ibrahim 14:28, Ibrahim 14:34,

An-Nahl 16:72, An-Nahl 16:83, An-Nahl 16:114, Luqman 31:31, Fatir 35:3, At-Tur 52:29
للَّهِ تَ ٱ نِعۡمَ

امرأت 7
Ali 'Imran 3:35, Yusuf 12:30, Yusuf 12:51, Al-Qasas 28:9, At-Tahrim 66:10 (zweimal),

At-Tahrim 66:11

رَٰنَ  تُ عِمۡ
أَ
 رَ ٱمۡ

سنت 5 Al-Anfal 8:38, Fatir 35:43 (dreimal), Ghafir 40:85 نَ لِي  وَّ
أَ
لۡ نَّتُ ٱ سُ

لعنت 2 Ali 'Imran 3:61, An-Nur 24:7 للَّهِ نَتَ ٱ لَعۡ
معصيت 2 Al-Mujadila 58:8, Al-Mujadila 58:9 لِۖ و يَتِ ٱلرَّسُ عۡصِ وَمَ
شجرت 1 Ad-Dukhan 44:43 قُّومِ رَتَ ٱلزَّ جَ شَ
قرت 1 Al-Qasas 28:9 يۡنٖ  قُرَّتُ عَ
جنت 1 Al-Waqi'ah 56:89 نَّتُ نَعِيمٖ وَجَ
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Wort Stellen Wo Beispiel

فطرت 1 Ar-Rum 30:30 للَّهِ رَتَ ٱ فِطۡ
بقيت 1 Hud 11:86 للَّهِ بَقِيَّتُ ٱ
ابنت 1 At-Tahrim 66:12

رَٰنَ  ٱبۡنَتَ عِمۡ
كلمت 1 Al-A'raf 7:137

بِّكَ  تُ رَ لِمَ كَ

Wörter, die manche im Plural und andere im Singular lesen, werden mit Ta geschrieben, wie der

Dichter sagt, zum Beispiel ﴾ بِّكَ  تُ رَ ﴾ und (Al-An'am 6:115) ﴿كَلِمَ يَٰتٞ .(Yusuf 12:7) ﴿ءَا

Die Regel in Kürze

Jedes im Mushaf offen geschriebene weibliche Ta wird von Hafs mit Ta angehalten; jedes als

Ta' Marbutah geschriebene mit Ha'.

Quellen: Ibn al-Jazari, al-Muqaddimah al-Jazariyyah, Verse 94 bis 100; Ibn al-Jazari, an-Nashr fi al-Qira'at al-'Ashr: باب الوقف على

.هاء التأنيث المرسومة تاء :Al-Marsafi, Hidayat al-Qari ila Tajwid Kalam al-Bari ;مرسوم الخط، هاء التأنيث
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Die Zeichen des Madinah-Mushaf

Die Dabt (بْط ist die Gesamtheit der Zeichen, die auf Buchstaben gesetzt werden, um ihre Vokale (الضَّ

und Regeln anzuzeigen. Im Madinah-Mushaf folgen sie genauen Konventionen, sodass, wer sie

versteht, viele Tajweed-Regeln aus dem Mushaf selbst ablesen kann:

Zeichen Bedeutung Beispiel

Kleiner Kopf des Kha' ohne Punkt

über einem Buchstaben

Der Buchstabe ist still und wird

deutlich gesprochen
﴾ تَ نۡعَمۡ

أَ
﴿ (Al-Fatihah 1:7)

Ein stiller Buchstabe ohne Sukun-

Zeichen, der nächste nicht

verdoppelt

Ikhfa' (فَاء خْ غَام) oder Idgham Naqis (الإِ دْ الإِ

اقِص نَّ (ال
لُۖ﴾ بۡ (Al-Baqarah 2:25) ﴿مِن قَ

﴾
ولُ قُ ن يَ (Al-Baqarah 2:8) ﴿مَ

Ein Buchstabe ohne Sukun, der

nächste verdoppelt
Idgham Kamil (غَام الكَامِل دْ (الإِ مۡۖ﴾ بِّهِ  (Al-Baqarah 2:5) ﴿مِن رَّ

Ein kleines Mim anstelle des Sukun

oder des zweiten Tanwin-Zeichens
Iqlab (لَاب قْ  (الإِ ﴾ دِ (Al-Baqarah 2:27) ﴿مِنۢ بَعۡ

Tanwin-Zeichen übereinander Tanwin deutlich gesprochen ﴾ يمٞ ظِ ابٌ عَ ذَ (Al-Baqarah 2:7) ﴿عَ

Tanwin-Zeichen versetzt Ikhfa' oder Idgham des Tanwin ﴾ يمٌ ورٞ رَّحِ فُ (Al-Baqarah 2:173) ﴿غَ

Eine runde Null über einem

schwachen Buchstaben

Zusätzlich, weder beim Verbinden

noch beim Anhalten gesprochen
﴾
اْ اْ وَّكَانُو و (Al-Baqarah 2:61) ﴿عَصَ

Eine aufrechte ovale Null über einem

Alif

Beim Verbinden ausgelassen, beim

Anhalten gesprochen
﴾
ا۠ نُونَ (Al-Ahzab 33:10) ﴿ٱلظُّ

Ein kleiner Buchstabe: Alif, Waw

oder Ya

Ein in der Schrift ausgelassener,

aber gesprochener Buchstabe

﴾ مَٰلِكِ ﴿ (Al-Fatihah 1:4)

﴾ وَ ۥ هُ إِنَّهُ ﴿ (Al-Isra 17:1)

Das Madd-Zeichen (~) über einem

Madd-Buchstaben
Madd länger als natürlich ﴾ نَ لِّي آ (Al-Fatihah 1:7) ﴿ٱلضَّ

Ein kleines Nun
Ein in der Schrift ausgelassenes,

aber gesprochenes Nun
ي﴾ ـۨجِ (Al-Anbya 21:88) ﴿نُ

Ein kleines Sin über Sad Bei Hafs als Sin gelesen ﴾ طُ صُۜ
يَبۡ (Al-Baqarah 2:245) ﴿وَ

Quellen: Al-Marsafi, Hidayat al-Qari ila Tajwid Kalam al-Bari: علامات الضبط; Ibn al-Jazari, an-Nashr fi al-Qira'at al-'Ashr: باب الوقف على

.مرسوم الخط
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Besondere Wörter in der Riwayah von Hafs

Dies ist eine Zusammenfassung der Stellen mit einer besonderen Regel in der Riwayah von Hafs

'an 'Asim auf dem Weg von ash-Shatibiyyah, in einer Tabelle zur leichten Wiederholung

gesammelt. Die meisten wurden in ihren Kapiteln erklärt:

Stelle Regel bei Hafs

﴾ اۜ ا﴾ (Al-Kahf 18:1) ﴿عِوَجَ يِّمٗ  (Al-Kahf 18:2) ﴿قَ Eine leichte Pause auf dem Alif von 'iwaja, ohne Atemholen

اۜۗ﴾ نَ قَدِ رۡ (Ya-Sin 36:52) ﴿مِن مَّ Eine Pause auf dem Alif von marqadina, dann hadha

﴾ نۡۜ رَاقٖ (Al-Qiyamah 75:27) ﴿مَ Eine Pause auf dem Nun, daher keine Verschmelzung

﴾
(Al-Mutaffifin 83:14) ﴿بَلۡۜ رَانَ Eine Pause auf dem Lam, daher keine Verschmelzung

ا﴾ ىٰهَ  ر۪
جۡ (Hud 11:41) ﴿مَ

Große Imalah (لَة مَا  Die Fathah neigt zur Kasrah und das Alif :(الإِ

zum Ya; das Ra' ist leicht

﴾ يّٞ مِ جَ ۥٓۖ ءَا۬عۡ يَٰتُهُ (Fussilat 41:44) ﴿ءَا Tashil (سْهِيل تَّ der zweiten Hamzah, zwischen Hamzah und Alif (ال

مَ۬نَّا﴾
أۡ
لَا تَ ﴿ (Yusuf 12:11)

Verschmelzung des Nun mit Nun mit Ishmam (مَام  شْ (الإِ

(Lippenrunden), was bevorzugt wird, oder Izhar mit Rawm (وْم رَّ (ال

﴾ فٖ عۡ (Ar-Rum 30:54) ﴿مِن ضَ
An allen drei Stellen: Fathah auf dem Dad, was bevorzugt wird,

oder Dammah

﴾ طُ صُۜ
يَبۡ ةٗۖ﴾ (Al-Baqarah 2:245) ﴿وَ  طَ صۜۡ

﴿بَ
(Al-A'raf 7:69)

Nur mit Sin

﴾
ونَ رُ لۡمُصَۜيۡطِ (At-Tur 52:37) ﴿ٱ Mit Sad oder Sin; Sad wird bevorzugt

﴾ رٍ يۡطِ بِمُصَ ﴿ (Al-Ghashiyah 88:22) Nur mit Sad

﴾ لِيَهۡۜ ا ﴾ (Al-Haqqah 69:28) ﴿مَ لَكَ ﴿هَ
(Al-Haqqah 69:29)

Beim Verbinden: Sakt mit Izhar oder Idgham

لٓمٓ ١﴾ ﴾ (Ali 'Imran 3:1) ﴿ا للَّهُ (Ali 'Imran 3:2) ﴿ٱ Beim Verbinden: sechs Zählzeiten auf dem Mim oder zwei

﴾١  هيعٓصٓ  ٢﴾ (Maryam 19:1) ﴿كٓ قٓ سٓ ﴿عٓ
(Ash-Shuraa 42:2)

'Ayn: vier oder sechs Zählzeiten; sechs ist vorzuziehen
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Stelle Regel bei Hafs

﴾١  ﴾ (Ya-Sin 36:1) ﴿يسٓ رۡءَانِ (Ya-Sin 36:2) ﴿وَٱلۡقُ

﴾ لَمِ نٓۚ وَٱلۡقَ ﴿ (Al-Qalam 68:1)

Izhar des stillen Nun vor Waw

﴾ يۡنِ رَ كَ ﴾ (Al-An'am 6:143) ﴿ءَآلذَّ ﴿ءَآلۡـَٰٔنَ
(Yunus 10:51) ﴾ للَّهُ (Yunus 10:59) ﴿قُلۡ ءَآ

Umwandlung der Hamzat al-Wasl in Alif mit sechs Zählzeiten

oder Erleichterung

نَا﴾ عَ ب مَّ كَ ﴾ (Hud 11:42) ﴿ٱرۡ لِكَ ذَّٰ ثۚ  ﴿يَلۡهَ
(Al-A'raf 7:176)

Ba in Mim verschmolzen und Tha in Dhal

م﴾ خۡلُقكُّ (Al-Mursalat 77:20) ﴿نَ Vollständige Verschmelzung, bevorzugt, oder unvollständige

﴾ قٖ (Ash-Shu'ara 26:63) ﴿كُلُّ فِرۡ Das Ra' schwer oder leicht

﴾ للَّهُ ۦَ ٱ (An-Naml 27:36) ﴿ءَاتَىٰنِ Beim Anhalten: mit stillem Ya oder ohne

﴾
لَاْ  لَٰسِ  (Al-Insan 76:4) ﴿سَ Beim Anhalten: mit Alif oder mit Sukun

مۡۗ﴾  هُ لَكُ (Az-Zumar 39:7) ﴿يَرۡضَ Dammah auf dem Ha', ohne Silah

انًا﴾ هَ (Al-Furqan 25:69) ﴿فِيهۦِ مُ Silah des Ha', obwohl der Buchstabe davor still ist

Quellen: Ibn al-Jazari, an-Nashr fi al-Qira'at al-'Ashr: فرش الحروف في مواضعها من الكتاب; Al-Marsafi, Hidayat al-Qari ila Tajwid Kalam al-

Bari: الكلمات الخاصة برواية حفص.
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Anhang 1: Der Text von al-Muqaddimah al-
Jazariyyah

Das vollständige Gedicht zum Auswendiglernen und Wiederholen, in der verbreiteten Zählung

von 109 Versen. Die Überschriften gehören nicht zum Gedicht; sie wurden zur Gliederung

hinzugefügt. Einige Verse weichen im Wortlaut zwischen den Handschriften leicht ab. Der

Dichter selbst zählt 107 Verse («وأبياتها قاف وزاي في العدد»); die übliche Zählung fügt zwei

Schlussverse hinzu.

المقدمة

امِع١ِ وِ رَبٍّ سَ ي عَفْ يَقُولُ رَاجِ فِعِي ا يِّ الشَّ زَرِ جَ  بْنُ الْ دُ  مَّ حَ مُ

ه٢ُ  لَّ لَّى ال  هِ وَصَ  لَّ لِ مْدُ  حَ  هُالْ طَفَا يِّهِ وَمُصْ  بِ نَ لَى  عَ

بِه٣ِ حْ  لِهِ وَصَ دٍ وَآ مَّ حَ مُ بِّهِ  حِ رْآنِ مَعْ مُ لْقُ رِئِ ا وَمُقْ

هِ مُقَدِّمَه٤ْ هَذِ نَّ  بَعْدُ إِ مَهْوَ لَ يَعْ نْ  ئِهِ أَ قَارِ لَى  عَ فِيمَا 

م٥ُ  تَّ حَ هِمُ مُ لَيْ عَ ذْ وَاجِبٌ  مُواإِ لَ يَعْ نْ  لًا أَ وَّ رُوعِ أَ  شُّ بْلَ ال قَ

فَات٦ِ صِّ رُوفِ وَال حُ  خَارِجَ الْ غَاتِمَ  لُّ حِ ال فْصَ  بِأَ فِظُوا  لْ يَ لِ

قِف٧ِ وَا مَ لْ يدِ وَا وِ جْ تَّ رِّرِي ال حَ احِفِمُ مَصَ لْ فِي ا سِمَ  لَّذِي رُ وَمَا ا

هَا٨  طُوعٍ وَمَوْصُولٍ بِ لِّ مَقْ هَامِنْ كُ تَبْ بِ  تُكْ تَكُنْ  لَمْ  ثَى  نْ  تَاءِ أُ وَ

باب مخارج الحروف

شَر٩ْ ةَ عَ عَ بْ  رُوفِ سَ حُ  خَارِجُ الْ بَرْمَ تَ  هُ مَنِ اخْ تَارُ خْ  لَّذِي يَ لَى ا عَ

ي١٠ هَا وَهِ تَا  خْ جَوْفِ وَأُ  لِفُ الْ  فَأَ ي نْتَهِ تَ وَاءِ  لْهَ لِ حُرُوفُ مَدٍّ 

ء١١ُ هَا زٌ  مْ هَ لْقِ  حَ  قْصَى الْ  لِأَ مَّ  ءُثُ حَا يْنٌ  عَ فَ طِهِ  وَسْ لِ مَّ  ثُ

لْقَاف١٢ُ هَا وَا ؤُ خَا يْنٌ  غَ هُ  نَا دْ لْكَافُأَ مَّ ا فَوْقُ ثُ لِّسَانِ   قْصَى ال  أَ

يَا١٣ ينُ  مُ الشِّ جِي طُ فَ وَسْ لْ فَلُ وَا سْ يَاأَ لِ ذْ وَ تِهِ إِ فَ حَا ادُ مِنْ  وَالضَّ

هَا١٤ نَا مْ يُ وْ  رَ أَ سَ يْ  رَاسَ مِنْ أَ هَاالَاضْ هَا نْتَ مُ لِ هَا  نَا دْ لَّامُ أَ وَال

لُوا١٥ عَ  حْتُ اجْ  فِهِ تَ رَ  نُّونُ مِنْ طَ دْخَلُوَال لِظَهْرٍ أَ نِيهِ  يُدَا ا  رَّ وَال
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هُ وَمِن١٦ْ نْ تَا مِ الُ وَ ءُ وَالدَّ ا تَكِنْوَالطَّ  رُ مُسْ فِي  يَا وَالصَّ نَا  ثَّ يَا ال لْ عُ

لَى١٧  فْ يَا السُّ نَا  ثَّ فَوْقِ ال هُ وَمِنْ  نْ يَامِ لْ عُ لْ لِ ثَا  الُ وَ ءُ وَالذَّ ا وَالظَّ

فَه١٨ْ نِ الشَّ بَطْ هِمَا وَمِنْ  فَيْ رَ  فَهْمِنْ طَ مُشْرِ لْ يَا ا نَا  ثَّ رَافِ ال  لْفَا مَعَ اطْ فَا

م١٩ُ ءٌ مِي بَا وَاوُ  لْ يْنِ ا تَ فَ لِلشَّ يْشُومُ خَ  رَجُهَا الْ خْ ةٌ مَ  نَّ وَغُ

باب صفات الحروف

فِل٢٠ْ تَ  وٌ مُسْ  رٌ وَرِخْ هَا جَهْ  فَاتُ قُلْصِ دَّ  ةٌ وَالضِّ تَ مَ تِحٌ مُصْ نْفَ مُ

كَت٢١ْ خْصٌ سَ  هُ شَ  ثَّ حَ هَا فَ سُ هْمُو مَ بَكَتْ قَطٍ  جِدْ  ظُ أَ لَفْ هَا  شَدِيدُ

ر٢٢ْ مَ عُ لِنْ  دِيدِ  وٍ وَالشَّ يْنَ رِخْ بَ صَرْوَ قِظْ حَ غْطٍ  وٍ خُصَّ ضَ لْ عُ بْعُ   وَسَ

بَقَه٢٣ْ  ءٌ مُطْ ا ءُ ظَ ا ادٌ طَ ادُ ضَ لَقَهْوَصَ  مُذْ لْ رُوفُ ا حُ  بِّ الْ لُ رَّ مِنْ  فِ وَ

ين٢٤ُ ادٌ وَزَايٌ سِ هَا صَ رُ فِي  لِّينُصَ  جَدٍ وَال قُطْبُ  ةٌ  لَ لْقَ قَ

حَا٢٥ تَ نْفَ نَا وَا كِّ ءٌ سُ يَا حَاوَاوٌ وَ حِّ  رَافُ صُ حِ  لِانْ لَهُمَا وَا بْ قَ

عِل٢٦ْ رٍ جُ ي تَكْرِ بِ ا وَ رَّ لَّامِ وَال فِي ال تَطِلْ  ادًا اسْ ينُ ضَ شِّي الشِّ فَ تَّ لِل وَ

باب التجويد

مٌ لَازِم٢٧ُ يدِ حَتْ وِ جْ تَّ بِال خْذُ  مُوَالْأَ  رَانَ آثِ لْقُ جَوِّدِ ا  لَمْ يُ مَنْ 

زَلَا٢٨ نْ  هُ أَ لَ  بِهِ الْإِ هُ   نَّ  لِأَ لَا  نَا وَصَ يْ لَ  هُ إِ نْ ذَا مِ كَ هَ وَ

ة٢٩ِ لَاوَ تِّ  ةُ ال يَ لْ  ا حِ يْضً  وَ أَ هُ ءَةِوَ رَا قِ لْ  وَا
دَاءِ ةُ الْأَ نَ ي وَزِ

هَا٣٠ رُوفِ حَقَّ حُ  ءُ الْ عْطَا وَ إِ هُ هَاوَ قَّ تَحَ  هَا وَمُسْ لَ فَةٍ  مِنْ صِ

لِه٣١ِ  صْ لِأَ لِّ وَاحِدٍ  لِهِوَرَدُّ كُ ثْ مِ كَ هِ  نَظِيرِ فِي  ظُ  فْ لَّ وَال

لُّف٣٢ِ تَكَ رِ مَا  يْ غَ لًا مِنْ   مَّ فِمُكَ عَسُّ تَ لَا  بِ قِ  طْ نُّ فِي ال لُّطْفِ  بِال

ه٣٣ِ تَرْكِ يْنَ  بَ هُ وَ نَ يْ بَ يْسَ  لَ بِفَكِّهِوَ ةُ امْرِئٍ   يَاضَ  ا رِ لَّ إِ

باب الترقيق والتفخيم وبيان بعض الحروف

حْرُف٣٤ِ لًا مِنْ أَ فِ تَ  قِّقَنْ مُسْ رَ فَ لِفِ  ظِ الْأَ لَفْ مَ  ي خِ تَفْ حَاذِرَنْ  وَ

نَا٣٥ عُوذُ اهْدِ مْدُ أَ حَ  زَ الْ مْ هَ نَاوَ لَ هِ   لَّ لِ مَّ لَامَ  هُ ثُ  لَّ ال

هِ وَلَا الض٣٦ْ  لَّ لَى ال عَ فْ وَ لَطَّ تَ يَ لْ مَرَضْوَ ةٍ وَمِنْ  مَصَ خْ مَ مَ مِنْ  مِي لْ وَا
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بِذِي٣٧ هِمْ  بَاطِلٍ بِ بَرْقٍ  ءَ  بَا لَّذِيوَ جَهْرِ ا  ةِ وَالْ  لَى الشِّدَّ عَ وَاحْرِصْ 

ر٣٨ِ بْ  بِّ الصَّ حُ  جِيمِ كَ  فِي الْ هَا وَ فِي رِ لْفَجْ جِّ ا  تْ وَحَ ثَّ تُ  ةٍ اجْ وَ بْ رَ

نَا٣٩ نْ سَكَ لًا إِ لْقَ نَنْ مُقَ يِّ  بَ نَاوَ يَ بْ  قْفِ كَانَ أَ وَ لْ فِي ا يَكُنْ  نْ  وَإِ

حَق٤٠ُّ  حَطتُّ الْ حَصَ أَ ءَ حَصْ حَا قُووَ يَسْ طُو  يَسْ قِيمِ  تَ  ينَ مُسْ وَسِ

باب الراءات

سِرَت٤١ْ ذَا مَا كُ ءَ إِ ا رَّ قِّقِ ال نَتْوَرَ كَ يْثُ سَ بَعْدَ الْكَسْرِ حَ ذَاكَ  كَ

لَا٤٢ تِعْ  بْلِ حَرْفِ اسْ قَ تَكُنْ مِنْ  لَمْ  نْ  لَاإِ  صْ يْسَتْ أَ لَ ةُ  رَ نَتِ الْكَسْ وْ كَا أَ

جَد٤٣ُ يُو رْقٍ لِكَسْرٍ  فِ فِي  لْفُ  خُ  دُوَالْ تُشَدَّ ذَا  رًا إِ ي تَكْرِ فِ  خْ وَأَ

باب اللامات وأحكام متفرقة

ه٤٤ِ  لَّ لَّامَ مِنِ اسْمِ ال خِّمِ ال هِوَفَ لَّ بْدُ ال عَ  ضَمٍّ كَ تْحٍ اوْ  فَ عَنْ 

ا٤٥ صُصَ خِّمْ وَاخْ لَاءِ فَ تِعْ  لِاسْ اوَحَرْفَ ا عَصَ لْ قَالَ وَا وُ  حْ  وَى نَ قْ  بَاقَ أَ  لِاطْ ا

حَطتُّ مَع٤٦ْ بَاقَ مِنْ أَ  طْ يِّنِ الْإِ بَ قَعْوَ مْ وَ لُقْكُّ خْ بِنَ لْفُ  خُ  بَسَطتَّ وَالْ

نَا٤٧ لْ عَ فِي جَ كُونِ  لَى السُّ عَ نَاوَاحْرِصْ  لْ لَ  مَغْضُوبِ مَعْ ضَ لْ عَمْتَ وَا نْ  أَ

سَى٤٨ حْذُورًا عَ تَاحَ مَ فِ نْ لِّصِ ا خَ ظُورًا عَصَىوَ مَحْ بِ بَاهِهِ  تِ  خَوْفَ اشْ

تَا٤٩ بِ بِكَافٍ وَ ةً   تَاوَرَاعِ شِدَّ نَ تْ فِ فَّى  وَ تَ تَ شِرْكِكُمْ وَ كَ

كَن٥٠ْ نْ سَ نْسٍ إِ ثْلٍ وَجِ لَيْ مِ  وَّ بِنْوَأَ  بَلْ لَا وَأَ قُلْ رَبِّ وَ دْغِمْ كَ أَ

عَم٥١ْ نَ قُلْ  هُمْ وَ لُوا وَ قَا يَوْمِ مَعْ  فِي  تَقَمْ لْ فَا لُوبَ  قُ تُزِغْ  هُ لَا  بِّحْ   سَ

باب الضاد والظاء

رَج٥٢ِ خْ لَةٍ وَمَ تِطَا  بِاسْ ادَ  جِيوَالضَّ  هَا تَ لُّ اءِ وَكُ يِّزْ مِنَ الظَّ مَ

ظ٥٣ِ حِفْ  هْرِ عُظْمِ الْ لِّ الظُّ عْنِ ظِ فِي الظَّ ظِ فْ لَّ هْرِ ال رْ عَظْمِ ظَ نْظِ  قِظْ وَأَ يْ  أَ

مَا٥٤ لَ  ظْمٍ ظَ وَاظُ كَ  لَظَى شُ رْ  اهِ رْ ظَمَاظَ تَظِ نْ فُرٍ ا لَامَ ظُ  لُظْ ظَ اغْ

وَى٥٥ جَا وَعِظْ سِ يْفَ  ا كَ نًّ  رَ ظَ فَ ظْ وَاأَ  حْلِ زُخْرُفٍ سَ نَّ لَّ ال ينَ ظَ عِضِ

وا٥٦ لُّ  رُومٍ ظَ بِ مْ وَ تُ لْ  لْتَ ظَ  نَظَلُّوَظَ رَا  عَ  لَّتْ شُ  جْرِ ظَ حِ  كَالْ

تَظِر٥٧ِ  مُحْ لْ حْظُورًا مَعَ ا لْنَ مَ لَ  يَظْ ظَرِ نَّ مِيعِ ال ا وَجَ فَظًّ نْتَ  وَكُ



Jami' Ahkam at-Tajweed

76

رَه٥٨ْ نَاضِ لَى  و هَلْ وَأُ يْلٌ  وَ بِ ا  لَّ رَهْإِ قَاصِ هُودٍ  عْدِ وَ رَّ يْظِ لَا ال غَ لْ وَا

عَام٥٩ِ  لَى الطَّ عَ حَضُّ   حَظُّ لَا الْ  يوَالْ امِ لَافُ سَ خِ  نِينٍ الْ  فِي ظَ وَ

يَانُ لَازِم٦٠ُ بَ لْ يَا ا قَ لَا تَ نْ  مُوَإِ لِ ا عَضُّ الظَّ يَ رَكَ  هْ نْقَضَ ظَ  أَ

م٦١ُ تُ  فَضْ  رَّ مَعْ وَعَظْتَ مَعْ أَ طُ هِمُوَاضْ لَيْ عَ هُهُمْ  بَا  هَا جِ فِّ  وَصَ

باب النون والميم المشددتين والميم الساكنة

نُونٍ وَمِن٦٢ْ ةَ مِنْ   نَّ غُ لْ هِرِ ا ظْ يَنْوَأَ فِ  خْ ذَا مَا شُدِّدَا وَأَ مِيمٍ إِ

لَدَى٦٣ ةٍ  نَّ غُ بِ كُنْ  تَسْ نْ  مَ إِ مِي لْ دَاا هْلِ الْأَ تَارِ مِنْ أَ  مُخْ لْ لَى ا عَ بَاءٍ 

حْرُف٦٤ِ قِي الْأَ بَا نْدَ  هَا عِ  رَنْ هِ ظْ تَفِيوَأَ خْ  نْ تَ فَا أَ لَدَى وَاوٍ وَ وَاحْذَرْ 

باب حكم التنوين والنون الساكنة

لْفَى٦٥ يُ نُونٍ  ينٍ وَ نْوِ تَ فَاوَحُكْمُ  خْ لْبٌ إِ قَ غَامٌ وَ هَارٌ ادْ ظْ إِ

غِم٦٦ْ رْ وَادَّ هِ ظْ لْقِ أَ حَ  نْدَ حَرْفِ الْ عِ فَ لَزِمْ ةٍ  نَّ غُ بِ ا لَا  رَّ لَّامِ وَال فِي ال

يُومِن٦٧ُ فِي  ةٍ  نَّ غُ بِ مَنْ   دْغِ نُواوَأَ وَ نْ يَا عَ نْ دُ مَةٍ كَ بِكِلْ ا  لَّ إِ

ذَا٦٨ ةٍ كَ نَّ غُ بِ بَا  لْ نْدَ ا لْبُ عِ لْقَ خِذَاوَا رُوفِ أُ حُ  قِي الْ بَا لَدَى  فَا  لِاخْ ا

باب المد والقصر

تَى٦٩  مَدُّ لَازِمٌ وَوَاجِبٌ أَ لْ تَاوَا بَ ثَ قَصْرٌ  وَ وَ زٌ وَهْ ئِ جَا وَ

بَعْدَ حَرْفِ مَد٧٠ّْ ءَ  جَا نْ  لَازِمٌ إِ فَ مَدّْ يُ ولِ  بِالطُّ يْنِ وَ لَ حَا اكِنُ  سَ

ة٧١ِ زَ مْ هَ بْلَ  قَ ءَ  جَا نْ  مَةِوَوَاجِبٌ إِ بِكِلْ عَا  مِ نْ جُ لًا إِ  تَّصِ مُ

لَا٧٢  نْفَصِ تَى مُ  ذَا أَ زٌ إِ ئِ جَا لَاوَ جَ  قْفًا مُسْ كُونُ وَ وْ عَرَضَ السُّ أَ

باب معرفة الوقوف

رُوف٧٣ِ حُ  لِلْ يدِكَ  جْوِ  بَعْدَ تَ قُوفِوَ وُ لْ فَةِ ا بُدَّ مِنْ مَعْرِ لَا 

ذَن٧٤ْ سَمُ إِ  تُقْ يَ  تِدَاءِ وَهْ بْ لِا مٌّ وَكَافٍ وَحَسَنْوَا تَا ةٌ  ثَ لَا ثَ

جَد٧٥ِ يُو لَمْ  نْ  فَإِ مَّ  مَا تَ لِ يَ  تَدِيوَهْ بْ فَا نًى  وْ كَانَ مَعْ قٌ أَ لُّ عَ تَ

عَن٧٦ْ نَ فَامْ ظًا  لَفْ فِي وَ لْكَا فَا امُّ  تَّ فَال حَسَنْ  فَالْ ؤُوسَ الْآيِ جَوِّزْ  ا رُ لَّ إِ

ه٧٧ُ لَ بِيحٌ وَ قَ مَّ  رُ مَا تَ يْ غَ هُوَ لَ بْ قَ بْدَا  يُ ا وَ رًّ طَ قَفُ مُضْ يُو
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قْفٍ وَجَب٧٨ْ رْآنِ مِنْ وَ لْقُ فِي ا يْسَ  لَ بَبْوَ هُ سَ لَ رَ مَا  يْ غَ وَلَا حَرَامٍ 

باب المقطوع والموصول

تَا٧٩ طُوعٍ وَمَوْصُولٍ وَ مَقْ لِ تَىوَاعْرِفْ   قَدْ أَ فِيمَا  مَامِ  حَفِ الْإِ فِي مُصْ

نْ لَا٨٠ مَاتٍ أَ عَشْرِ كَلِ بِ قْطَعْ  فَا ا لَّ هَ إِ لَ  إٍ وَلَا إِ جَ لْ مَعْ مَ

هُودَ لَا٨١ نِي  ثَا ينَ  يَاسِ بُدُوا  تَعْ لَىوَ عَ لُوا  تَعْ لَنْ  خُ  يَدْ شْرِكْ  تُ نَ  شْرِكْ يُ

نْ مَا٨٢ قُولَ إِ  لُوا لَا أَ يَقُو نْ لَا  لْ وَعَنْ مَاأَ تُوحَ صِ  مَفْ لْ عْدِ وَا رَّ بِال

نِّسَا٨٣ رُومٍ وَال بِ عُوا مِنْ مَا  قْطَ هُوا ا سَانُ سَّ مْ مَنْ أَ قِينَ أَ فِ نَا مُ لْ لْفُ ا خُ

يْثُ مَا٨٤ حٍ حَ نِّسَا وَذِبْ لَتِ ال  صِّ فُ نَّ مَا رُ إِ سْ تُوحَ كَ  مَفْ لْ لَمِ ا نْ  وَأَ

عَا٨٥ عُونَ مَ يَدْ تُوحَ   مَفْ لْ عَامَ وَا نْ عَاالَا قَ حْلٍ وَ  نْفَالِ وَنَ لْفُ الَا خُ وَ

لِف٨٦ْ تُ  هُ وَاخْ مُو تُ لْ  أَ لِّ مَا سَ لَ صِفْوَكُ وَصْ لْ ئْسَمَا وَا بِ قُلْ  ذَا  وا كَ رُدُّ

عَا٨٧ قْطَ فِي مَا ا ا  رَوْ تَ  نِي وَاشْ تُمُو  لَفْ خَ عَا لُو مَ بْ يَ هَتْ  تَ مُ اشْ تُ  فَضْ  يَ أَ وحِ أُ

لَا٨٨ كِ عَتْ رُومٌ  قَ لْنَ وَ عَ فَ نِيَ  ثَا لَا  هَا صِ رَ يْ غَ رَا وَ عَ  يلُ شُ نْزِ تَ

لِف٨٩ْ تَ خْ لْ وَمُ حْلِ صِ نَّ مَا كَال نَ يْ  فَأَ نِّسَا وُصِفْ حْزَابِ وَال رَا الْأَ عَ  فِي الشُّ

لَا٩٠ عَ جْ  نْ نَ لَّ  هُودَ أَ مْ  لَّ  فَإِ لْ  لَىوَصِ عَ وْا  سَ تَأْ نُوا  زَ حْ  لَا تَ يْ كَ مَعَ  جْ نَ

عُهُم٩١ْ  قَطْ يْكَ حَرَجٌ وَ لَ عَ جٌّ    هُمْحَ يَوْمَ  لَّى  وَ تَ ءُ مَنْ  يَشَا عَنْ مَنْ 

ؤُلَا٩٢ هَ لَّذِينَ  هَذَا وَا لَاوَمَالِ  لْ وَوُهِّ مَامِ صِ فِي الْإِ حِينَ  تَ

ل٩٣ِ هُمْ صِ لُو هُمْ وَكَا نُو لِوَوَزَ تَفْصِ هَا لَا  يَا وَ ذَا مِنَ الْ وَ كَ

باب التاءات

رَه٩٤ْ بَ ا زَ تَّ بِال زُّخْرُفِ  مَتُ ال  رَهْوَرَحْ بَقَ لْ هُودٍ كَافِ ا الَاعْرَافِ رُومٍ 

هَم٩٥ْ رَ بْ  حْلٍ إِ  لَاثُ نَ ثَ هَا  تُ نِعْمَ هَمّْ انِ  ثَّ رَاتٌ عُقُودُ ال ي خِ عًا أَ مَ

ور٩٦ِ رٌ كَالطُّ فَاطِ مَّ  لُقْمَانُ ثُ ورِ نُّ هَا وَال  نَتَ بِ لَعْ رَانَ  مْ  عِ

ص٩٧ْ لْقَصَ رَانَ ا مْ  يُوسُفَ عِ تٌ  وَامْرَأَ
خَصّْ  مِعْ يُ بِقَدْ سَ يَتْ   مَ مَعْصِ ي حْرِ  تَ

فَاطِر٩٨ِ تْ  نَّ  خَانِ سُ  رَتَ الدُّ جَ  فِرِشَ غَا نْفَالِ وَحَرْفِ  لًّا وَالَا كُ

عَت٩٩ْ قَ فِي وَ نَّتٌ  يْنٍ جَ عَ تُ  رَّ قُ مَتْ نَتْ وَكَلِ بْ يَّتْ وَا قِ بَ رَتْ   فِطْ
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لِف١٠٠ْ تُ  طَ الَاعْرَافِ وَكُلُّ مَا اخْ وْسَ اءِ عُرِفْأَ تَّ بِال فِيهِ  رْدًا  فَ عًا وَ مْ جَ

باب همز الوصل

ضَم١٠١ّْ بِ فِعْلٍ  لِ مِنْ  وَصْ لْ هَمْزِ ا بْدَأْ بِ ضَمّْوَا يُ فِعْلِ  لْ لِثٌ مِنَ ا ثَا نْ كَانَ  إِ

فِي١٠٢ تْحِ وَ لْفَ حَالَ الْكَسْرِ وَا هُ  سِرْ فِيوَاكْ هَا وَ رُ سْ لَّامِ كَ رَ ال يْ غَ مَاءِ   الَاسْ

يْن١٠٣ِ نَ نَةِ امْرِئٍ وَاثْ بْ بْنٍ مَعَ ا يْنِا تَ نَ ثْ ةٍ وَاسْمٍ مَعَ ا  وَامْرَأَ

باب الوقف على أواخر الكلم

رَكَه١٠٤ْ حَ  لِّ الْ بِكُ قْفَ  وَ لْ حَاذِرِ ا رَكَهْوَ حَ  بَعْضُ الْ فَ ذَا رُمْتَ  ا إِ لَّ إِ

شِم١٠٥ّْ  بٍ وَأَ نَصْ بِ وْ  تْحٍ أَ بِفَ ا  لَّ ضَمّْإِ فْعٍ وَ فِي رَ مِّ  بِالضَّ ةً  ارَ شَ إِ

الخاتمة

مُقَدِّمَه١٠٦ْ لْ نَظْمِيَ ا تَقَضَّى  قَدْ  تَقْدِمَهْوَ رْآنِ  لْقُ لِقَارِئِ ا نِّي  مِ

عَدَد١٠٧ْ لْ فِي ا قَافٌ وَزَايٌ  هَا   يَاتُ بْ  رَّشَدْأَ بِال رْ  فَ يَظْ يدَ  وِ جْ تَّ نِ ال حْسِ  مَنْ يُ

تَام١٠٨ُ  هَا خِ لَ هِ   لَّ لِ مْدُ  حَ  لَامُوَالْ  بَعْدُ وَالسَّ ةُ  لَا  مَّ الصَّ ثُ

لِه١٠٩ِ طَفَى وَآ مُصْ لْ بِيِّ ا نَّ لَى ال عَ لِهِ وَا نْ بِعِي مِ تَا بِهِ وَ حْ  وَصَ
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Anhang 2: Glossar der Fachbegriffe

Die in diesem Buch verwendeten arabischen Begriffe mit ihrer lateinischen Schreibung, wie sie in

dieser Ausgabe verwendet wird, damit sich die Ausgaben einander zuordnen lassen.

Arabischer Begriff Umschrift

الأَضْرَاس Al-Adras

ثَة لِّ ال Al-Lithah

ة يَّ  رِ زَ جَ مُقَدِّمَة ال ال Al-Muqaddimah al-Jazariyyah

ة يَّ بِ اطِ الشَّ Ash-Shatibiyyah

يَا نَا  ثَّ ال Ath-Thanaya

لَة مَ بَسْ ال Basmalah

بْط الضَّ Dabt

وَر  ح السُّ وَاتِ فَ  Fawatih as-Suwar

ة نَّ غُ ال Ghunnah

يَة نَا كِ هَاء ال  Ha' al-Kinayah

حَدْر ال Hadr

عَاصِم حَفْص عَنْ  Hafs 'an 'Asim

لْق حَ ال Halq

هَمْس ال Hams

ع زَة القَطْ مْ هَ  Hamzat al-Qat'

ل وَصْ زَة ال مْ هَ  Hamzat al-Wasl

رَكَة حَ ال Harakah

رَكَات حَ ال Harakat

مَدّ حَرْف ال Harf Madd

لْق حَ حُرُوف ال Huruf al-Halq

مَدّ حُرُوف ال Huruf al-Madd

لَة قَ لْ قَ حُرُوف ال Huruf al-Qalqalah

بْدَال  الإِ Ibdal

تِدَاء بْ الا Ibtida'

غَام دْ الإِ Idgham

يْن لَ ثْ مِ غَام ال دْ إِ Idgham al-Mithlayn

ة نَّ غُ بِ غَام  دْ الإِ Idgham bi-Ghunnah

ة نَّ لَا غُ بِ غَام  دْ الإِ Idgham bila Ghunnah

Arabischer Begriff Umschrift

غَام الكَامِل دْ الإِ Idgham Kamil

قِص ا نَّ غَام ال دْ الإِ Idgham Naqis

مْسِيّ غَام الشَّ دْ الإِ Idgham Shamsi

ذْلَاق الإِ Idhlaq

فَاء خْ الإِ Ikhfa'

فَوِيّ فَاء الشَّ خْ الإِ Ikhfa' Shafawi

لَة مَا الإِ Imalah

تَاح نْفِ الا Infitah

رَاف حِ  الانْ Inhiraf

لَاب قْ  الإِ Iqlab

بَاع  شْ الإِ Ishba'

مَام  شْ الإِ Ishmam

مَات  صْ الإِ Ismat

نَاد  سْ الإِ Isnad

تِعَاذَة  الاسْ Isti'adhah

تِفَال  الاسْ Istifal

لَاء تِعْ  الاسْ Isti'la'

لَة تِطَا  الاسْ Istitalah

بَاق  طْ الإِ Itbaq

هَار ظْ الإِ Izhar

لْقِيّ حَ هَار ال ظْ الإِ Izhar Halqi

لَق  مُطْ هَار ال ظْ الإِ Izhar Mutlaq

هَار القَمَرِيّ ظْ الإِ Izhar Qamari

فَوِيّ هَار الشَّ ظْ الإِ Izhar Shafawi

جَهْر ال Jahr

جَوْف ال Jawf

بِير الكَ Kabir

خَفَاء ال Khafa'
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Arabischer Begriff Umschrift

يْشُوم خَ ال Khayshum

حْن  اللَّ Lahn

لِيّ جَ حْن ال  اللَّ Lahn Jali

خَفِيّ حْن ال  اللَّ Lahn Khafi

يف عْرِ تَّ لَام ال Lam at-Ta'rif

لَة لَا جَ لَفْظ ال لَام  Lam Lafz al-Jalalah

ف خَفَّ مُ فِيّ ال رْ حَ لَّازِم ال ال Lazim Harfi Mukhaffaf

ل ثَقَّ مُ فِيّ ال رْ حَ لَّازِم ال ال Lazim Harfi Muthaqqal

ف خَفَّ مُ مِيّ ال لَّازِم الكَلِ ال Lazim Kalimi Mukhaffaf

ل ثَقَّ مُ مِيّ ال لَّازِم الكَلِ ال Lazim Kalimi Muthaqqal

لِّين ال Lin

لِّسَان ال Lisan

مَدّ ال Madd

بَدَل مَدّ ال Madd al-Badal

مَدّ الفَرْق Madd al-Farq

وَض عِ مَدّ ال Madd al-'Iwad

لِّين مَدّ ال Madd al-Lin

كُون لِلسُّ مَدّ العَارِض  ال Madd 'Arid li-s-Sukun

لِيّ  صْ مَدّ الأَ ال Madd Asli

مْكِين تَّ مَدّ ال Madd at-Tamkin

يّ مَدّ الفَرْعِ ال Madd Far'i

لَّازِم مَدّ ال ال Madd Lazim

ل نْفَصِ مُ مَدّ ال ال Madd Munfasil

ل صِ تَّ مُ مَدّ ال ال Madd Muttasil

بِيعِيّ  مَدّ الطَّ ال Madd Tabi'i

خَارِج مَ ال Makharij

رَج خْ مَ ال Makhraj

طُوع مَقْ ال Maqtu'

مَوْصُول ال Mawsul

نَة اكِ مِيم السَّ ال Mim Sakinah

لَان ثْ مِ ال Mithlayn

فَهَة مُشَا ال Mushafahah

بَاعِدَان تَ مُ ال Mutaba'idayn

نِسَان تَجَا مُ ال Mutajanisayn

Arabischer Begriff Umschrift

بَان  تَقَارِ مُ ال Mutaqaribayn

لَق  مُطْ ال Mutlaq

نَة اكِ ون السَّ نُّ ال Nun Sakinah

لَة قَ لْ قَ ال Qalqalah

القَصْر Qasr

ع القَطْ Qat'

ءَة رَا القِ Qira'ah

رَّخَاوَة ال Rakhawah

نِيّ ثْمَا عُ سْم ال رَّ ال Rasm 'Uthmani

رَّوْم ال Rawm

يَة رِّوَا ال Riwayah

رُؤُوس الآي Ru'us al-Ay

فِير الصَّ Safir

غِير  الصَّ Saghir

كْت السَّ Sakt

ة دَّ الشَّ Shaddah

تَان فَ الشَّ Shafatan

ة الشِّدَّ Shiddah

فَة الصِّ Sifah

فَات الصِّ Sifat

ة فَات العَارِضَ الصِّ Sifat 'Aridah

لَّازِمَة فَات ال الصِّ Sifat Lazimah

لَة  الصِّ Silah

بْرَى  لَة الكُ  الصِّ Silah Kubra

رَى غْ لَة الصُّ  الصِّ Silah Sughra

كُون السُّ Sukun

تُوحَة  مَفْ اء ال تَّ ال Ta' Maftuhah

ة بُوطَ  رْ مَ اء ال تَّ ال Ta' Marbutah

ير تَّدْوِ ال Tadwir

فَشِّي تَّ ال Tafashshi

فْخِيم تَّ ال Tafkhim

قِيق تَّحْ ال Tahqiq

يد وِ تَّجْ ال Tajweed

رِير كْ  تَّ ال Takrir
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Arabischer Begriff Umschrift

ين نْوِ  تَّ ال Tanwin

يق رِ الطَّ Tariq

قِيق رْ تَّ ال Tarqiq

تِيل رْ تَّ ال Tartil

سْهِيل تَّ ال Tashil

ط وَسُّ  تَّ ال Tawassut

ط وَسُّ  تَّ ال Tawassut

شْر نَّ بَة ال يِّ  طَ Tayyibat an-Nashr

لَاوَة تِّ ال Tilawah

وَقْف ال Waqf

Arabischer Begriff Umschrift

نَقَة عَا مُ وَقْف ال Waqf al-Mu'anaqah

حَسَن وَقْف ال ال Waqf Hasan

رَارِيّ طِ وَقْف الاضْ ال Waqf Idtirari

بَارِيّ تِ  وَقْف الاخْ ال Waqf Ikhtibari

يَارِيّ تِ  وَقْف الاخْ ال Waqf Ikhtiyari

تِظَارِيّ نْ وَقْف الا ال Waqf Intizari

فِي وَقْف الكَا ال Waqf Kafi

بِيح وَقْف القَ ال Waqf Qabih

امّ تَّ وَقْف ال ال Waqf Tamm

ل وَصْ ال Wasl
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Anhang 3: Quellen

Ibn al-Jazari, Muhammad ibn Muhammad (gest. 833 n. H.): al-Muqaddimah fi-ma 'ala Qari' al-

Quran an Ya'lamah (al-Muqaddimah al-Jazariyyah). Eine kritische Ausgabe stammt von Dr.

Ayman Rushdi Suwayd.

Ibn al-Jazari: an-Nashr fi al-Qira'at al-'Ashr, korrigiert von Scheich 'Ali Muhammad ad-Dabba';

es gibt weitere Ausgaben.

Ibn al-Jazari: at-Tamhid fi 'Ilm at-Tajwid, herausgegeben von Dr. Ghanim Qadduri al-Hamad.

Makki ibn Abi Talib al-Qaysi (gest. 437 n. H.): ar-Ri'ayah li-Tajwid al-Qira'ah wa Tahqiq Lafz at-

Tilawah, herausgegeben von Dr. Ahmad Hasan Farhat.

'Abd al-Fattah as-Sayyid 'Ajami al-Marsafi (gest. 1409 n. H.): Hidayat al-Qari ila Tajwid Kalam

al-Bari.

Al-Qasim ibn Firruh ash-Shatibi (gest. 590 n. H.): Hirz al-Amani wa Wajh at-Tahani (ash-

Shatibiyyah).

Korantext: die uthmanische Schrift mit den Zeichen des Madinah-Mushaf (Riwayah von Hafs)

in ihrer verbreiteten digitalen Form, gesetzt in der Schrift des König-Fahd-Komplexes

(KFGQPC Uthmanic Script HAFS).

Hinweis

Wir bitten Allah, dieses Buch nützlich und aufrichtig für Ihn zu machen. Was darin richtig

ist, ist von Allah; findet der Leser einen Fehler, möge er uns über onlinequran.me

benachrichtigen.
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